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(Geltefert von der „United Preb’) 
Auland. 


Turner ˖ Tagſatzung. 


Danpille, IU., 13. Mai. Am Sonn= 
tag Vormittag um 9 Uhr wurde hier 
die 24. Tagfagung desindiana-Turn- 
bezirf& Durch den Sprecher, den be= 
fannten Schriftfteller, Dichter und Pä- 
bagogen Karl Kinork, eröffnet. Karl 
Winter wurde zum zeitweiligen Vor= 
figenden, und %. Härtling zum zeit- 
mweiligen Schriftführer gewählt, Der 
Mandatprüfungs-Ausfhuß berichtete, 
daß von 12 Vereinen des Bezirkes 10 
vertreten find, (darunter drei Chica= 
goer, nämlich die Chicagoer Turnge- 
meinde mit 29 Stimmen, der Zentral- 
Zurnoerein mit 22, und der Gübjeite- 
ZQurnverein mit 12.) 

Spreder Anorß verlas feinen, jehr 
ermuthigend gehaltenen Bericht, worin 
namentlich die Turner ernitlich er= 
wiahnt wurden, deutiche Sprache und 
deutjche Sitten zu pflegen. Dann be> 
richteten der forrefpondirende und ber 
protofollirende GSefretär, der Schat- 
meilter und der Turnwart. 

Aus der Wahl für permanente Or- 
ganijation ging W. Legner ala Erfter 
Sprecher hervor, 


Griter Sefretär und Ernft Wiltom als 
Zweiter Sekretär. Claſſen iſt Vorſi— 
tzender des Rubrizirungs-Ausſchuſſes, 
Max Stern Vorſitzender des Ausſchuſ⸗ 
ſes für Bundes-Angelegenheiten, Von— 
negut vom Ausſchuß für Bezirksan— 
gelegenheiten, Lieber vom Turn-Aus— 
ſchuß, Koelling vom Ausſchuß für gei— 
ſtige Beſtrebungen, und Fiedler Vorſi— 
her vom Reviſionsausſchuß. Der Ent⸗ 
wurf einer neuen Bezirks-Konſtitution 
gelangte zur Verleſung. 

In der Nachmittagsſitzung wurden 
die, inzwiſchen fertiggeſtellten Aus— 
ſchußberichte erörtert. Dem Bundes— 
Vorort wurdeAnerkennung ausgeſpro— 
chen, namentlich für ſein Wirken zur 
Hebung des geiſtigen Turnens. Goetz, 
Schmidt und Claſſen wurden als Aus— 
ſchuß ernannt zur Veranſtaltung einer 
Exkurſion nach Louisville gelegentlich 
der nächſten Bundes-Tagſatzung. Der 
Ausſchuß für geiſtiges Turnen bezeich— 
nete die Durchführung eines ſechswö— 
chigen Kurſes für Lehrer ſeitens des 
Turnlehrer-Seminars als eine Ge— 
fahr, weil die Seminarleitung den 
Theilnehmern ein Zertifikat gewähr— 
leiſtet. Man ernannte einen Ausſchuß 
von Dreien, um die Angelegenheit zu 
unterſuchen und der nächſten Tagſa— 
tung darüber zu berichten. Man de— 
battirte nun den Entwurf der neuen 
Bezirkskonſtitution. Die Debatten 
wurden durch ein Inſtrumental—⸗ 
Ständchen von der hier liegenden Di— 
pifion der Heilgarmee angenehm uns 
terbroden. Man befchloß u. X. daß 
der nächſte Bezirks-Vorort vom South 
Bend-Turnverein gebildet werde, der 
Südſeite-Turngemeinde in Chicago die 
nächſte Tagſatzung übergeben werde, 
und das nächſte Turnfeſt in Indiana— 
polis ſtattfinden ſolle. — Geſtern 
Abend fand noch eine flotte Unterhal— 
tung in der Turnhalle zu Ehren der 
Delegaten ſtatt. 

Staatsſenator ermordet. 


St.Louis, 13.Mai. Der unverheira⸗ 
thete Peter R. Morriſey, Staatsfena- 
tor von Miſſouri wurde um halb vier 
Uhr Morgens von der Maud Lewis, 
mit welcher er längere Zeit zufammen= 
gelebt hatte, in deren Wohnung er= 
Ihofjen. Das Frauenzimmer ift wahn- 
finnig eiferfüchtig und zeigte imStabt- 
hofpital nach der Mordthat Sympto- 
me heftiger Raferei. Morrifeg war 
85, die Maud Lewis ift 25 Jahre alt. 

Bahnunglück. 


Hornellsville, N. Y., 13. Mai. Drei 
Meilen weſtlich von hier entgleiſte am 
Sonntag ein Eil-Güterzug auf der 
weſtlichen Abtheilung der Erie-Bahn, 
da ein Rad gebrochen war, und 10 
Waggons ſtürzten den Bahndamm 
hinab und häuften fich übereinander 
auf. Drei Berfonen wurden getöbtet, 
und zwei andere verlegt. Außerdem 
Iamen elf Pferde um. 


Fenersflammen, 


Port Huron, Midh., 13. Mai. Der 
große Öetreidefpeicher von MeMorran 
& Co. jomie die Mehlmühle von Da- 
kidjon & MeMorran brannten Sonn= 
tag früh nieder. in dem. Getreibe- 
fpeicher befinden fig zur Zeit etwa 
300,000 Bufhels Getreide. Gefammt- 
verluft ungefähr $200,000, nur theil- 
weile Durch Verfiherung gebedt. Die 
Yeueröbrunft war die verheerendfte in 
ber Gejchichte der Stadt. 

Sampferuadrihten. 
Augefommen: ” 


New York: Habsburg von Bremen; 
Spaarndam von Rotterdam; Burgun- 
Dia von Marfeille und Neapel. 

Nem York: Berlin von Southamps 
ton; Marfomannia von Hamburg. 

San Francisco: City of Peking von 
khinefifchen und aftatifchen Häfen. 

Havre: La Bourgogne von New 
Dort. 

Hamburg: Marfala von New York, 

Bremen: Ems von New Hort. 

WAbgegangen: 


Southampton: Fulda, von Bremen 
nad New Hort. 

Queenstomn: Etruria, von Liver⸗ 
pool nach) New VYork. 

Am Gibraltar vorbei? Kronprinz 
Frieprih Wilhelm, von Neapel nad 
New York 


1 


| hef3 der Ber. Staaten wird morgen 


Karl Winter als | bier 


Heiler. Spredjer, Srig Härtling als | 1993 in Chicago gegründet, und bie 


| erite Konvention fand boriges Jahr in | 


Wetter-Anhilden ! 

Schnee, Eis n. f. w. im Ofen und Velen. 

Grayling, Mich. 13. Mai. Ein 
Tchredlicher Schneefturm hat geftern 
hier begonnen, welcher noch immer 
nicht aufgehört hat. Der Schnee liegt 
jeßt, abgejehen von den vielen Schnee- 
iwehen, 12 Zoll hoch auf dem Boden. 

Kingiton, N. Q., 13. Moi. Im 
Catztill-Gebirge hat fich Eis gebildet. 
Hier ift das Thermometer feit Sams 
ftagnahmittag um 50 Grad gefal- 


| len, und in allen Niederungen herrfcht 


empfindlicher Froft. 
St. Louis, 13. Mai. Eine heftig 
falte Quftmelle geht über ganz 
| Miffouri hin, und im füdmeltlichen 
| Theile des Staates find Obft und Ge- 
müfe beträchtlich gejchädigt. 

Buffalo, N. Y., 13. Mai. Das 

| Thermometer dahier ftand heute nur 
31 Grad über Null. Man fürchtet, daß 
Dit und Gemüfe ehr bejchäbigt 


(Aehnliche Nachrichten liegen noch 
in Menge aus dem Djten und Weiten 
| bor.) 
»ofizeihefs- Konvention. 
Wafhington, D. E., 13. Mai. Die 
zweite Jahresfonvention der Polizei- 


zuſammentreten. Bekanntlich 
wurde dieſe Organiſation im Mai 


St. Louis ſtatt. Mitglieder der Or— 
ganiſation ſind die Polizeichefs von 
Städten, welche mehr als 5000 Ein— 
wohner haben. Wie der Präſident des 
Verbandes, W. S. Seavey von Oma— 
ha, erklärt, iſt es beſonders darauf ab— 
geſehen, allenthalben die Trennung des 
Polizeiſyſtems von der Politik herbei— 
zuführen, ſowie den Strafkodex in den 
verſchiedenen Staaten und Territorien 
jo einheitlich mie möglich zu machen, 
auch das Syſtem der Identifizirung 
von Verbrechern immer mehr zu ver— 
vollkommnen. 


Sreiwilige £ofnerhößung. 


Pittöburg, 13. Mai. Die hiefige 
„Zimes“ bringt Depefchen aus allen 
Theilen des weſtlichen Pennſylva— 
nien, des öſtlichenOhio, und ausWeſt— 
Virginien, aus denen hervorgeht, daß 
allenthalben die Geſchäfte wieder in 
der Höhe gehen, und das Vertrauen 
völlig wiederhergeſtellt zu ſein ſcheint. 
Seit dem Frühjahr 1883 war keine 
ſolche Thätigkeit mehr zu verzeichnen, 
und es iſt beſondets erfreulich, daß 
dieſes Wiederaufblühen alleManufak— 
tur⸗ und Handelsgebiete umfaßt. Eta— 
bliſſements, die zwei Jahre lang müßig 
ſtanden, ſind wieder in Betrieb, und in 
ſehr vielen Fällen ſind während der 
verfloſſenen Woche Lohnerhöhungen 
erfolgt, in der Umgebung unſerer 
Stadt allein für mehr als 10,000 Ars 
beiter. 

Die „A. 2. A. 

Milmautee, 13. Mai. Um 3 Uhr 
Sonntag früh gelangte die Konven- 
tion de3 antisfatholifhen Bundes 
„American BProtective Affociation“ 
zum Abichluß. Die jegt im Wortlaut 
vorliegende Prinzipienerflärung beftä- 
tigt die Erwartung, daß der Bund in 
eine „International Protective Affo- 
cıation“ verwandelt worden tft, welcher 
fih mohl alle gefinnungsverwanbten 
Drganifationen anfchließen. werden. 
E2 murbde aud) eine „Junior Protective 
Affociation” gegründet, zu melcher 
Jungen und Mädchen im Alter von 4 
bis 18 Jahren als Mitglieder mwähl- 
bar find, und die über die Ver. Staa- 
ten, Canada und England ausgedehnt 
werden fol, 

Nachſolger Rooſevelts. 


Waſhington, D. C. 13. Mai. — 
Präſident Cleveland hat beſchloſſen, 
die Vakanz in der Zivildienſt-Kom— 
miſſion, welche durch die Abdankung 
Theodore Rooſevelts entſtand, durch 
die Ernennung von Wm. G. Rice von 
Albany, N. Y., auszufüllen und John 
3. Harlom von St. Louis ald Nadı- 
folger von Herrn Lyman zu ernen- 
nen. Rice ijt Demofrat, und Harlom 
Republifaner. Sonadh wird die Kom- 
mijfion au3 zwei Demofraten und ei- 
nem NRepublifaner beftehen (PBroctor 
bon Kentudy ijt der noch verbleibende 
Demokrat.) 


Ausland. 
Deutfcher Kabelbrief. 


(Eigenbericht der „United Prebe.) 
Nad) der verlorenen „Schlacht““. 


Berlin, 13. Mai. Berichte aus ben 
berjchiedenen Theilen des Reiches, und 
beſonders aus Süddeutſchland, erge⸗ 
ben, daß man im Allgemeinen fehr er= 
freut über die Verwerfung der Um 
ſturzvorlage durch den Reichstag ift. 
E3 jcheint indek nicht, daß die Regie- 
rung, tejp. das Minifterium wegen der 
Ablehnung diefer Vorlage zurüdtreten 
werde. Einem Vertreter der „United 
Pre“ wurde von eingeweihter Seite 
Holgendes erklärt: 

„Das Mimifterium ift der Anficht, 
daß e8 einfach feine dienftliche Pflicht 
gethan habe, indem e3 dem Kaifer zeig- 
te, maß die Volfävertreter von feiner 
Aufforderung denten, fich zur Verthei- 
digung von Religion, Orbnung und 
Monarchie zu vereinigen. Eine Auflö- 


‘fung deö Reichötages ift jo menig 


mahrjcheinlich, wie die Abdanfung ei 
ned Minifters.“ 
Irogdem fagt bie 


end eine günftige Gelegenheit erg 
werden, ven Reichätag aufaulö 


- 








„Augsburger 
Poſtzeñung“, das Hauptorgan der ſüd⸗ 
deutfchen Ultramontanen, e3 werde — 


en, 


er. ES ; 


Chicago, Montag, den 13. Mai 1895. — 5 Uhr-Ausgabe. 





um einen neuen Reichstag mit einer | 
fonfervativen und nationalliberalen | 


weil er an der Börfe fpielte, während 
er fhon banferott war, und das Ban= 


! 
| 


Mehrheit zu befommen, welche au) die | ferottgefeß übertrat. Er hatte fein vä= | 


Wahlgeſede „revidiren“ ſollen. Falls | 
aber der neue Reichstag feine folche | 
Mehrheit liefern würde, jo fünne man 
fi auf eine ftaatsftreichlerifche Politik 
gefaßt machen. 

Deutfhland und Japan. 

Die deutfche Regierung ift fehrbe- 
friedigt von dem Drud, der von den 
Proteftmächten auf Japan geübt wur: | 
be und e3 veranlaßte, auf die Kiar 
Zung-Halbinfel zu verzichten. Regie— 
rung3blätter äußern fih dahin, daß 
durch den Anfchluß Deutfchlands an 
die Proteftmächte auch die Beziehun- 
gen Deutfchlands zu Rußland wieder 
befler geworben feien, und die Wirkung | 
bes frangöfiich-ruffifchen Einverftänd- | 
niſſes abermals abgeſchwächt worden 
ſei. — Die Börſe freut ſich auf gute 
Geſchäfte anläßlich der chineſiſchen 
Kriegsentſchädigungs-Anleihe. 

Vom Kaiſer. 


Die Thätigkeit des Kaiſers Wilhelm 
zeigt keine Verminderung. Jeden Tag 
inſpizirt er irgend ein Regiment der 
Berliner Garniſon, entweder auf dem 
Tempelhofer Felde oder in Potsdam. 

Er ſitzt auch wieder für ein lebens— 
großes Porträt, welches Charles Weſt 
Cope malt, der eine Zeit lang Profeſ— 
ſor der Malerei an der Britiſchen Kö— 
niglichen Akademie war. 

Die diesjährige Reiſe des Kaiſers 
nach dem Norden wird wohl nicht nach 
der norwegiſchen, ſondern nach der 
ſchwediſchen Küſte gehen, da die Nor— 
weger dem König Oskar ſo ſehr zu— 
ſetzen, mit welchem der Kaiſer eng be— 
freundet iſt. 

Die Ex⸗Kanzler. 

Am 18. Mai wird Bismarck in 
Friedrichsruh eine Geburtstags-Depu— 
tation von 2000 Rheinländern em— 
pfangen, und am 23. Mai 1200 Per— 
ſonen von Leipzig, am 26. Mai endlich 
eine große Deputation von Schleswig— 
Holſtein. 

Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß ſich 
der Ex-Kanzler Caprivi' an der feier— 
lichen Eröffnung des Nord-Oſtſeeka— 
nals betheiligen wird. Er wird bis 
zum Herbſt bei ſeinen Verwandten zu 
Skyren bleiben. 


Reichstag und Amſturzfarce. 


Berlin, 13. Mai. Der Reichstag hat 
ſich unmittelbar nach ſeiner Ablehnung 
der Umſturz-Vorlage vertagt, während 
große Aufregung herrſchte (obwohl 
Niemand von der Abſtimmung über— 
raſcht war.) 

Für heute und die nächſten Tage ſte— 
hen die Zollkonvention mit Auſtralien 
und die Tabaksſteuer-Vorlage auf dem 
Programm. Eugen Richter prophezeit 
auch eine entſchiedene Niederlage der 
Regierung bei Berathung der letzteren 
Vorlage. 

Berlin, 13. Mai. Der Reichstag 
lehnte die Tabaksſteuer-Vorlage in 
zweiter Leſung mit großer Mehrheit 
ab, nachdem eine anderthalbſtündige 
Debatte darüber ftattgefunden hatte, 

Alle Gerüchte von einer Minifter- 
frife , oder von einer zimangsmeis 
fen oder freiwilligen Abdanfung des 
Minifters v. Köller, werden für völlig 
unbegründet erflärt. — Die „Köl- 
nifche Zeitung“ bringt einen heftigen 
Angriff auf Minifter v. Köller; e8 
heißt aber, der Kanzler dv. Hohenlohe 
billige, die Haltung des Blattes in 
diefem Punkte nit. Man glaubt, die 
„Kölnifche Zeitung“ Ieifte in diefem 
Falle dem Kanzler denfelben zweifel- 
haften Dienft, wie im November v. 
%. dem Kanzler Capribi. 

Rittmeiſter v. Rorkie geſtorben. 


Berlin, 13.Mai. Rittmeifter v. Bor⸗ 
fe, der in der Armee der Amerikani— 
fchen Konföderirten die Stelle eines 
Stabschef3 beim General James E. 
B. Stuart befleidete und bald nad 
Beendigung des Vürgerfrieges nad) | 
Deutſchland zurückkehrte, iſt geſtorben. 

(v. Borke hatte früher in der preu— 
hiſchen Garde⸗Kavallerie gedient, muß⸗ 
te aber derangirter Vermögensperhält- 
niffe wegen feinen Abfchied nehmen. 
An ber fonföberirten Armee genoß er | 
großes Anfehen megn feiner perſönli⸗ 
qhen Bravour und taktiſchen Ueberſicht, 
die er beſonders in dem Gefecht bei 
Brandy Station bewährte. Als hier 
General Stuart umgangen war und 
ſich ſchon in ganz verzweifelter Lage 
befand, gelang es Borke im letzten Au— 
genblicke, Stuarts Reſerven zu benach⸗ 
richtigen und den Befehlen feines Ge— 
neral3 gemäß entiprechend zu birigi= 
ren. Die folgenden Attaden ritt er mit 
Brapour mit. Nach dem Kriege war 
er längere Zeit Gutsbefiger in Meft- 
preußen.) 
Narf Peters dankt ab, 


/ Berlin, 13. Mai. Der aud) in Ame- 


kita befannte Afritareifende, einjtma> 


lige Reichskommiſſär in Deutih-DOft- 
aftifa Dr. Karl Peters hat feine Re- 
fiqnation ala HilfSarbeiter in der Ko- 
lonialabtheilung eingereiht. Grund 
dazu mögen theil3 fachliche Meinungs- 
perjchiedenheiten mit feinem Chef, dem 
Dr. Kayfer, gegeben haben, theils Tiegt 
er in dem Charakter Dr. Peters’, der 
fich feiner ganzen Veranlagung und 
Erziehung nad) nur [chwer an dienft- 
lichen Zwang gewöhnen fonnte, aus 
welchem Grunde feine freunde biefen 


ı Echritt Jange erwartet hatten. 


— Auf abfhüffiacm ab. 


Berlin, 13. Mai. Milton Seller aus 
San Francisco, der Sohn eines beut- 
Then Millionärs, ift hier zu 2 Mona- 
ten Gefängniß | verurteilt morben, 


terliches Gut binnen vier Jahren mit 
Weibern und in Spielhöllen vollitän- 
dig durchgebracht. 

_— — Ftihanrikaushrsstmk:- 


Berlin, 13. Mai. Das hiefige Lef- 
fing-Theater hat von Dr. Siard in 
Cincinnati, D., ein deutfches Stüd 
angenommen, welche die amerifani- 
ſche Gefelfchaft behandelt. Das Stüd 
wird an der genannten Bühne im 
Herbft d. %. zur Aufführung tom: 
men. ER — 

ie japaniſche Frage. 

Köln, 13. Mai. Der „Kölniſchen 
Zeitung“ wird von ihrem Korrefpon— 
denten in St. Petersburg, Rußland, 
mitgetheilt, daß die ruſſiſche Regie— 
rung entſchloſſen ſei, Japan nicht zu 
geſtatten, irgendwelche weſentliche 
weſentliche Veränderungen in Korea 
vorzunehmen, bis die frühere koreani— 
ſche Adminiſtration auf derBaſis wie— 
derhergeſtellt ſei, wie ſie vor dem 
Krieg mit China beſtand. 

Tief geſunſten. 


Wien, 13. Mai. Die Gräfin Marie 
v. Leiningen-Weſterburg wurde un— 
ter der Anklage verhaftet, große Sum— 
men Geldes unter falſchen Vorſpiege— 
lungen erlangt und außerdem alsVer— 
mittlerin bei der Verführung eines 
jungen engliſchen Mädchen auf die 
Bahn des Laſters gedient zu haben. 
Das letztere Mädchen iſt vom briti— 
ſchen Botſchafter in Obhut genom— 
men worden und wird von ihm nach 
England zurückgeſchickt werden. 

Die Gräfin ſoll mit ihrem Mädchen— 
namen Fiſchel geheißen haben und aus 
New VPYork gebürtig ſein. 


Schlimmer Vampſerzuſammenſtoß. 


Breſt, Frankreich, 13. Mai. Der 
Dampfer „Esmeralda“ ſtieß unweit 


| 
| 


| 
| 
1 
! 


Zum Fall Du. 


John von Rembow unter $2000 
Bürafchaft feitgebalten. 
Wiliam Mufch, über deffen wun— 
derbare Rettung an anderer Gtelle 
ausführlich berichtet ijt, liegt noch im= 
mer im St. Elifabeth-Hofpital fchwer 
franf darnieder. Die Nerzte halten den 


switand des Patienten jogar für jehr | 


bederttlich. Denn feit geitern Abend ha= 
ben jich\jene eigenthümlichen Krampf: 


| anfälle miederholt, die auf eine ernitli- 





des Leuchtthurmes von Armen aegen | 


2 Uhr Morgen? mit dem Dampfer 
„Maritana” zufammen. LZebteres, mit 
Eifenerz beladene Schiff aina fofort 
unter. Acht der Anfaflen, einfchließlieh 
des Kapitänd, murden von der „E3= 
meralda“ gerettet, aber 11 werden ber- 
mißt und find mwahrfcheinlih umge- 
fommen. Die „Esmeralda“ ift ſchwer 
bejchädigt. ⸗ 
Bom ſchwediſchen Landtag. 


Stockholm, 13. Mai. Beide Häu— 
ſer des ſchwediſchen Landtages be— 
ſchloſſen, der Regierung die Mittel 
zu gewähren, um den Fehlbetrag im 
auswärtigen Budget zu decken. — Die 
Norweger weigern ſich, zu dieſer De— 
ckung beizutragen. 


Spaniſche Wahlen. 


Madrid, 13. Mai. Die Gemeinde— 
wahlen, welche am Sonntag in ganz 
Spanien ſtaktfanden, fielen meiſt zu— 
gunſten der Regierungskandidaten 
aus, welche erhöhte Mehrheiten erhiel— 


n. 
(Zelegrapbifche Notizen auf ver 2. Seite.) 
Lokalbericht. 
„Polly“ Stiles im Gericht. 


Der Streit um den Beſitz der kleinen 
„Polly“ Stiles dauert noch immer fort. 
Heute Vormittag ſollte das „Ha— 
beas Corpus“-Geſuch, welches Frau 
Lillian Brower Stiles gegen dieObe— 
rin der St. Xavier-Akademie eingelei— 
tet hat, vor Richter Goggin zur Ver: 
handlung fommen, doch erklärte Leb- 
terer den beiderfeitigen Anmälten, daß 
er die Sache bis Donnerftag ber= 
fıhieben müffe, da er einen anderen 
wichtigen Fall zu erledigen habe. An= 
walt Frank Walter, dverRechtsbeiftand 
des Herrn Stiles, war von diefer Er— 
Härung des Richter3 nicht jehr er= 
baut und deutete an, daß er vorziehe, 
den Tall vor einem anderen NRichter 
zu verhandeln. Auch die Anmälte der 

rau Stiles wünfchen eine rafche Er- 
ledigung der. Streitfrage, da fie be 
Anficht find, daß Herr Stiles das 
Kind mwiderrehtlich in diefer Klofter- 
fhule untergebradt habe und daß 
„Bolly“ fobald als möglich der Mut- 
ter übergeben werden jolltee rs 
Richter Yarnum betonte, die St. Xa> 
bier-Afademie fei fein paflender Auf 
enthalt für das Kind; Schweiter Aga= 
the, in deren Obhut fi „Polly“ befin- 
det, fei, wie er gehört Habe, eine 
Schweſter des Detektivs John Bon- 
field, deshalb wünſche er, daß ihr die 
Erziehung desKindes nicht länger an— 
vertraut werde. Sowohl die ſtreiten— 
den Ehegatten, wie ihr Kind, letzteres 
in Begleitung zweier Schweſtern, wa— 
ren heute im Gericht anmejend. 


Bee RER 


Ein weiteres Opfer. 


Am CountyHofpital ift heute Pier- 
te Rouge, der am yreitag bei der Er- 


\plofion im Michelihen Kojthaus, Nr. 


1% Sherman Sir., [hredliche Brand» 
mwiünden davontrug, von feinen Leiden 
dur den Tod erlöft worden. Es iit 
dies das vierte Opfer ber verhängniß- 
ven Aalfrape 

Der übliche Coronerd-nqueft hat 
beute Nachmittag in der County— 
Morgue begonnen. 


* Sheriff Beafe war fich Heute Mit- 
Rn 


nicht barüber imfllaren, ob bie 


„Eipic Federation“ jeine Dienfte vor» 


läufig weiter benöthige ober nicht. Er 
ift jeboch bereit, eine Abtheilung feiner 
Leute zu jeder Zeit nach dem Harlem- 
Rennplag zu jchiden,. im Falle dies 
vetlungt werde, 


— 


— 


—* 


he Störung des Nervenipitems zurüd= | zend nur etwa 400 Mann noch beim | 


zuführen’ find und bei der ohnehin ae= | 


Ihmwerhten Konftitution des Mannes 
leicht verhängnigvoll werden können. 


Der geitern verhaftete Kohn von Rem= | 


bom, welcher nach Ausjage Mufchs die 


Hauptrolle bei der Verfehmwörung ge= | 
| Tpielt haben fol, wurde heute Vormit- 
taq vor Richter Severfon geführt, um | 
fih auf die Anklage des thätlichen Anz | 
ariffes in mörderifcher Abficht zu ver= | 


antworten. Die Verhandlung des Fal- 
le8 mußte jedoch verfchoben werden, 


ı da Mufch noch nicht im Stande war, | 
Der | 


im Bolizeigericht zu erjcheinen. 


Kichter hat vorläufig den nächiten | 
| Mittwoch alsVerhandlungstermin feit- 


geiebt und den Angeklagten bis dahin 


| unter $2000 Bürafchaft aejtellt. Von 


Rembom ftellt übrigens alle aeaen ihn 
erhobenen Anfchuldigunaen in Abrede. 
„sh habe Mufch feit 2 Jahren über- 
haupt nicht gejehen“, jagte er heute, 
„und feine Erzählung, daß ich an dem 
Ueberfalle betheiligt war, ift unmaht. 
Wir hatten Beide zufammen por Jah: 
ren eine Wäfcherei an der Armitage 
Apve., trennten uns aber, weil mir in 
Zerwürfniß famen. Seit der Zeit glau= 
be ich, hat Mujch einen Groll gegen 
mich.” 

Ueber fein früheres Verhältniß zur 
Oattin des Lebtgenannten jagt der 
Angeklagte mohlmeislich Nichts. es 
denfall3 ift feine Ableugnung fo allge= 
meiner Natur, daß man ihr wenig Ge 


wicht beimeffen kann. Anbererfeits ift | 
die Polizei wenig geneigt, der ganzen | 


Gefhichte, wie fie Mufch erzählt, in 
vollem Umfange Glauben zu fchenten, 
und e3 läßt fich nicht leugnen, daß ver= 
fchiedene Umftände vorliegen, 
fich jcehwer mit den Angaben des Ge- 
nannten in Einklang bringen laflen. 
Die Kleider Mufhs waren in’auffal- 
lend gutem und fauberem Zuftande, 
al3 man ihn bemwußtlos auf den Gelei- 


fen der St. Baul-Bahn liegend fand, 
"und e3 ift faum glaubhaft, daß 


ein 
Mann, der drei Wochen lang in einem 
Keller eingefperrt gehalten wurde, fo 
faubere Sachen anhaben follte. Die 
Polizei ift eifrig bemüht, die myjteriöfe 
Affaire aufzuklären. 


Aus Dem Bundesgebäude. 


Die Bundes-Großgefchmorenen tra= 
ten heute Nachmittag zu einer Stgung 
zufammen und begannen mit der Prü- 
fung der ihnen vorliegenden Fälle, de- 
ren Zahl fi auf etwa 30 beläuft. Die 
mwichtigiten der Fälle find Die von Tsre= 
derid W. Griffin, welcher al3 Kaffirer 
der Northmeitern National Bant be- 
deutende Unterfchleife beaing, und von 
Patrik E. Crane, dem betrügerijchen 
Poſtamts-Kaſſirer. Es iſt wahrſchein— 
lich, daß Richter Bunn von Wiscon— 
ſin, welcher zur Zeit an Stelle von 
Richter Großcup ‚im Kriminalgericht 
in Sitzung iſt, die von den Großge— 
ſchworenen eingebrachten Anklagen 
noch während dieſes Monats aufneh— 
men wird. 

Die Office des Bundesmarſchalls 
Arnold war heute Vormittag mit Leu— 
ten angefüllt, welche als Spezial-Ge— 
hilfen nach Peoria zu gehen wünſchten, 
um die dortigen Schnapsbrennereien, 
melche unter der Obhut des Maffenver- 
walters MeNulta jtehen, gegen irgend 
welche Anfchläge feitens der nicht zum 
Iruft gehörenden Schnapäbrenner zu 
fhüßen. Hr. Arnold hatte am Sam: 
tag adht Hilfsmarfhälle dorthin ab- 
gefandt, welche Zahl für den angege- 
benen Zmed vollitändig genügt. Go 
mußten denn die Applifanten, die fich 
heute eingejtellt hatten, unverrichteter 
Sache wieder abziehen. 


— 


Wird vermißt. 
Der in dem Haufe Nr. 452 Pau 


lina Str. mohnende Martin Kelly hat | 


bie Geheimpolizei erfucht, auf einen 


«) gewillen Ambrofe McLaughlin, einen 


in Loarsville, Jowa, anſäſſigen Vieh: 
händler, zu fahnden. Derſelbe kam 
am 1. März mit einer Ladung Horn— 
vieh nad) hier und verkaufte jolche 
Tags darauf mit Hilfe der Kom- 
mifftons- Firma Reis Bros. & Niron, 
worauf Mckauaghlin fofort mit dem 
Erlös den Heimmeg antrat.  Geit- 
dem ift der Mann fpurlos verfcehmun= 
den, und man befürchtet, daß er das 
Opfer irgend eines _ Schurfenftreichg 
wurde. Kelly ift ein naherAnverwand- 
ter des Vermibten. 


Das Wetter. 


Bom Wetterburenw auf dem Auditoriumthurm 
wird für Die nächiten 18 Stunden folgendes Werter 
— und die augtenzenden Stäaten in Aus—⸗ 

t geitelltt 

Ilmors mad Judiana: Schön uud kälter heute 
Adend, warjicheimtih Froft; lebbafter Nondweitwinn, 
der aber gegen Mitternacht abmimmt. Morgen jhön 
und wärmer. \ z 

Dasjelbe Weiter wird für Miffouri, Yowa und 
Mimmejora amgefidigt. 

Kanjas, Nebraska, Nord» und Güd- Dakota, Eos 
Torude, Wyoming und Montana: Schön und Mär: 
mer ‚heute Abend wand mokgen; jünliher Wind. 

In rn und Unter: und Obm-Michigan 
wird i 
weichen, Winde. An alten Kafenplägen in der 
oberen Seereg vn ſind Sturmſignale anfgezogen wor⸗ 
den; der Sturm wird ſechs zehn Stunden andalten. 

Ar Ghicago heilt fh dA Temperaturkand jeit 


ten Bericht inie folgt: Aben 
6 Uhr 46 drop, Mistknacht * —S Mo h 


Km. Ur 6 Grob, uns peute Wing 0 Grab 


melche | 


mu — 


Beſt⸗ 


Deutſche Zeitung 


—far— 


Anzeigen. | 


7. Jahrgang. — Rr.113 


entpwsl 


Wieder in Betrich. 
Keine weitere Unruhen in Süd 
Chicago. 


| ‘rn den Sllinois-Stahlwerfen in 
' Süd-Chicago ift die Arbeit nunmehr 


| wieder in vollem Gange. Heute Mor: | 


gen An aller frühe murden jchon 
zwei Hocöfen in Betrieb gejeht, und 
ein Gleiches fol mit vier weiterenDe- 
' fen bi$ morgen gefchehen, insge— 


Gtreif verharren. 

Die Polizei befürchtete zuerft, daß 
'e8 im Laufe de3 Vormittags 
neuen Rubeftörungen fommen würde; 
| doch ermwiefen fich dieſe Beſorgniſſe als 
grundlos. Die Ausftändigen hielten 


lich gänzlich von der Fabrik fern und | 
aaben den Blauröden abfolut feinen | 


Anlaß zum Einfchreiten. 

Die am vergangenen Dienftag in 
| Haft genommenen Rubeftörer wurden 
| heute dem RichterRobbins vorgeführt. 
Die Anklage lautete anfänglih auf 
| „Aufruhr“, wurde aber dann mil» 
| bernd auf „unorbentliche® Betragen“ 
| umgeändert. Die NArrejtanten wurden 
| zu nachbenannten Geldftrafen verur— 
| theilt: Michael Stebopinous $75, 
| Kohn Wafhnit $50, Kohn Davis $50, 

Daniel Bedivenius $50 und Hohn 
| Williams $25. 


Den Großgeihworenen überwieien. 


Als angebliher Magendieb ftand 
Kohn Ryan heute vor den Schranten 
tes Armorn-Bolizeigerichtd. Er Toll 
am Samjtag Nachmittag dem in dem 
Haufe Wr. 396 ©. Morgan Str. woh— 
nenden Muquft MeBean das Gefpann 
entwendet haben, ala diefer furze Zeit 
in einem Geichäft3lofal an Madifon 
und Martet Str. yermeilte. Richter 
Bradmwell übermwies den unficheren 
Kantoniften unter 8800 BVürgſchaft 
dem Kriminalaericht, trogdem Ryan 
erflärte, daß er das Pferd nur habe 
„füttern“ wollen. 

Der in Rodford, Z0., anfäflige 
Phil. Perrid befchuldiate heute vor 
Nichter Bradmwell eine gewifle Mamie 
| Mener, ihn am Samjtag Abend um 

$200 erleichtert zu haben. Das TFrau= 
enzimmer murde unter $500 Bürg- 
Tchaft zum Prozeh feitgehalten. 
Frau U. H. Dadge, von Nr. 2935 
Strand Boulevard, trat heute im 35. 
Str.-Polizeigeriht ald Klägerin ge- 
gen den Farbigen-%o3. Rodgers auf, 
den fie des Diebitahl3 eines Küjtchens 
mit Schmudfacdhen bezichtigte. Der 
Angeklagte ftand al3 Gtallmann in 
Dadgefchen Dienften und fol die ihm 
zur Laſt gelegte Spigbüberei am ver— 
gangenen Samftag begangen haben. 
Er wurde unter $1000Bürafchaft dem 
Kriminalgericht überantiwortet. 


— — — —— 
Noch gut davongekommen. 


Unter der Anklage, ſich am Sam— 
ſtag Abend an Lake und Clark Str. 
unbefugter Weiſe für einen ſtädtiſchen 

Poliziſten ausgegeben zu haben, ſtand 
heute H. Deivas vor Richter Foſter. 
Der junge Mann gerieth,wie aus dem 
Verhör hervorging, in einer Wirth— 
ſchaft an Lake Str. inStreit mit meh— 
reren Rowdies, die ihn ſchließlich arg 
bedrängten. Um ſich ſeiner Haut zu 
erwehren, gab Deivar ſich dann als 
Blaurock zu erkennen, was zwar den 
gewünſchten Erfolg hatte und auch 
ſonſt gut abgelaufen wäre, wenn nicht 
zufällig Detektiv Elliot von der Zen— 
tral⸗Station Augenzeuge des Vor— 
falls geweſen wäre. Dieſer nahm Dei— 
vas in Haft, doch fühlte der Richter 
für diesmal ein menſchlich' Rühren 
und ließ den Arreſtanten, da er 
gleihfam in Nothwehr gehandelt, 
ſtraffrei von dannen ziehen. 





Zu Sadhen des ‚„‚Whisty Zruft‘“. 


Nelfon Morris und J. B. Greenhut 
reichten heute im Bundestreisgericht ei- 
ne Antwort auf die vom Maffenver- 
mwalter des „Whisky Truſt“, MeNulta, 
angeftrengte Klage behufs Abrecinung 
über. eine bedeutende Geldfumme ein, 
welche die Geizannten angeblich bem 


Antwort wird’geltenY”"gemadht, daß 
ı Morris einen Rabatt von $45,935.53 
| an 4,593,553 Bufhel Schlempe zu for- 
| dern habe. Hr. Greenhut bekräftigt 
| durch eine befchworene Ausfage, daß er 


| einen Giebentel Antheil an dem Kon= | 
| traft befigt, welchen Herr Morris be- 

| obenerwähnten 
Schlempe feinerzeit mit dem „Whisty | 


treff3 Wbnahme der 
Truſt“ abſchloß. 
Sefet die Sonntagsdeilage der Adendpofl, 


* Yus dem Bericht de3 ounty- 


Agenten für den Monat April geht her= | 


vor, daß im Ganzen 2684 Familien 
unterftüßt wurden, während im bor= 
bergehenden Monat dreimal fo viel auf 
die Hilfe des Countys angewieſen 
waren. 


daß der Befehl des Poftmeifterd Sul- 
livan in Brooklyn an feine Untergebe- 
nen, tmonadh diefelben in Zufunft ihre 
Torgefegten auf militärijche Art be— 
grüßen follen, hier nicht eingeführt zu 
werben brauche, da die hiefigen Brief- 
träger ihre Vorgefegten Ion längit 
nach den porgefchriebenen Regeln des 
Anftandes begrüßten und eine militä- 


tifche Regulation in diefer Hinficht da- , erften 
richte 


her nicht nothivendig fei 


Truft vorenthalten haben. Syn ber | 


Neueitcd aus dem Rathhaufe. 


Korporationsanwalt Beale ernann⸗ 2 


| te heute Frant Hamlin zu feinem zmei= © 


ten Gehilfen. Hr. Hamlin ift ein Mite 2 
glied der Wdpofatenfirma Hamlin, © 
Holland & Boyd. * 5 

Polizeis-$nfpeftor Hunt bon ber 
2. Divifion -berichtete heute an dem 3 


Polizeichef Badenoch, daß der Streit 
in den Stahlwerken zu South Chicago 7 


 fammt find jebt in den Fabrifanla- | gänzlich beendet fei und daß man feine = 


gen wieder 3000 Arbeiter thätig, wäh | Es wird jedoch vorläufig noch eine Abe 


weiteren Schwierigfeiten dort erwarte, © 


theilung Polizei dort al3 Wade vers \ 


| bleiben. 


Alderman Finkler wird im der heus 


| tigen Stabtrath3-Sigung eine Drbis ” 


nanz einreichen, melde die Vergröße- 
tung der Zahl der Boliziften auf den 7 
Stationen im 40., 42., 43. und 44, © 
Bezirk bezwedt, da dort zur Zeit fein ” 
genügender Bolizeifchuß gewährt wird. © 
Polizeichef Badenoch hielt Heute mit 7 
fämmtlihen Polizei-Infpeftoren eine 7 
Konferenz ab, in welcher die Nothwen- 7 
biafeit einer ftrengeren Disziplin 3 
die PatrouillesSergeanten befpr 2 
wurde. E3 hat fich heraußgeftellt, daß 
fie nicht die Poliziften zur Anzeige 
bringen, welche die Regulationen bes ° 
Bolizei-Departement3 übertreten. Die ” 
Sinfpettoren werben heute Abenb das 
binlautende Ynftruftionen an fämmt- 
lihe Batrouille-Sergeanten ergehen 
laffen, daß fie ohne Verzögerung alle 7 
Falle anzeigen müffen, die vor die Po- ° 
lizei-Unterfuchungsbehörde gehören. 
In einigen Bezirken fol in diefer Hin» * 
ficgt bisher eine ziemlich Iodere Wirth» ° 
fchaft geherrjcht haben. 


2 


Eine wilde Jagd. 


Kurz vor elf Uhr heute Vormittag 
fuhr ein Wagen vor dem Gefchäft des ° 
Herrn George M. Lindermann, Nr. ° 
5227 Commercial Ave., vor. Die brei 
auf dem Wagen figenden Kerle ftiegen ? 
ab und machten fi in aller Ge 
müthsrube daran, die zehn auf dem ° 
Bürgerfteige liegenden Yäfleer mit ° 
Eifig aufzuladen, Diefzäfler gehörten ° 
ihnen zwar nicht, aber das fchien bie 7 
frechen Kerle nicht weiter zu infom- © 
modiren. Al3 Herr Lindermann hin 
zufam und jah, was gefchehen war, 
[prangen die Drei fchnell auf den Wa- 
gen: herauf und fuhren babon. Dem 
Beitohlenen blieb unter. .Diefen Um 
fränden nichts Anderes übrig, alanah ° 
der Süd-Chicago»Polizeiftation zu * 
laufer, wo er von dem Vorfall Mel: © 
dung machte. Im Nu mar: ber Pa: 
trolwagen zur Abfahrt fertig und * 
fort ging’3 hinter die Spigbuben ber, ° 
die jedoch inzwifchen einen Bor 4 
fprung von jechs Blod3 gewonnen ° 
hatten. Aber die Polizeipferbe waren 
doch jchneller und al3 man Grand 7 
Eroffing erreichte, hörten bie Kerle 7 
mehrere Kugeln über ihre Köpfe weg: 
faufen, ein deutliches Zeichen, daß die * 
Polizijten fich bereits auf furze Ent» 7 
fernung genähert hatten. Yebt fpran- 
gen die Diebe von ihrem Wagen ber- 7 
unter und rannten felbeinwärts, zwei 
bon ihnen wurden aber eingeholt und ° 
verhaftet. Auf der Polizeiftation ga» 7 
ben fie ihre Namen al Ebwarb ° 
Gaffın und Frederid Palmer an. Der ° 
dritte entfam. Herr Lindermann, ber 
in dem obengenannten Haufe eine Ko» 
lonialwaarenhandlung betreibt, bat 7 
den Berluft von drei Effigfäflern zu ° 
beflagen, die während ber „milden ° 
Jagd“ vom Wagen herunierfielen und ° 
entzwei gingen. 4 


Was Nihter Waterman über Die 
Departements:@eihäfte Denft. 


Vor dem GSenat3ausfhuß, welcher 
gegenwärtig mit der Unterfuchung ber 7 
Departement3-Läden befchäftigt ill, er- ° 
fchien heute im Sherman Houfe Ri» 7 
ter U. N. Waterman, um den Legid- 7 
laturmitgliedern feine Anfichten über © 
diefe Riefengefhäfte und ihren angeb- "> 
ih fchädlihen Einfluß auf das Ge» 7 
fhäftsleben im Allgemeinen zum Bes 
ften zu geben: Herr Waterman glaubt, 
daß die Konzentration de3 Kapitals, = 
wie fie in diefen Gefhäften zum Aus ° 
drud fommt, eine große Gefahr bes * 
deutet. Die Zahl der Arbeitgeber wer 7 
de immer geringer," während fi bie > 
Zahl der Angejtellten immer vers 7 


' größere, und es für bie 5 aka ims 7 


mer fchwieriger werde, fich jelbftänbig * 
zu machen. „Wenn es der Ziwedf unferer ” 
Zivilifation ift, Waaren zu den denf- ” 
bar niebrigjten Preifen dem Publikum ° 
zu verfchaffen, dafın find die Deparie= 
ment3-Läden zweifellos ein Erfolg,“ ° 
bemerfte er; „ift der Smed unferer 
Zivilifation aber, die Bürger glüdliih = 
und tugendhaft zu machen, dann find 
diefe Gefchäfte ein entfchievener Mike 
erfolg.“ — 
* Der 16 Jahre alte Guſtav 
mann, deffen Eltern in dem Haufe Nr, 
2977 Bonaparte‘ Str. mohnen, trug 


geſtern beim Ballfpiel an 32. und 


burn Str. jchlimme Verlegung J 
davon. Er wurde befinnungslos Heime 


gebracht. 
* Poſtmeiſter Heſing erklärte heute, 


* Alderman Campbell beab id 
in der heutigen Stabtrathä-Gi 
ben befannten Plan bes Alb. Mat 
dur Auffüllung dei Se an 
„Late Front“ einen prachtvollen Be 
zu Ichaffen, dur mzureiche 
Ordinanz dahin 


ir 
J 





© Gefegraphifche Notizen, 
N Iufaud, | 


Er 9 — Die Fifcher in St. Yofeph, Mich., 
Hagen über unerhört jchlechten Fiſch⸗ 
‚ang. 
— Zu Bloomington, Ill. murbe 
heute das jährliche Feldlager der Illi⸗ 
Moifer Abtheilung der „G. A. R.“ er⸗ 
öffnet. 

= — Unweit Portsmouth, D., ertran= 

Een vier Kentudyer durch daß Um- 

Eihlagen ihres Kahnes im Ohio; zwei 

E Snaben, die fich ebenfalls in dem Kahn 
"befunden hatten, wurden gerettet. 


u 9 — .jn Denver, Col, murbe heute 
Bdie Yahresverfammlung de3 Verban- 
Ebes meitlicher Metallerz-Grubenarbei- 
ter eröffnet, welche etwa 40,000 Mit- 
glieder in Colorado, Ydaho, Montana 
Fund Süd-Dakfota umfaßt. 
= — Die erft im legten Herbft erbaute 
MetHodijtenkirche zu Elpafo, YU., ift 
Sonntag früh vollftändig niederge- 
brannt. Man vermuthet, daß das 
peu: durch Brandftiftung verurfacht 
wurde. 
= — Ka %. Chace, der frühere 
"Staatögouverneur von Indiana, ift zu 
Rubec, Die, wohin er fi) vor etwa 2 
= Monaten begeben hatte, um al3 Epan= 
"gelift zu wirken, im Alter von erft 49 
Jahren geſtorben. 
— Zu Quinch, Ill., trat geſtern 
Abend Froſt ein, während Tags zuvor 
mehrere Perſonen den Sonnenſtich ge— 
riegt hatten, und das Thermometer 
hoch oben in den Neunzigern herumge⸗ 
tanzt war. Aehnliche Nachrichten kom— 
men von. allen Seiten hageldicht. 
er — Mie aus Milmautee gemeldet 
wird, hat das heftige Unmetter der Ieh- 
ten paar Tage jümmtliche Ylüffe im 
"ganzen Staate angefchmwellt, und die 
Fr Hochfluthen haben bedeutenden Scha= 
"ben verurfacht. Der im Jahre 1888 
im Drontofluß errichtete große Damm 
Eure zerſtört. 
— Im County⸗Armenhaus unweit 
Findlah, O., ermordete der 76jährige 
John G. Karg den 40jährigen, theil⸗ 
weiſe gelähmten Abe Wiſe, der ihn 
-furz vorher mit einem Spagierftod auf 
Eden Kopf gefchlagen hatte, mit einem 
Fleiſchermeſſer. Karg wuſch ſich da- 
rauf die Hände und legte ſich zu Bette, 
wurde jedoch bald nachher verhaftet. 
 — Eine lange Depeiche aus Cali> 
Efornien meldet, daß Rudolf Schnau- 
beit, weldder in Verbindung mit ber 
Ehicagoer Heumarkt-Affäre viel ge- 
mannt und öfter als der wirkliche 
© Bombenmwerfer hingeftellt wurde, un- 
- gefähr ein Jahr lang in Vallejo, Cal, 
5 re, au mit dem vorjährigen 
Bahnitreif-Wirren zu thun gehabt, fich 
"aber neuerdings, ala man feine Spur 
- gefunden, fortgemacht und fich mahr- 
icheinlich nahBrafilien gewendet habe. 
— In Newark, N. J. wurde bei 
Sjährige ledige Paul Jaenike, Doktor 
der Philoſophie, (Sohn des Eigenthü— 
mers des „Hannöver'fchen Kourier“ in 
Hannover, Tinten-Millionärs und Ar—⸗ 
beiterfreundes) todt in ſeinem Wette 
gefunden. Paul Jaenike wär ſeit acht 
Sahren in Amerika un hatte die Jae— 
nite-Uhlemanw’ihe Tinienfabrik er- 
Afolareic) gegründet und auch an. ben 
* Öffentlichen Angelegenheiten lebhaften 
Untheil genommen. 
3 Ansſand. 


— Geſtern wurde die Ausſtellung 
in Amſterdam, Holland, unter großen 
Feierlichkeiten eröffnet. 

— Aus Paris wird gemeldet, daß 
die Mörderin Amelot, welche, wie an 
anderer Stelle gemeldet, den Abbe de 
SBroglie erſchoß, polizeilich für wahn— 
ſinnig erklärt worden iſt. 


— Im Phoenix-Park zu Dublin— 
Irland, fand geſtern eine großartige 
Kundgebung zugunſten der Amneſti— 
rung von Irländern ſtatt, welche we— 
ö En politifher ergehen eingefperrt 
nd. 
7 — Bei der Nachmwahl für die belgi- 
ſche Abgeorbnetentammer in Thuin er- 
 bielt der Sozialift Lefen eine Mehrheit 
Füber den Liberalen Bailey. In Er- 
"mangelung einer abfoluten Mehrheit 
jedoch iſt eine Stichwahl erforderlich. 
— Japan ſoll nahe daran ſein, ei⸗ 
men Vertrag mit der zentralamerita- 
Anifhen Republit Nicaragua abzu= 
ſchließen, durch den e3 fich große Vor- 
rechte beireffs des Nicaraguafanalz 
ſichern mwürbe, obwohl feine größeren, 
Fals die Ver. Staaten. 
© — Der preußifche „Bolizeiminifter” 
"d. Köller bat, feiner Behauptung zu= 
"Folge, einen Morb-Drohbrief erhalten. 
Bei ber großen Unbeliebtheit, die er 
ih in ber legten Zeit faft von allen 
‚Seiten erworben, ift es jehr fraglich, 
ob diefer Brief gerade von einem An- 
ardhiften fommt. 
e — Der Er-Kanzler Bismard em» 
Ping geftern in Friedrichsruh den Bes 
Jud) von 2000 Weftfalen, welche ihm 
n achträglich ihre Geburtstags-Glüd- 
wünfde überbrachten. Er hielt eine 
Mebe an biefelben, worin er nament- 
Hd das fernhafte Wefen der Weitfa- 
Ien bervorhob. 
..— Der Reichöfanzler vn. Hohenlohe 
und deilen unglüdjeliger Stabe-Blede 
birtuofe Minifter v. Köller — vom fg= 
gialiftifchen „Vorwärts“ bereits „Eh- 
sen-Minifter des Innern ber foziali- 
tifchen Arbeiterpartei” genannt — 
Durben gejtern vom Kaifer Wilhelm 
in Aubienz empfangen. Später hatte 
auch ber preußiiche Finanzminiſter Dr. 
Deiquel beim Kaifer Aubienz. 
_ — Der junge Deutfch-Amerifaner 
Schöne von Philadelphia wurde kürz- 
lich während eines Befuches, den er fei- 
ten in Caub am Rhein mohnenden EI- 
ern abfiattete, verhaftet und in ben 
dienft ber beutfchen Marine gepreßt, 
a8 mwelder er bor brei Jahren, nach 
u 2 Dienft, bejertirt 
in Die diplomatifchen Vertre- 
€ ber Ber. Staaten fcheinen nichts 
„Barinirten“ thun zu können. 


Stammler wohnte 
‚fe Nr. 125 W. Mabifon 


BR 


Premierminifter Ribot über bie mach- 


ſende Innigkeit des Einverſtändniſſes 
zwiſchen Rußland und Frankreich und 
führte als Beweis hierfuür das gemein⸗ 
ſame Vorgehen beider Mächte betreffs 
des japaniſch⸗chineſiſchen Friedensver⸗ 
trages an. Ribot verließ den Bankett⸗ 
ſaal unter Gejohl und Drohungen ſei⸗ 
tens der Sozialiſten. Der Lärm wur⸗ 
de ſo groß, daß die Polizei einſchritt 
und 20 der Haupttumultanten verhaf⸗ 
tet; während ſie die übrigen forttrieb. 

— Raifer Wilhelm fucht fich neuer- 
dings wieder wenigitens im Stleinen 
beim Bolfe beliebt zu machen. Als er 
fürzlic nach dem Tempelhofer Felde 
tritt, bemerkte er einen Arbeitsmann, 
welcher einen Kleinen verfrüppelten 
Knaben bei fich hatte; er minfte den 
Mann zu fih heran, ftellte mehrere 
ragen über den verfrüppelten Jun— 
gen, befahl jchließlich auf feine, bes 
Saifers, Koften zwei fünftliche Beine 
für den Sinaben anfertigen zu laffen, 
und beauftragte feinen Leibarzt Dr. 
Leuthold, den Knaben in Behandlung 
zu nehmen. n ähnlicher Weife hatte 
der Kaifer furz vorher zu Kaufehmen, 
Dftpreußen, für eine verfrüppelte Näh- 
terin gejorgt. 


Lotalbericht. 





Folgeunſchwere Raufereien. 


Aus geringfügiger Urſache gerie— 
then geſtern Nachmittag Thos. Ken— 
nedy und John Ryan, zwei iriſche 
Raufbolde, in der Wirthſchaft Nr. 
428 Clark Str. in Streit mit einan— 
der. Nachdem fie, fich eine Zeitlang 
herumgebalgt, 30g Kennedy plößlich 
fein Zafchenmeffer und ftieß dasſelbe 
feinem Gegner mit voller Wucht in die 
rehte Hüfte Der Gchmerverlebte 
fand Aufnahme im County-Hofpital, 
während Kennedy hinter Schloß und 
Riegel wandern mußte. 

Eine müfte Keilerei trug fich ge= 
ftern Morgen an der Ede von Elarf 
und Randolph Str. zivifchen drei 
Burfchen, Namens Däcar Schmidt, 
Mm. Blazer und Rodger Mefay, zu, 
mobei der Lebtgenannte zu Boden 
ftürzte und heftig mit dem Kopfe auf 
die Kante des Bürgerfteigd auffchlug. 
MeFKay, ein 50 Zahre alter Barbier, 
mußte fehmwerverlegt nad) dem Gt. 
Lukas-Hoſpital transportirt werben, 
wohingegen die Polizei die beiden an= 
deren Kampfhähne vorläufig in Haft 
nahm. 

Mit zerbrochenem Unterkiefer Tiegt 


‚augenblidlich der 25 Kahre alte Wim. 


Murray in feiner, an Fairfield pe, 
und 12, Str. gelegenenWohnung dar= 
nieder. Er wurde von dem Schanf- 
wirth Yulius Lehmann, von Nr. 957 
©. Afhland Ape., mit dem er geftern 
Nachmittag vor Hoerberd3 Halle in 
Krafehl gerieth, fo übel zugerichtet. 
Lehmann wurde inhaftirt. 

Bor dem Haufe Nr. 8045 Union 
Ave. wurde geftern der Farbige Wm. 
Eoof von feinem eiferfüchtigen Raffe- 
genofjen Wm. Starr Jhlimm ver— 
meflert. Man. fchaffte ihn nach dem 
Sounty-Hofpital. Der Thäter fiht 
hinter fchwedifchen Gardinen. 


Gegner der eleftriihen Bahn. 
Die Gegner der Errichtung einer 


elettrifhen Straßenbahn an South | 


Parf Ave. hielten am Samftag Abend 
in der Urlington-Halle, Nr. 3032 In— 
diana pe, wiederum eine Proteit- 
VBerfammlung ab. E3 wurde eine Pe=- 
tition an den Stadtrath 


da3 verlangte Wegerecht für eine elef- 
trifche Bahn an der genannten Straße 
zu verweigern. Eine weitere Petition, 
durch welche die Südparf-Behorde er= 
fucht wird, den Grundeigenthümern in 


ihrem Kampfe gegen die Bahn beizu= | 


ftehen, wurbe ebenfall3 zur Unterfchrift 
borgelegt und wird am nächjten Mitt- 
moch der, Behörde unterbreitet werben. 
Die Grundeigenthümer an Gouth 
Part Ave. haben bereits Vorkehrungen 
getroffen, die genannte Straße von 
der 22. bis zur 35. Str. dem Boule- 
vard-Spftem einzuverleiben. 


Bapa wurte nihtS Davon. 


General Kohn MeNRulta hat zu als 
Ien den vielen Scheerereien und linan= 
nehmlichkeiten, die ihm die Verwal: 
tung des Whisfy-Trufts bereitet, jebt 
noch Familienärger hinzubekommen. 
Sein jüngſter Sohn, Donald, ein 
Bürfchchen von 19 Jahren, hai ſich 
nämlich vorige Woche in aller Heim— 
lichkeit und Stille mit Fräulein Scott, 
aus Bloomington, vermählt, ohne ſei— 
nen Papa um Rath oder Erlaubniß 
zu fragen. Das Unangenehmſte für 
den General war der Umſtand, daß 
er die Vermählung ſeines Sohnes 
durch einen hieſigen Zeitungsberichter⸗ 
ſtatter erfahren mußle, der den Vater 
des hoffnungsvollen Sohnes „inter⸗ 
biewen“ wollte und zu feinem Erjtaus 
nen fehen mußte, daß berjelbe von 
der ganzen Gejchichte noch gar nichts 
mußte. Somohl die Eltern desMäd- 
chens wie des jungen Mannes haben 
fich aber inzwifchen bereit gezeigt, dem 
jungen Paar ihren Segen zu erthei- 
len und fo wird in wenigen Tagen 
die offizielle Hochzeitsfeier in Bloo- 
mington in großem Gtile begangen 
werben. Ende gut, Alles gut. 


„Adendpon‘‘, täglihe Auflage 39,500. 


Solbſtmmord durch Erſchießen. 


Fritz Stammler, der früher an der 
Ecke von Halſted und Meridian Str. 
eine Schankwirthſchaft betrieb, jagte 
fich geftern vor dem Haufe Nr. 62 ©. 
Sarpenter Str. eine Kugel in ben 
Kopf und blieb auf der Gtelle tobt. 
Die Leiche des Selbjtmörders murbe 


nach der County-⸗Morgue geſchafft. 


Wahnſinnige Liebe zu einem Frl. 
—* Sn u ben Mann ee 
unfeligen — 


Stt. 


in Umlauf | 
gefeßt, in welcher darum erfucht wird, | 
der Südfeite Straßenbahn-Gefellfchaft 





Das Opfer einer Berſchwörung. 


W. h. Muſch wird gefeſſelt auf deu 
Geleifen der St. Paul-Bahn 
liegend gefunden. 


Er wurde augeblicd) drei Wochen in 
einen Keller eingefperrt 
gehalten. 


Mit fnapper Noth ift William Hen- 
9 Mufh geftern Morgen einem ent- 
jeglichen Tode entronnen, und es ift 
geradezu einWunder zu nennen, daß 
er nicht da& Opfer der graufigen Ver— 
Thmörung wurde, die feine Yyeinde ge= 
gen ihn geplant und mit unmenfchli= 
her Raffinirtheit vorbereitet hatten.E3 
war ungefähr halb zwei Uhr Morgens, 
als verfchiedene Perfonen von den Ge- 
leifen der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul-Bahn Her, nahe der Leavitt Str., 
laute Hilferufe vernahmen. Die Be- 
treffenden, e8 imaren die Herren 
NR. D. Dorney, Patrid Bulger 
und James Kallas, eilten jofort nad 
der Gtelle, von wo die Rufe famen. 
Sn kurzer Entfernung fahen fie einen 
Mann in gebüdter Haltung auf den 
Geleifen ftehen. Derfelbe war damit 
bejchäftigt, die Stride und Bänder zu 
zerfchneiden, welche um die Handgelen= 
fe und die Füße eines anderen Mans 
nes gebunden waren. Der Andere war 
an den Geleifen fejtgebunden und 
rührte fih nicht, Er mar offenbar be> 
mwußtlos. Natürlich halfen die genann= 
ten drei Herren dem Manne, der die 
Hilferufe ausgeftoßen hatte, bei feiner 
Rettungsarbeit. Eile that Noth, denn 
jeden Augenblid konnte ein Zug ber= 
angefauft fommen, und dann wäre der 
an den Schienen feitgebundene Mann 
unrettbar verloren gewefen. 

Auch nachdem die Stride gelöft und 
der Unglücdliche von den Geleifen fort= 
getragen war, gab der Mann fein Le= 
ben3zeichen von fich; die Polizei wur= 
de benachrichtigt und mittel3 Patrol» 
mwagen3 brachte man den Bewußtlofen 
nad) dem St. Elifabeth-Hofpital. Hier 
ftellten die Merzte zunächlt feit, daß der 
Mann entweder dur Chloroform 
oder ein anderes Betäubungsmittel be- 
finnung3los gemadht morden mar. 
Meiter ergab fich, daß feine Arme und 
Beine eine Anzahl älterer Schnittwun= 
den aufmiefen, während die Handge= 
lenfe und Füße frifche blutunterlaufe= 
ne Einfchnitte zeigten, die durch Feites 
Zufammenfchnüren hervorgebracht wa= 
ren. Sn den Taschen des Unglücdlichen 
fand man $24.50 baares Geld, eine 
goldene Uhr und andere Werthfachen; 
auch mehrere Briefe, die die Moreffe 
Wiltam Harry Mufh, Nr. 24 Moffat 
Str., trugen. Die8 gab der Polizei 
genügende Anhaltspunkte, und ed wur— 
de bald ermittelt, daß am 23. v. M. 
ein gewiller William Henry Mufh aus 
der Wohnung der Frau Herring, im 
Haufe Nr. 24 Moffat Str., ber= 
Thmwand. Damald machte die Polizei 
große Anjtrengungen, den Vermißten 
zu finden, aber er war und blieb ver= 
Thmunden, al3 ob die Erde fich aufges 
than und ihn verfchludt hätte. 

Trau Herring wurde herbeigerufen 
und mar nicht wenig erjtaunt, ihren 
alten Freund in Jolhem Zujtande mwie- 
derzufinden. Im Laufe des gejtrigen 
Vormittags kehrte bei Mufh die Belin- 
nung wieder, das Betäubungsmittel 
hatte nach und nad) feine Wirfung ver= 
loren und der Mann war im Stande, 
wenn au etwas unzufammenhän= 
gend, zu erzählen, was er in der Zeit 
feit dem 23. Wpril erlebt und gelitten. 
&3 war eine erfehütternde Gefchichte, 


ı bei deren Erzählung der Unglüdliche 


wiederholt in Krämpfe verfiel, fodaß 
die Uerzte befürchteten, die Nervener- 
fohütterung würde ihn tödten. Was er 
fagte, war in furzen Worten Folgen 
des: Man habe ihn entführt und in 
das Erdaefhoß eine® Haufes ges 
fchleppt. Dort fei er Tage lang feitge- 


halten worden und feine Peiniger hät- 


ten ihn mit Striden an ein Bet feit- 
gebunden. Dr. Doderlein, der Hoſpi— 
talarzt, feßte dem Mann auseinander, 
daß es drei Wochen her fei, feitdem 
er bermißt werde. Der Kranke fchüttel- 
te ungläubig den Kopf, a molle er 
fagen: „Das fann nicht möglich fein.” 

Aus der weiteren Erzählung bon 
Mufch geht hervor, daß er am Abend 
des 23. April an der Ede von Armis 
tage Ave. und Humboldt Boulevard 
überfallen und niedergeichlagen mor= 
den war. Ein Mann Namens Xohn 
bon Rembom befand fich unter den Un 


greifern. Zebterer fol in intimen Bes | 


ziehungen zu der Gattin Mufchs ge- 
ftanden und diefelbe betvogen haben, 
eine gerichtliche Scheidung . nachzufu= 
chen. Kohn von Rembom wurde geitern 
unter der Anklage der Verſchwörung 
verhaftet. Er betreibt im Haufe 252 
Homer Str. ein Barbiergefhäft. Wei- 
ter fol ein gemwifler Walter Thomp- 
fon, ebenfall® ein Barbier, der im 
Haufe Nr. 442 Welt Fullerton Abe. 
wohnt, an der Affäre betheiligt fein. 
Muſch befchuldigt ihn, daß er feine 15 
jährige Tochter Hattie entführt habe. 
Der Fall follte Ende April vor Ridh- 
ter Severfon zur Verhandlung fom= 
men, doch wurde Mufch wenige Tage 
zubor in ber obenbefchriebenen Weile 
entführt. Hattie Mufch, Jowie ihr On 
fel und ihre Tante, Herr und rau 
Henry Bente, Nr. 169 Clarffon Ave. 
wohnhaft, wurden verhaftet. Doch ge- 
Yang e3 ber Polizei noch nicht, des an- 
deren angeblihen Mitverſchwörers 
Walter Thompfon Habhaft zu werben. 


— 


Graͤberſchinutungstag⸗Parade. 


Die „Cook Counth Memorial Aſſo— 
ciation“ hielt am Samftag Abend im 
Sherman Houfe eine guibefuchte Ver- 
fammlung ab, in welcher die Borberei- 
tungen für die diesjährige Feier am 
Gräberfhmüdungstage eingehender er- 
örtert wurden. Chef-Marfhall Dberft 
Gutbert W. Laing berichtete, dak 
fämmtliche Kriegerbereine von Coof 
County ihre Theilnahme bereits zuge= 
jagt hätten, fo daß die Parade frühe- 


‚ren Feftlichkeiten nicht nachftehen wür⸗ 


Die Memorial-Affociation umfaßt 
jegt 42 ©. U. R.-Boften und 6 Campa 
ber „Sons of Veterang.” 


Er 





— 


Zu Tode geradert. 


Der Eifenbahn » Molody . fordert 
geftern wiederum mehrere 
Opfer. 


Auf recht traurige Art und Weile 
büßte geftern die erft 19 Jahre alte 
Mary Courtney, die bei ihrer Schwe- 
fter, einer Frau %. Smenie, in dem 
Haufe Nr. 2813 Hidory Str., wohnte, 
ihr junges Leben ein. Sie ging in Be- 
gleitung ihrer Schwefter dad Ge 
leife der E. & X.-Bahn entlang, als 
plöglich unbemerkt ein Paflagierzug 
herangebrauft fam und fchon im näcdh= 
ften Moment da3 Mädchen mit voller 


Wucht auf die Seite fchleuberte, mäh- 


rend e3 der Frau Swenie no im 
legten Wugenblid gelang, id in Si- 
cherheit zu bringen. Frl. Courtney 
trug außer einem Schäbelbrucdh ſchwe⸗ 
re innere®Berlegungen davon und wur= 
de im Ambulanzwagen der Deering 
Str.-Polizeiftation nad) ihrer Woh: 
nung gebracht, wo fie aber ſchon bald 
nachher verftarb. Der Unfall ereignete 
fih zmifchen Wood und Paulina Sir. 

Ein nicht minder entjeßliches Ende 
fand geftern Abend der Bahnmwärter 
Sohn Bunn, bei feinenfameraden all» 
gemein unter dem Namen „Happy 
Sad“ befannt. Er verfuchte, an 
Zaylor Str. auf einen auslaufenden 
Perfonenzug der Erie-Bahn zu fprin- 
gen, fam hierbei zu Fall und murbe 
unter die Räder gezerrt, die den Kör- 
per de Mannes förmlich in Stüde 
zerfegten. Die grauenhaft zugerichtete 
Leiche wurde nach der County-Morgue 
gebraht. Bunn wohnte an 61. und 
Wallace Str., und pflegte fchon feit 
Sahr und Tag den Abendzug zur 
Heimfahrt zu benüßen. 

Das bedauernswerthe Opfer eines 
Bahnunfall3 wurde geftern auch der 
13 Sabre alten John Siebert, deifen 
Eltern an Dearborn und 40. Str. 
wohnen. Der Knabe fprang in ber 
Nähe feines Heims auf einen Vieh- 
zug, der nach den Stodyard3 fuhr. 
Beim Einlaufen in Lebtere gerieth 
Siebert nun mit feinem Oberkörper 
zwifchen eine zum Entladen von 
Vieh dienende Platform und die Sei- 
tenwand des Waggons, auf beilen 
Trittbrett er ftand, und wurde elen- 
diglich zu Tode gequetfcht. Der ent- 
feelte Körper bot einen geradezu ent- 
jeglichen Unblid dar und wurde nach 
der Eounty-Morgue gebracht. 

An 79. und Wallace Str. murbe 
fpät am Samftag Abend der in dem 
Haufe Nr. 7719 Winchefter Une. woh— 
nende Frank Bohle von einer Rangir- 
mafchine der Weltern Indiana-Bahn 
überfahren und auf der Gtelle ge- 
tödtet. Man brachte feine Leiche nach) 
— Morgue an Süd Halſted 
Str. 


Der Grundeigenthumsmaͤrkt. 


Folgende Grundeigenthums-Ueber⸗ 
tragungen in der Höhe von $1000 und 
mehr wurden am legten Samftag bor= 
genommen: Br 


Paulina Str., 301 Fuß füdlih von 63. Str,, 
Dftfront, 25x123, E. Berman an A. Yellıfon. 82,500 
Garpenter Str., 26 Fuk nördlich. von 52. Etr., 
Weftfront, 25x125, WE Mekinden an FT. Brady 1,00 
More Ave.,316 Fuß dftl. von Sheridan Drive, 
Cüdfront, 50x 173, M. 9. Seavey an W. ©. 
Peaſe 4,000 
Miorie Ave., 266 Fuß dftl. von Shertdan Drive, 
Eüdfront, 50x173, W. ©. Peafe an 9.9. 
Seaver 
Robey Str., Nordweſt-Ecke Warner Ave., Oſt⸗ 
front, 33x125, E. Rudolph an Dt. Eroat..... 
Halited Str., 250 Fur nördlih don 61. Str,, 
—— 48x 125. W. T. Church an J. Schnei⸗ 
ET EEE Pe 5 
Brown Str.‘116 Fuß nördlih don Marwell, 
Weitfront, 25x100, W. Karmody an %. Zis 
tenfield etal... 
Grand Ade., Südoft-Ede Divifion Str., Süd- 
wejtirout, 103x80x150, und anderes Grunds 
eigenthum, J. B. Fitzgerald an J. T. Fitz⸗ 


gerald 

Humboldt Str, 150 Fuß nördlich von Court« 
land, Oftfront, 50x125, %. Halean H.O.Dapl 

N. 43. Ave., 197 füdlich von Montrofe, Oftfvont, 
150x150, W. €. Jordan an €. A. Day.. ..... 

Meiroje Str., 126 Fur dftlih von Aihland 
Ave., Nordfront, 23x13, N. Huutler, an D. 
Haltermann 

Drarborı Str, 225 Fuß jüdlih don 20. Str., 
Meftfront, 252110, & Lintner an die Erite 
deutiche Baptijten=Kirche 

Wolfram Str., 217 Fuß öftlih don Perry, 
Nordfront, 24x124%, W. Edyulg et al. an J. 


2600 
3,400 


4,500 


Wiıncheiter Ave., 142 Fur Müdlih don Leland, 
MWeitfront, 50x1521%, &, Hill an J. Harmon 
Marwell Str., 100 Fuß weftli von Sefferion, 
Eüdfront, 3x0, R. Goldberg etal. an ©. 
Pau 
Dania Ave. 25 Fuß nördlich von Hirih Str., 
jtfront. 25x126, U. Segadelli an F. Bloom 
Campbell Ave., 225 Fuß füdlih von Potomac, 
MWeitfront, 25x16, F. Wilde an J. ©. Walles 


N. € 
Weitfront, 50x135, M. St. P. Thomas an J. 
B. Broſſeau 

Samuel Str. 10 Fuß nördlid von Emily, 
Dftfront. 25x128, E, Priler an C. Neitell.... 

MWeflon Etr.,H11FuR füdlih von Dat, Dftfront, 
50x128, J. Mania an S. W. Ohlſſon 

Chicago Ade, 54 Fuß mweitlich von Nob'e Str., 
Nordiront, 25x14, Z chlih an T. Haale... 

Grenihaw EStr., 32 Fug djtlih don Sp .utdıng 
Ape., Nordfront, 374x125, €. Zimmerer an 
%. Koenig 

Dajjelbe Eigenthum, F. Koenig an 2. Zimnerer 

Bolt Str., 165 Fuß öftli) von Galiforma Ave., 
Südfront. 25x125, FH. Miller an A. Bartels 

Volt Etr.,178 Zu weitlih dv. Wajhtenaw Av., 
Nordiront, 23x15, A. Parteld an F.9.Miller 

Mark Str.. 137 Fuß öftiich von Halited, Süd« 
front, 24x10, 5.3. Schlefinger an H. Borchert 

Seward Str.. 115 Fuß füdlih von Sanalport 
Ave., Weitfront, 253x100, 5. Buggie an E, 
Schaaf 

Dearborn Etr, 168 yuk nördlich von 37. Str., 
—— 24x125. J. W. Stoughton au C. 

it . 


Drerel-Boulevard, 133 Fuß nördlich von 4. 
Etr., Weitfront 79 65-100x230, 3. ©. Shedd 
an M. Hart. 40, 

Galumet-Avenue., 249 Fuß jüdlich von 50,_Str., 
a 25x127, ©. Lyon? an E. M. 

Heald»Strake, 174 Fuß füdlich von 59. Straße, 
zer 29x124, O. 9. Nif an 8. 3. Suthers 
an 

La Salle-Straße, 494 Fuß nördlid von Weft 
57.:BL., Oitiront 244x127%, €. M. Johnjon 
and. Wiljon 

Marguette-Apenue, 253 Fuß füdlıh von 9% 
Straße, Weitfront 25x1334, J. Seberhar au 


a 

55. Etraße, nordöftliche Ede Panlina, Südfront, 
32x132, (€. Galvin an R. Gregory) 2,500 

Nord Elarf Str., 138 nk nördlih von Göthe, 
MWeitfront Bx159, (E. Holft an W. Santa).. 7,000 


Dafjelbe Grundjtücd, W. Santa an K. Holft... 7,000 


Brieffaften. 


A. P. 
des Todten haben wollon, ſo müſſen Sie ih an den 
Coroner MeHa le, im Kerininalgerichtsgebäude an der 
Mich gan Str., menden. 

W. G. — Sie lonnen in das Gounty:Hefpitel auf: 
genommen, erden, warn Sie ſich dort perſonlich 
beim Dirsktor Happet melden. Das Hoipital ift an 
der Ede von Werk Surräon und Wood Str. gelegen. 
She Tönen auch in einem anderen Hoipitul, wie 
3: ®. St. Eliyaneih:, Michael Roefe⸗, Alexianer- Ho⸗ 
{pital etc., foeie Unterkunft finden, wenn Sie nad: 
wien, daß Sk miüttellos find. 

6. R. — Sie irren, der jegige Kömig_ bon Baiern 
beitt möcht Qubaoig, dondern Dhte, — Kömig Lupiwig 
bat den Krieg gegam Frankreich nicht mitgemadt. 


* Der in dem Haufe Nr. 55 Bur- 
lington Str. wohnende Franf Schuh- 
mächer ftürzte geftern Abend mit fei- 
nem „Affen“ am Fuß der Unton Str. 
in ben Fluß, wurde aber noch redit- 
zeitig gerettet und, durch das unfrei- 
willige Sturzbad völlig ermüchtert, 
ſchleunigſt heimgeſchafft. 


PB. — Wenn Sie nähere Auskunft ——— 


- 


“ Belte und Bergnügungen. 


Aurora Turnverein, 


„Mai-Schauturnen und Ball“, lau= 
tete da3 Programm für den geitrigen 
Sonntag, und daß die eitlichkeiten 
des „Aurora Turnvereins“ nach wie 
vor eine große Anziehungskraft auf 
die Jünger Vater Jahns ausüben, 
bewies der zahlreiche Beſuch einmal 
wieder in eflatantefter Weife. Auch 
in ihren Zeiftungen blieb die madere 
Turnerſchaar geftern ihrem alten Ru⸗ 
fe treu. Die „Sprünge am Bod der 
Aktiven, das „Turnen am Pferd“ der 
Altersriege, wie namentlich auch) bie 
Stab: und Keulenübungen der „Ges 
mifchten Klaffe* (Aktive und Damen) 
fanden befonders begeifterte Aufnab- 
ine, doch verdienen aud) ba3 „Zurnen 
am Barren“ der 1. Vereinäriege, jo> 
wie die turnerifchen Uebungen ber 
Sinaben- und Mädchenklaffen bolle 
Anerkennung. Ein Ringtampf zivi- 
Ichen Turner Frank Eißner und Fred. 
Pfüger, dem im zweiten Theile bes 
Programms noch ein Fauſtkampf zwi⸗ 
jchen Ernft Obredt und Turner Chas. 
%. Moeller folgte, jowie die Hebungen 
der Herren Zoder und Zoch am Tras 
pez waren meitere Glanznummern ber 
Feier. Nach dem Schauturnen jpielte 
„Bapa“ Meinten zu einem flotten Ball 
auf. Das Arrangementsfomite bes 
ftand Diesmal aus Zurnlehrer D. 
Sputh, H. Dathe, 3. Drentichel, DO. 
Meufel, ©. Eberhardt, &. Schäfer, 9. 
Peterſen, und J. Schröber. 


Südſeite Damenchor. 


Von einem recht hübſchen Geſammt— 
erfolg war das Frühjahrs-Konzert be— 
gleitet, welches obiger, aus begeiſterten 
Freundinnen des deutſchen Lieds be— 
ſtehender Verein geſternAbend in, Si⸗ 
voris Halle“, an State und 43. Str., 
abhielt. Das geſangliebende Publi— 
kum der Südſeite fand ſich zahlreichſt 
zu der Feſtlichkeit ein und belohnte mit 
lautem Beifall die einzelnen Nummern 
des reichhaltigen Programm. 


ftehende Damendor fett fich au 22 
Sängerinnen zufammen und leijtet 
wirklich Anerkennenswerthes. Alten— 
hofers „Frühlingsgruß“ und „Our 
Native Land“, von Abt, wurden recht 
brav interpretirt und zeugten bon ber= 
ftändnißooller Schulung. Der „Arion 
Männerchor“ erfreute die Anmwefenden 
mit einer trefflichen Wiedergabe bon 
Trubes „Feſtmarſch“, ſowie Hennings 
„Das treue Mutterherz“, während 
Frl. May Hofherr ſich mit dem So— 
pran-Solo „Wenn ein Herz Du haſt 
gefunden“, von Humbert, die Herzen 
ihrer Zuhörer im Sturm eroberte. Die 
Sardoni'ſche Operette: „Die Zwil— 
lingsſchweſtern“ bildete den zweiten 
Theil des Programms und fand eben— 
falls begeiſterte Aufnahme. Die 
Haupt-Rollen lagen hierbei in Händen 
der Damen Joſie Hunerberg, Julia 


Hofherr, Elſie Achtenberg, Mollie Ta- 


vanier, Katie Hunerberg und May 
Hartmann. Den Schluß des Abends 
bildete ein flotter Ball. Als Arrange— 
ments-Komite fungirten die Damen 
Elſie Achtenberg, Lizzie Hofherr und 
Katie Hunerberg. 


Iſabella Frauenverein. 


Einen ebenſo gemüthlichen wie er— 
folgreichen Verlauf nahm das große 
Maifeſt, welches der „Iſabella Frauen— 


Halle veranſtaltet hatte und zu dem ſich 
die Mitglieder und Freunde in großer 


von dieſem Verein arrangirten Feſten 
ſtets der Fall iſt, auf's Beſte und na— 
mentlich die junge Damenwelt hatte 
vollauf Gelegenheit, der Göttin Terp— 


dem edlen Tanzvergnügen bildete das 
gemeinſchaftliche Mahl, 
wurde flott weitergetanzt und es war 
ſchon ziemlich ſpät oder richtiger ge— 
ſagt früh, als die letzten Gäſte ſich zur 
Heimkehr anſchickten. Der Erfolg des 
Abends iſt hauptſächlich das Verdienſt 
der Damen Clara Weinitz, Maggie 
Dilber, M. Halbauer, Roſe Lenz, Jea— 
nette Bernauer, M. Beck, Clara Koe— 


nig und Marie Thorn, die durch ihre 


ſorgfältig vorbereiteten Arrangements 


den Gäſten ein genußreiches Tyeit er= | 


möglichten. 
Öefaugverein ‚Harmonie‘, 

Mie nicht anders zu erwarten war, 
geftaltete fich das Maifränzchen, mwel- 
ches der beliebte Gefangverein „Har= 
monie” geftern Abend in der Lincoln 
Qurnhalle veranftaltet hatte, zu einer 
äußerft gemüthlichen Affäre. Die wa— 
deren Sänger brachten im Laufe des 
Abends mehrere hübfche Lieder in ei- 
ner Weife zum Vortrag, die denjelben 
und ihrem tüchtigen Dirigenten 9. d. 
Dppen alle Ehre machte. In den Zwi- 
fhenpaufen mwurbe flott getanzt, jo 
daß fich die Anmwefenden nicht über un 
genügendes Amüfement beklagen fonn= 
ten. Gegen 12 Uhr fand die Krönung 
der Maikönigin ftatt. Die Mufit lie- 
ferte da3 aus der „Harmonie“ herbor- 
gegangene Orcheiter unter Leitung fei- 
ned Dirigenten William Knoll und 
mar man über die bortrefflichen Lei- 
ftungen der Bereinsmufifer allgemein 


Anfer Rifiko. 


Ihr kauft Jerſey Butte⸗ 
rine mit unferer Garan- 
tie. "Ihr feid. niemals ge- 
zwungen, fiezu behalten. 
Wenn fie Euch nicht zu- 
fagt, bringt fie zurüd. 


SWEET -PURE-CLEAN 


gs beige 


| mrnung. 





zu verhindern. 


ee ee 0 en 


Hütet Gud vor Habafmungen. Fragt nah dem ädten Zehann Hoff' ſhen Maly- Extrakt. 


sagt: 


Stimme finde. 


nt pour ma voix. 


D 


Der echte Johann Hoff’sche 
Extract hat den Namenszug I” 
am Flaschenhalse. 


NEE 


Plancon 


CH habe in Frank- 
reich oft den ächten 
Johann Hoff’schen 

Malz-Extrakt ge-7 
braucht, wenn immer f 
ich mich angegriffen #97 X 
fühlte. Ich gebrauche ihn auch 
da ich diesen Extrakt als sehr gut für meine 


“J’ai employe souvent en France le veritable extrait de malt de Jo) 
— fois que T me sens afaibli, j'en fais usage en ——— A. nt 


DE nn, 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 
alz- 


Eısner & Menpeıson Co., alleinige Agenten, New York. 


nV 
in Amerika, 


ANTENNEN EN EN EN NENNEN EN AAN 


| 
| 
| 


überrafcht. Das Komite, welches das 
Schöne Felt arrangirt und mit großer 
Umficht geleitet hatte, beftand aus den 
Herren George Huber, Guftan Stern, 
Eharle3 Sanders, Adolph Borchers, 
Frank E. Link und J. C. Hanſen. 


Orpheus: Männerchor. 


Für feine Mitglieder, deren Yami- 
lien und Freunde veranftaltete Der 


| „Orpheug- Männerchor“ geftern Abend 
Der | 
unter Zeitung des Herrn €. Barginde 


in Brands Halle, Ede von N. Clark 
und Erie Str, eine aemüthliche 


| Abend-Unterhaltung, die gewifferma= 


Ben den Abſchluß der Winter-Saifon 
bildete. Der Saal war mit frifchen 


Maibäumen gefhmüdt und die Bühne | 


prangte ebenfalls im Feltihmud. Der 
Männerchor zeichnete ich unter Lei- 
tung feine bewährten Dirigenten 
Guftan Ehrhorn durch den gediegenen 
Vortrag einer Anzahl Lieder aus. 
Auch fang der „Orpheus3-Damendor“ 
mehrere Lieder in außerft anfprechen- 
der Weife. Ferner trugen zur Unter: 
haltung der zahlreich erfchienenen 
Theilnehmer durhSolo-Vorträge bei: 
Der Biolin-Virtuos Heinrih NRürns 
berger und der Baritonift Voelder,jo- 
pie die Herren Auguft Jummrich und 
2. Kugler durch das für Bariton und 
Bak fomponirte Duett „Der Spiel- 
mann und fein Kind“ vonWeibt. Ein 
Maitränzchen bildete ven Schluß des 
Schönen Feftes, deffen genußreicher und 
erfolgreicher Verlauf hauptfächlich den 
Bemühungen des:aug den Herren Carl 
Moldenhauer, Mar Ehrfam, Frit 


| Markus, Hugo Baumann und George 


Kurt zufammengefegten Arrange— 
ment3-Komites zu verbanfen ift. 


Lady Harrifon Koge. 
Eine eben fo zahlreiche, ala fibele 


| Gefelichaft hatte fich vorgeſtern Abend 
in der Columbia Turnhalle eingefun— 
Verein“ letzten Samſtag in der Apollo 


den, um dem von der Lady Harriſon 


Loge Nr. 1382 K. G 8. of 9. arrans 
Zahl eingefunden Hatten. AB und girlen Maikränzchen beizumohnen. 
Jung amüſirte ſich, wie das bei den 


Das Feſt verlief, wie alle von dieſer 
Loge bisher veranſtalteten Feſte in je— 
der Beziehung erfolgreich und während 
des ganzen Abends herrſchte die echte, 


rechte Feſtesſtimmung. Das Komite, 
welches die Arrangements in umſichti⸗ 
ſichore ihre Huldigungen vorzubringen. 
Eine ſehr angenehme Unterbrechung in 


ger und geſchickter Weiſe leitete, be— 
ſtand aus nachbenannten Damen und 


Herren: Max Fohs, Margaret Balrig, 
dann aber | 


red Arndt, Erneftine Meyer, Henry 
Gunka, Dora Williams, Henry Hitt- 
man, Anna Brufd, Mary Wallrabe 
und Beter Dlfon. 


Beinahe ertrunften. 


Eine kleine Segelbootfahrt, die 


| Kohn Burton, Joe Haltner und John 


Lind am geftrigen Sonntag unternah- 
men, hätte um SHaaresbreite ein ver- 
hängnißvolles Ende für das Trio ge- 
nommen. An der Flußmünbung fiel 
nämlich plötzlich Burtons Hut in’3 
Waſſer. Beim Verſuch, ihn wieder auf: 
zufiſchen, kenterte das Boot, und alle 
drei Inſaſſen ſtürzten in die in jener 
Gegend ziemlich reißende Fluth. Zum 
Glück hatten die Mannſchaften der 
Lebensrettungs-Station den Unfall 
mit angefehen und eilten unverzüglich 
den jchmerbedrängten Leuten zu Hil- 


| fe, die denn auch glüdlich vor fiche- 


rem Tod gerettet wurden. 


Todesfälle. 


Rachſtebeud verdffentlichen wir die Lide der Deut ⸗ 
ſchen. über deren Tod Dem Gefumdheitsamte wilden 
geitern und beute Mittag Meldung yuging: 

Hermann Müller, 112 W. 51. i > 

Anna Sellers, 345 State ER * — 

Preul Roboff, Ede 78. Stt. m. Gefabe Avo. 41J. 


Jo jephone a Yhaer, geb.Steitktin, 142 FrancidcoStr. 


You: Nußbarun, 108 i 22. 

Lowis Leopold, 446 > 

Mary Loretta, 4400 Michigan Hpe. 

unbe: TEE un Ehart Str., 97 23. 

Heint. Yojeph Dumergheim, 642 Wells Str., 55 3. 

Senky SHofelot, 108 W. 18. Sir. — 
— i — ⸗ 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden wie fofat aus geſtelt; R. W. Giltnow, 
Höd. BuditeinFiats ut Bajement, 737 Garfield 
Wor., 39000; Ihn R. Zayier, Bhöd. Buditeins 

verh3 haus mi, art, 4959 Galumet Ave. und 
TB—5T H. Str., $15,000; Frank MeFanden, Ihöd. 
Vadfteins Flat3 mit Bafememt, 4710 Brairke Ave., 
83000; EG. Mendel, Itöd. Bıdtein-Woynhaus mit 
Bıromunt, 4735 Grand Biop., 815,000; The George 
€. ann ur pi aufasbanıte Stoflwmrie, 
Y—r— ir,, > — t „sus 
gas, Mit. Bußkern-Bobihens mer Blee, Z1 


2 —— 2 Str., 20,00; . Zarjon, 
öck. ein-i5lat3 mit jement, ebft:= 
Avc. 2500; M. Lurtas, Iöd. Badia Hier * 
Bajement, H Eugenie Stt 83500; William Dei, 
atöd. Budtomplais_mt Balement, 15 Serpm.d 
Str., 87000; B. 3. Sullivan, IHöd. Badltein-Fiats 
mit Baden und Baiement, 143 Sepgwid Str., 37000; 
G Molls, Aöd. Badftein-Frai3 mit Bofenent, 
38 Urgple Str, $5M: 6. KAıebs, Mil. Badke'ne 
st Bajanent, 619.5. Waitfie® Upe., 3000: 

of St. Mury’3 of Verperunf Hein, Möd. 


Baditeiin-Shuigamd m: Bajement, RI-092 ; 
ger Ape., 825,000; Folcy & 200 * ee 
und 5 


Wohnbau: mit DBrijanent, 133 
35; Weitern Electric GCompan 
Er Difices amd . 
flein: 


R. > £ 
Tongreb Etr., 


Einfturz einer Dauer, 


Als geſtern Nachmittag mehrere Ar⸗ 
beiter in der zweiten Etage des drei— 
ftödigen Gejchäftsgebäudes Nr. 53— 
69 ©. Market Str. mit dem Abreißen 
ber nördlichen Mauer bejchäftigt mas 
ren, ftürzte plößlich ein Theil vers 
felben mit großem Gepolter in fi) 
zufammen, wobei jech3 Arbeiter durd) 
die nah allen Richtungen umpderflies 
gendenSteine nicht unerheblich verlegt 
murben. Die Verunalüdten find: Ans 
gelo Mangel, 17 Yabre alt, von Pr. 
196 Sherman Str., Berlegungen am 
Gejiht und Kopf; Yoe Lapithead, 26 
Jahre alt, Schulter-Berlegungen; F. 
Mario, ander linten Seite getroffen 
und mehrere Rippen gebrochen; Frant 
Maria, 33 Jahre alt, 196 Sherman 
Str.; Frank Bola, 35 Jahre alt, 126 
Pacific Ave.; Frank Perero, 32 Jah 
re, 126 Bacific Ave. Sämmtliche Ver- 
legte- fanden Aufnahme im Countys 
Hoſpital. Ihr Zuſtand iſt nicht le— 
bensgefährlich. 


Schüler von Bryant & Steattons Duſineß Coll 
315 Wabaſh Ave., erhalten gute Stelungen. 


Die bare Möglichkeit einer Shance 


it ein fchon mehr mebelhafter Begriff. Ehe die 
Chance, eines Webels Here zu werden, fih ganz und 
gar verflüchtigt, follte das mwirkjamfte Mittel amges 
wandt werden, um die Unthätigfeit dre Organe 38 
überwinden, welche nur fo oft im deren verhängnibs 
volle Serjegung ausartet. Diefed Mittel ift Hoſtet⸗ 
ter3 Magenbitters, das den Harnorganem juft Die 
nöthige Spanntraft Berleiht, um fie zu Fräftiger 
Thätigkeit anzuregen, ohne fie zu teigen, was ph 
den übrigen, nicht nach medizinifaben Vorſchriften 
bereiteten —— Mitteln mıar zu bäufig der 
alt ift. Woighrfiche . Nierenkrankheif, - Buderktants 
beit umd Unthätigfeit Der Harnbleie fad die ſchred ⸗ 
Tichften Femme des Wohlbefindens. Güine_rerhtizris 
tige und ea Rur mit j 
ter3 it das beite Mittel dagegen. Mi 1 

Elirir heilt auh Malkria, Dyspepfle, eumatis⸗ 
mus, allgemeine Niedergeihlugenheit und Rervoſi⸗ 
tät. Abtersijchwäche kann es nicht heilen, aber ers 
trägiih machen; «8 verhilft M ruhige Schlaf, 
fharft den Appetit und echält froße Laune. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heltaths-Lizeuſen wurden geſtern in des 
Office des Counto Clerts ausgeſtellt: 

Frank Novak, Autonie Vomazal, 27. 

Derey Sei, Bertha Heier, 26. . 

Juoſef Hynel, Framtiska Rovatua, F. 2. 

Sacob Lipagty, Sophie Dveriek, 6, 22. 

Silderı Abraham, Goldie Barneit, 30, : 

Tresore Anders, Therefia Weit, 0, 8. 
yorey Frank, Tillie Rubinftein, 27, 
George Ges, Mary Hotjeld, 27, : 
Roner: Holley, Sarah Jones, W, 
Schn Mebregor, Surab Graven, 39, 
Wigehn Oubnrun, Augufta Welter, 29, i 
Wıklam Wozencraft, Baufine Dar i 
Frant Fuka, Barbara Jones, 38, : 
Ludwik Pof, Amelia Kaznowsta, B. ©. 
Joſef Wajner, Faumnt 3 
Fred Joranſon, 
Sidney Marihall, Olive Ohance, 23, 27 
Robert Harker, Yaura Milan, %, 19. 
Bachavd Bırborka, Bojema Bejep, 29, 21. 
Swan Yohnion, Anırio Berfen, 31, 27. 
Willem Bel, Warbara Zrimer, 21, 18. 
Leopold Chumti, Annie Kulbanet, 30, 30. 
Xames Ginert, Debromila Schwarz, 35. W. 
Joſef Cchuch. Rolafia Culta, 32, 29. 
Micha Kubidi, Rojakta Kopalanska, 37, 8. 
Edmund Aserm, Frida Arie, W, 29. 
Arnold Buih, Mugufta Bombagan, i 
Willtam Gallaban, Agnes Bower, 


Aoe VBontafel, Mary Namecck, 

Racob Iacobion, Alice Meyers, U, 22. 

Apert Schiiht, Lotrie Scay, 55, 25. 

Domen tus Muihal, Wa Hols, 26, 19. 

Maryan Foquett, Stanisluva GChelinsfa, 29, D. 
Thomas Entght, ary Wutih, 26, 3. 

Jsſabh Salkıman, Lea Bang, 33, 22. 

Welliom Gallıgher, Aunie Bomwell, A, 18. 

Kofef Stern, Yoiephine Daijal, 27, 27. 

Sera Sumıdls, Ya Blod, 2, 21. 

Conrad Bertseiien, Beiie Bererien, 3, 19. 
Samuel Newman, Ga Hirid, 3, 2. 

William Donohwe, Bonifs Fiermer, 25, 24. 
Marcus Aunloremws, Yenaie Barton, 2, DD. 

x Porlip Nein, EAfie Anderion, 31, 2%. 
Charles Waſcher, Amnetta Clart, 

John Diaſon Joſerhine Mellen F 

Reis Borgenſen, Annie Engqu?it, B. 
Andraw Wallet, oa 


Brownell. 34. 33 
Burton Wilder, Kathertne Gehen, 27, 
Bernard Gilis, Clans Jacob!, 3, MK. 


». 
%. 
8. 


Marktbericht. 


Ehicage, den 11. Mai 1898, 
Breife gelten mur [Ar Den Grsppyansı, 


Gemäfe 
Robl, 92.75-83.00 per Rorb. 
Selterie, 20er per Duyend. 
Kartoffeln, GGc—-GR per Quibel, 
i ., 2.0-$3.00 ver ab. 


Mobhrräben, T—M Trab. 

Snrten, 81.50-81.75 per Dugend 
gebeundes GSeftagel. 

güdner, HN per Bund. 

Truthähne, iZe Der Piund, 

Guten, Jc—1ic per Piund. 

Sänfe, 33.00-84.00 per Dukenb. 


Bild. 
Malardsinten, 32.00-82.50 per Tnpend, 
Kleine Guten, 81.00-91.95 Per Dugenı, . 
Echuepien, .50 per Duxeud. } 
Kaninchen, 2ic—4de PperDugend. 
Rüite 
Butternutd, 6DOc—Gie per Bufbel. 
KDidorn, 81.75-92.00 per Bnibel. 
Mallnüfe, $1.25—$1.50 per Dujpel. 
Butter. 
Bee Rahmbutter, 2ic per Bjunb. 
sShmalz. 
.. Schmalz, Se—ie per Dfiunb. 


Eier. 
Grifige Gier, 12 per Dutzend. 
Früdte 
Arfe, RUO-N.0 yer Gab. 
Bitronen, 82.00-82.75 per Rife. 
Orangen, 83.5—84.00 per Rilte 
Sommer-Boeisjen 
Nr. 3, Sic; Re. 4, Slc-Sie 
Winter: Weizem — 
Nr. 3 roth, Sle: Nr. 2 rotb, e 
&r. 2 * Be; Wr. 3 hart, Sic—Die 


i 8. : 
*. 2 geld, Löc—AGe; Nr. 3 geld, che 
nassen 
N. 2 
Hafen. 
Rr. 2 weiß, re; Re. 3 weih, Slie-Uiße, 
Heu. 


Timot 810.00-810.50 
OR. 


Mr. 1 
Ri. 3 Zimoihn, 
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Abendpoft. 
Grideint täglich, ausgenommen Sonntags 
Seraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“⸗Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwifhen Monroe und Adamd Str. } 
CHICAGO. 
Telephon Ro. 1495 und 4046. 


Mreid jede Nummer ....u.umes0n ers 
Prei® der Sonntagdbeilage 


Surchnmfere Träger frei in’8 Hauß geliefert 
wöchentlich 


Sährlih, im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Einaten, portofrei 


Sährlid) nad) dem Auslande, portofre......... 85.00 


Staatsmonopole und Bundesver- 
faſſung. 


Wenn eine Entſcheidung des Bun—⸗ 
desrichters Simonton vom höchſten 
Gerichtshof beſtätigt wird, ſo wird der 
erſte Verſuch, den Getränkehandel in 
einem amerikaniſchen Bundesſtaate 
zum Staatsmonopol zu machen, ge— 
ſcheitert ſein. Der genannte Richter 
hat das berüchtigte Tillman'ſche Geſetz 
in Süd-Carolina für verfaſſungswid— 
rig erklärt, weil es allen Bewohnern 
jenes Staatkes, mit Ausnahme der 
„Dispenfary Agents”, die Einfuhr be= 
raufchender Getränfte verbietet, felbft 
wenn bieje nur für den eigenen Ge— 
brauch der Käufer beftimmt find, 

Sn dem Urtheile heißt e3, daß das 
Geſez gegen Die Bundesverfaffung 
nicht verftoßen würde, wenn e3 fich auf 
bie „Polizeigewalt” des Staates ftüß- 
te. &3 bezeichnet aber nirgend3 den 
Senuß beraufchender Getränfe als ei- 
ven Schaden für die Gefundheit, bie 
Sittlichkeit oder das Gemeinwohl. Im 


Gegentheil trifft es umfaſſende Vor- 


kehrungen für den Verkauf berauſchen— 
der Getränke im Staate Süd-Caroli— 
na. Nur ihrem Mißbrauche will es an— 
geblich dadurch ſteuern, daß es dem 


Staate, bezw. feinen „Dispenfarh”= | 
ertheilt, | 


Agenten, da3 alleinige Recht 
nicht allein den drtlihen Handel, fon= 


e3 den zmwifchenftaatlichen Handel. Es 


macht „ungerechte Unterfcheivungen“ | 


gegen die Erzeugnifje anderer Staaten, 


gen alle in anderen Staaten wohnen 
den Getränfehändler, welche nicht von 
den Diepenfary WUaents mit beren 
Kundicaft beehrt werden. 

Diefe Gründe foheinen darauf Hin= 


zubeuten, daß das Gejeh auch dann ! 
menn | 


verfafjungswidrig fein würde, 
e3 dem Einzelnen geftattete, für jei- 
nen perjönliden Gebrauch Getränfe 
einzuführen. Denn e& würbe,dann im= 
mer noch der Einwand beftehen, daß 
ver freie Mitbewerb der außerhalb des 
Staates mohnenden Getränfehändler 
befchränft und gegen die Erzeugniffe 
anderer Staaten „bisfriminirt” wird. 
Selbft wenn fich aber die Entſcheidung 


nur auf die Einfuhr für den perfönli= | 
wirft fie 
thatfächlich das ganze Gefeß um, meil | 
e3 auf der Hand liegt, dah die „Dis | 


chen Gebrauch bezieht, To 


penfaries“ gefchloffen werden müßten, 
wenn edermann feinen Bedarf nad) 
freier. Wahl pon ausmärt3 beziehen 
fönnte. Niemand wird die willfürlich 
feitgefebten Preife des Staates bezah- 
len und feinen perfönlichen Gefchmad 
dem der Dispenfary Agents unterord= 
nen, folange er anderöwo zum niebrig= 
ften Marttpreife einfaufen und fich die 
Sorten ausfuchen kann, die ihm am 
meilten zufagen. 

Auf den eriten Blick erfcheint e3 ver= 
nunftwidrig, daß der Staat Siübd-Ca= 
rolina zwar das Recht haben foll, die 
Einfuhr beraufchender Getränfe ganz 
zu verbieten, daß ihm hingegen nicht 
die Befugnif zufteht, fie nach feinem 
Gutdünfen zu „regeln“. Dennoch dürf- 
te die Anficht des Richter8 Simonton 
bon den höheren Gerichten aufrecht er= 
halten werden. Denn fall3 jeder Ein- 
zelftaat den Getränfehandel zu feinem 
Monopol machen könnte, jo könnte er 


offenbar auch das Tabak-, Zündholz- 


oder Salzmonopol einführen. Mit der 
mirthfchaftlichen Einheit des Landes 
wäre eö dann borbei, und ohne biefe 
mürde auch bie politifche Einheit fehr 
bald hinfällig werden. Die Prohibis 


tionsgejeße find vom Bunbe3-Dberges | 


richt nur deshalb nicht umgeftoßen 
worden, meil fie auß der fogenannten 
PVolizeigewalt der Einzelftaaten her= 
vorgehen. Bielleiht fönnten Tebtere 
auch den Genuß bon Schmweinefleifch 
verbieten unb in meiterer Folge die 
Aufzucht oder Einfuhr von Schweinen 
aus Gefunbheitsrüdfichten jtrafbar 
machen, aber folange fie da3 Schweine 
fleifch nicht Achten, können fie auch den 
Handel mit demfelben nicht zum Mo- 
nopol machen. ft der Verlauf von 
Whisky inberhaupt geftattet, jo ift 
Whisfy einfach eine Waare mie jede 
andere, und muß folglich auch au8 an= 
deren Staaten und aus dem Auslande 
bezogen werben fünnen. Will aber der 
Staat den Whisky zu einem töbtlichen 
Gifte ftempeln, fo fol er ihn nicht felbft 
verfaufen. 

Die Entjheidung ift von größerer 
Tragweite, al3 man nach einer obers 
flählihen Prüfung glauben Tollte. 
Denn fie ſetzt offenbar der ‚Verſtaat⸗ 
lichung“ überhaupt einen Damm, in⸗ 
dem ſie den Einzelſtaaten das Recht ab⸗ 
ſpricht, irgend ein Handelsmonopol zu 
errichten. Deshalb wird ſie vielleicht 
den Populiſten und Sozialiſten nicht 
gefallen, aber ſie iſt deſſenungeachtet 
durchaus vernünftig. 


Durch eigene Schuld. 


Da keine Regierung unfehlbar iſt, 
ſo könnte auch der Regierung des 
Kaiſers Wilhelm kein beſonderer Vor⸗ 
wurf daraus gemacht werden, daß ihre 
Umfturgporlage an der Klippe des 
öffentlichen Unwillens zerſchellte, — 
wenn das Unglück plötzlich und unvor⸗ 
hergeſehen über ſie hereingebrochen 
wäre. Cie mußte es aber fommen 
iehen und hatte Zeit genug, dasSchiff 
rüdwärts zu fteuern. Daß jie in mil- 
dem Trope weiter fuhr und das Yahr- 
aeug zum vollftärdigen Wrad werben 


| 


„| rung des erjten 
dern auch) die Einfuhr von Getränten | 3 


zu beſorgen. In Folge deſſen beſchränkt 


| fie dem Kaiſer nichts mehr 


— ——— 


ließ, mag vielleicht ihre „Schneidig⸗ 
keit“ beweiſen, legt jedoch jedenfalls 
lein günſtiges Zeugniß für ihre Ge- 
ſchiclichleit und Klugheit ab. 

Die Vorlage, welche an die Stelle 
des früheren Ausnahmegeſetzes gegen 
bie Sozialdemokraten eine Verſchär⸗ 
fung vieler Paragraphen des allgemei— 
nen Strafrechtes ſetzen ſollte, war 
von vornherein nicht viel werth. Denn 
um bie fozialdemofratifchen und 
anardiftifchen Prediger des „Umftur= 
368" zu dreffen, ohne fie ausdrüdlich 
beim Namen zu nennen, mußte fie 
eine ganze Reihe von „Beitrebungen“ 
für ftrafbar erklären. Sie mußte fo 
„dehnbar” gemacht werben, daß ein 
nit einmal befonder8 finbiger 
Staatsanwalt im Stande gemefen wä- 
te, fie auch auf Qeute anzumenden, bie 
feineswegs den Umfturz, fondern nur 
die Fortentwiclung vertreten. Da fie 
ferner in ihrer urfprünglichen Geftalt 
nur den Konfervativen und National» 
liberalen annehmbar war, die für ic 
allein feine Mehrheit im NReichtage 
hatten, fo wurden in der Kommil- 
fionsberathung Veränderungen an ihr 
borgenommen, welche die klerikale 
Partei gewinnen follten. Dadurch er— 
hielt fie eine Yaffung, welche mieder- 
um den Nationalliberalen und fogar 
den Sunfern nicht gefiel. Da die Re- 
gierung letteres wußte und für bie 
ihren bewährten Freunden anjtößigen 
Aufäte nur bedinqungsmeife berant- 
wortli war, fo hätte fie einen guten 
Vorwand gehabt, die Vorlage freis 
willig zurüdzuziehen. Daß fie das 
nicht that, fondern ed auf eine ge= 

| radezu fchmählihe Niederlage anz 
| fommen ließ, tft dem unparteiifchen 
Zufchauer unbegreiflich. Sie hätte ih- 
| ren Oegnern nit den Triumph zu 
| gönnen brauchen, den diefe feiern 
| fonnten. Wenn fie auch ihr Gefeg nicht 
| durchbringen fonnte, fo hätte fie me= 
niaftens ihre Ehre retten und e3 ver=- 
| hindern fünnen, daß nad) der Ableh- 
Paragraphen das 
Ganze Machmwerf ohne mweitere Erörte- 
zung unter den Tijch gejchleubert 
wurde, 

Un bie Auflöfung des Reichstages 


gegen biejenigen Bewohner Süb-Ga- ı fcheint Die Regierung nicht zu denten, 
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rolinas, meiche nicht ala amtliche Ges | 
tränfehänbler angeftellt find, und ges | 


weil fie recht wohl weiß, daß fie bei ei- 
rem Wppell an die Wähler ehr 
ihlimm fahren würde. Gie fcheint 
aber auch nicht zurüdtreten zu mwol- 
'en, obwohl es ihr £lar fein follte, daß 
nügen 
fann. Diejeldbe „Wurjtigfeit”, die fie 
Ichon während der Verhandlungen ge= 
zeigt hat, trägt fie auch nad) ihrer 
Niederlage dem Reichdtage gegenüber 





zur Schau. Wie mweit fie damit fom- 
men wird, läßt fich leicht vorausjagen. 


Nicht Silver, fondern Schwindel: 
feinde, 


Senator Codrell madt in einem 
eben veröffentlichten Schreibebrief den 
verunglücten Verfuc, das Verlangen 
sach Silberfreiprägung zur Rate von 
16 zu 1 als eine auf die Konftitution 
der Ber. Staaten begründete Forde- 
rung binzuftellen. Er beruft ich da= 
bei auf Daniel Webiter, der einmal ge— 
jagt oder gefchrieben hat: 

„sch bin entichieden der Anficht, 
daß Gold und Silber zu einem vom 
Kongreß feitzufegenden Werthper- 
hältniß den geſetzlichen Werth— 
„Standard“ in dieſem Lande bil— 
den und daß weder der Kongreß 
noch irgend ein Staat zur Wegnah— 
me dieſes oder zur Aufrichtung ir— 
gend eines anderen Standard be— 
rechtigt iſt.“ 

Webſter in Ehren! — aber was hat 
die vorſtehende Aeußerung des großen 
Konſtitutions⸗Erklärers mit der Rate 
von 16 zu 1 zu thun? Erſtens mar, 

als Webſter in den Kongreß eintrat, 
die geſetzliche Rate nicht 16 zu 1, ſon— 
dern 15 zu 1und als ſie ſpäter geän— 
dert wurde, hat Webſter gegen dieſe 

Aenderung keinen Einſpruch gethan. 
| Er hat das Ntecht des Kongreffes, den 
| „Standard“ nad) Bedarf und Umftän- 
| den, rejp. nach dem verändertenMarft- 
| werth der beiden Metalle zu ändern, in 
| vollem Umfange anerfannt, und e3 
| wäre ihm niemals eingefallen zu be= 
| haupten, daß der Kongreß folche Aen- 
derung zwar einmal, aber nie 

wieder vollziehen dürfe. 

Ueberdies handelt e3 fich zur gegen 
wärtigen Zeit nicht um das Necht des 
Kongrefie® zur PBeitimmung des 

| MWerth-Standards, das noch von Nie- 
mand beitritten worden ift. Gegen 
ven Silberbollar an fich hat Niemand 
etiva3 einzuwenden. Das Gerede von 
ber Feindſchaft gegen Silber ift ein- 
fältiges Geſchwäßz. Man mache den 
Silberbollar jo qut wie den Golddol: 
lar, und er wird fich allenthalben. ver= 
felben Achtung erfreuen. Die Oppo⸗ 
ſition gegen den 16 zu 1-Dollar be— 
ruht einfach darauf, daß derſelbe nicht 
ſo gut iſt: — daß er nur halb ſo viel 
werth iſt wie der Golddollar und des— 
halb bei freier und unbeſchränkter 
Prägung das Gold aus dem Lande 
treiben und den alten Werth-Stand— 
ard — ben Grundpfeiler geichäftlicher 
Sicherheit — vernichten würde, 

Wenn die Gilberleute einmal eine 
MWerthrate gefunden haben werden, die 
den Gilberbollar dem Golddollar 
gleichwerthig machen und zugleich bie 
Erhaltung diefer Gleicöwerthig- 
feit fichern würde und wenn fie dann 
zu folder Rate die Freiprägung 
forderten, jo würde dagegen fein ber- 
nünftiger Menfch etwas einzumenben 
haben. Die Öegner der 16 zu 1-Rate 
find nicht, Silberfeinde, fondern find 
einfach Feinde der Geldverfchlechterung 
— einde don Geldjchwindel und 
Schwindelgeld. („Anz. d. Weſt.“) 

— 


Im Cherofefenlande. 


Die Dames-Kommiffion, deren 
Plan zur Entwirrung der verwidelten 
Belig> und Pachtverhältniffe im In— 
dianer-Territorium unlängit an dieler 
Stelle in großen Zügen beichrieben 
twurbe, will noch im Laufe diejes Mo- 
nat3 an Ort und Stelle mit ihrer Ar» 


beit beginnen, und ihrem Kommen | 


— — 
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mwirb im Territorium, wie von bort 
gefhrieben wird, mit großen Antereffe 
entgegengejehen. Man darf alfo erwar- 
| ten, in der nächlten Zeit des Defteren 
| über diefe Angelegenheit zu hören, und 
| da erfcheint eine. kurze Darftelluna der 


Gadlage zur Förderung des hefferen | 


Verſtändniſſes angemejjen. 


Die Landgefege der „fünf zivilifirten | 


Nationen” — mandmal unter dem 
Sammelnamen Cherofefen zufammen= 
gefaßt — geben jedem Bürger ber Na- 


| tion, qleichviel ob er Bürger durch Ge: | 


burt, Heirath oder Adoption tft, das 
Recht auf fo viel Land, als er „verbej= 
fern“ will, ohne daß über Umfang ober 
Gröhe der Verbefferungen irgend mel- 
che Beitimmungen getroffen wären. Er 
ift ferner berechtigt zu einer „Viertels 
Meile Weideland nördlich, öftlich, Jüd- 


lich und meftlih“ von feinem Unmes | 


fen — “improvement”, wie man dort 
fagt. Da ein jeder Bürger fo viele der- 


artige Zandparzellen „verbeffern“ darf, | 


wie er will und fann, fo tft e8 möglich | 11,950,269 Pfund auf 15,340,272 


' Pfund und der Erport von Mafdhinen | 


mehr bejiten, wodurch fie fünfzig und | hat für die neun Monate eine Werth: 


mehr Duadratmeilen Meideland be: | 
Dies Land verpadten fie, 


— und thatfächlich der Fall — daß 
einzelne davon bis zu hundert und 


fommen. 
dann entweder an Viehzüchter, 
aber fie laffen ihre 


oder 


durch die befannten Stacheldrahtzäune, 
welche Die weiten Prairien wie ein Neb 
überziehen. Diefe Beftimmungen er= 
möglichen e3 irgend einem „Bürger“, 


der bie nöthige Schlaubeit und Thä= |; j : u | 
tigfeit seht Bi —* Jahren * | Tenleute, bie regelmäßig in den Fad)- 


reihen Danne zu werden, und ed gibt | 


der Beilpiele genua, die dafür zeugen. 


So iſt heute ein Mann, der noch vor | 


12 $ahren bettelarm war, Befiger von 
20,000 Stüd Hornpieh und bebeuten= 
dem Grundbefit, der ihm ein monatli= 
ches Einkommen von $2000 abmirft. 


Natürlich ift er ein Weiher, ein ehemas | 


liger „Rubjunge”, der aus Spekulation 
eine „Suat” heirathete, und alle er= 
folgreihen „Bürger“ find Weiße oder 
doh Vifchlinae, Die mehr meißes als 
indianifches Blut in fich haben. 

Der Theil des Indianer-Territo— 
riums, der im Befige der Cherofefen- 


Nation ift, wird zur Zeit von 300,000 | 


Verfonen bewohnt, von denen jedoch 


nur 50,000 Indianer find. Von diejen | 
die Hälfte | 
pollblütig, die andern find Mifchlinge | 
— zu einem ®iertel biß zu fünfzehn | 


50,000 find weniger al3 


Sehzehntel Weihe. So fann ein Kor 
refpondent der Nem Morfer „Evening 
Boft” Schreiben, daß er in der, im Her: 
zen des Cherofefenlandes belegenen 
Ortſchaft Vinita, 


dianer zu ſehen bekam. Auch der 
„Halbblute“ und „Quadronen“ aab e3 
nur wenige, „vielleicht ein halbes Du— 


tzend der erſteren und weniger als 100 


der Viertelblütigen.“ Den Reſt der Be— 


dianerinnen heiratheten und dadurch 


bürgerlich zu Cherokeſen wurden — 


und deren Nachkommenſchaft aus wei— 


ßen Frauen, die dann nur noch eine 


Andeutung von Indianerblut hat. Ei— 
nige anſcheinend ganz weiße Familien 
leiten ihre Zugehörigkeit zum Cheroke— 
ſen-Stamm von einem indianiſchen 
Stammbater ab, da es nicht unge— 
wöhnlich iſt, daß ein Cherokeſe aus ei— 
ner der Schulen nahe der Grenze in 


Kanſas, Arkanſas und Miſſouri eine 
weiße Schulkameradin als Weib mit 
heimbringt. Dieſe Weißen, deren Zuge-⸗ 
hörigkeit zu der vothen Raſſe beſten- 


falls nur auf einer geringen Blutbei— 
miſchung beruht, 
Herren im Lande. Der Vollblut-In— 


dianer bejitt meber Fleiß noh Er= 
mwerbfinn oder gefhäftliche Schlauheit. 
Sp vorfichtig und fchlau er ala Yäs 
if, 
Die | 
auch 
nicht in den Städten und Ortſchaften, 


ger oder auf dem Kriegspfade 
ſo unfähig iſt er im Handel. 
wirklichen Indianer wohnen 


ſondern in den Thälern der kleineren 
Waſſerläufe und in den Bergen und 


zwar, nach der Verſicherung des „Ev. 


Poſt“-Korreſpondenten, zumeiſt in 
Dürftigkeit. Vielfach iſt dek echte 
Cherokeſe auch — eine Thatſache, die 
unglaublich ſcheint — der Pächter ei— 


nes Squaw-Mannes oder er kauft 


ſich mit dem Reſt des von der Regie— 
rung erhaltenen Geldes, Land— Im 
provements von Weißen. Das 
heißt, das Land kann er natürlich 


nicht kaufen, da es einen Eigenbeſitz 
von Land ja nicht gibt, aber er kauft 


die „Verbeſſerungen“ und das will in 
Wahrheit daſſelbe beſagen. Das geht 
ſo zu: Ein junger, in den Bergen auf— 
gewachſener Cherokeſe heirathet und 
will ſich ſelbſt ein Heim gründen. In 


der Nachbarſchaft, in der er aufwuchs, 
iſt alles Land beſetzt, und ſo muß er 
wohl oder übel weiter hinaus gehen 


an den Rand der Prärie. Hier 
ſtößt er jedoch auf jene Stacheldraht— 
zäune, die aller Wahrſcheinlichkeit 


nach einem „Squaw-Manne“ gehö— 
ren. Auf Meilen und Meilen iſt das 
Land von ſolchen Zäunen eingeſchloſ-⸗ 
weit 
hinweg will von allen Stammesgenoſ⸗ 
fen, ſo ſieht er ſich gegwungen, dem 


| wird es Gesundheit nach allen Organen des Kör- 


fen, und da er nicht gar zu 


weißen Anftebler die „Verbeflferungen“ 
abzufaufen, und bei dem erwähnten 


Mangel an Geihäftsfinn muß er na= | 


türlich theuer genug bezahlen. 
Angeſichts ſolcher Sachlage glaubt 
man dem Korreſpondenten, der unter 
den Cherokeſen aufwuchs, die Behaup⸗ 
tung, daß gerade die wirklichen In— 
dianer einer Vertheilung des Landes 
zu perſönlichem Beſitz nicht abgeneigt 
ſind, — auch ſie beſtehen jedoch zumeiſt 
darauf, daß der perſönliche Landbeſitz 
dann unveräußerlich ſein ſol, — daß 
aber gerade von den Weißen, den 
„Squaw-Männern“ und ihre Nach— 
kommenſchaft, dagegen proteſtirt wird. 
Jene wiſſen wohl im Allgemeinen, daß 
ſie ein Recht haben auf ſo viel Land, 
als ſie „verbeſſern“, aber es fehlt ih— 
nen der Unternehmungsgeiſt und die 
Arbeitsluſt, ihr Recht auszunützen, 
während es dieſen — den Weißen — 
unter den beſtehenden Verhäüniſſen 
möglich iſt, die Erbſchaft an ſich zu 





eigenen großen 
Heerden darauf weiden und ſchließen 
das Land gegen fremdes Vieh ab 





welche 2500 Ein⸗ |. 
= A 2 = _&n. | Tpiel eröffnen und Sardous aller— 
wohner zählt, nicht einen Vollblut In- | neueltes Drama „Gismonda“, das er 








find die mahren | 


den 13. Mai 1895. 
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reißen, die dem rothen Manne ver: 
bürgt mwurbe, „fo lange ba3 Gras 
wählt und das Waffer fließt”. 

Die Damwes-Kommiffion hat Teine 
leichte Aufgabe vor fi. 


Nufere Eifen: und Stabl-Ausfuhr. 


Der Werth unferer Ausfuhr an Eis | 


fen und Gtahlproduften ftellt fich, 
nad) der „N. Y. Times“, für die mit 
dem 31. März abgelaufenen neun Mo= 
nate auf $23,564,791 gegen einen 
Merth von $21,563,081 für die Eifen- 
und Stahlausfuhr in dem entjprechen= 


ben Zeitraume de3 Fistaljahres 1893 | 
34. Befonders-ftarte Zunahme zeis | 


gen die Zahlen für den Erport von 
Draht — von 26,829,383 Pfund auf 


43,965,493 Pfund — was fi zum 
Theil aus der Thatiache erklärt, daß | 


engliihe Fabrifanten begonnen haben 
amerifanifchen Draht zur Herflellung 


bon Schtauben zu benuben. Die Auss | 


fuhr von Nägeln jeder Art ftieg bon 


zunahme von $1,500,000 aufauiweifen. 
Smetr jübliche Eifenfirmen haben in 
der legten Zeit Verfuche mit der Auz- 
fuhr von Roheifen nach europäifchen 
Märkten gemacht und find, inie bers 
fautet, mit dem Erfolge derfelben zu— 
frieden. Alles dies deutet darauf, daß 
die amerifanifche Eifen- und Gtahl- 
indujtrie immer mehr in den WWelt- 


| marft eindringt und daß die Beforg- 


niffe der englifchen Hütten» und Eis 


Ihriften Ausdrud finden, wohlberedh- 
tigt find. €3 zeigt aber ferner, daß e3 
ebenſo unſinnig iſt Zollſchutz für die 
hieſige Eiſeninduſtrie zu verlangen, 
wie es närriſch wäre für einen jungen 
Rieſen, der nach rechts und links 
Schläge austheilt „Schutz“ zu bean— 
ſpruchen, nur weil er bisher zu faul 
war die ſtarken Glieder gehörig zu 
rühren. 





Lokalbericht. 
Die englifhen Theater. 


Chicago Dpera Houfe, Die 
Ausſtattungs-Burleske, 


ſowie Chas. J. Roß, John E. Hen— 
ſhaw, Geo. A. Schiller, Sylvia Thorn 
und Luch Daly in den Hauptrollen, 
verbleibt 


Columbia. Morgen 


wird Fanny Davenport mit ihrer Ge- 
jfelfehaft ein hochintereffantes Gaſt— 


für Sarah Bernhardt gefchrieben,hier 
zur erjten Aufführung bringen. 


in Athen furz por Einbruch der Tür 


fenherrfchaft die florentinifche Famiz | 


lie Xcctajuoli. Der Dichter erzählt und 
eine alte, rührende Gejchichte, wie der 
Sagdfnappe die Herzogin liebt, fich ala 
Held erweilt und nach fchwmerem Leis 


| den endlich Erhörung findet, und dies | 
ſe Geſchichte paßt vorirefflich zu den | 
| Ihönen Gemänbern 


und prächtigen 
Szenerien, die Fanny Dapvenport da— 


| für angefchafft hat. 


Grand OperaHoufe 


ften Aufführung einen Goupenir= 
Abend. 
Habvlins. 


Kräften beſtehende Geſellſchaft 


Vorſtellungen. 


Haymarket. Thatcher undJohn- 
ſtones Minſtrels geben ſeit geſtern im 
„Hahymarket“ Vorſtellungen. In dieſer 
Geſellſchaft befinden ſich auch — ent— | 
aegen dem alten Minjtrelbraude — | 
Damen, und zwar find die Gopraniftin | 
Alma Belina und die Mltiftin Helena | 
GouNtland recht beachtensmwerthe Ge= | 
Tangsfünftlerinnen. Ein neuer Einafs= | 


ter, „Irilbys Hochzeit” betitelt, wird 


der Beichluß des vielumfaffenden, ab- | 
der | 
modernifirten | 


wechzlungsreigen Programms 
Vorſtellungen dieſer 
Minſtrel-Truppe ſein. 


Hooleny3. Mr. und Mr3. Kendal | 


brinaen in diefer Woche ihr Abfcjieds- 


Gajtfpiel nach folgendem Plan zu En: 


de: Heute, Dienitag und Mittwoch 
Abends und Samijtag Matinee „Ihe 


fecond Mrs. Tanaueray“, Donnerftag | 


Abend „Impuls“, Freitag Abend „Der 
Hüttenbefiger“ und Samftag Abend 
„a Scrap of Baper.“ 


gZincoln. Die al- und aud alt= | 
Mattie | 
Diders fpielt ihre alte®lanzrolle „Jacz | 
quine“ allabendlich und in den üblichen | 


beliebte Luſtſpiel-Soubrette 





Das Blut wirkt 
Ganz sicher auf den Zustand des physischen Sy- 
stems ein. Ist das Blut rein und lebenskräftig, so 


pers tragen; es wird die Krankheitskeime aus- 
stossen und das Resultat wird ein Zustand voll- 
kommener Gesundheit sein. Ist es unrein und 
verarmt, so ist ein solcher Zustand unmöglich. 
Die beste Art und Weise, das 


Blut rein zu halten, 


ist der Gebrauch von Hood’s Sarsaparilla, weil 
Hood's Sarsaparilla der beste Blutreiniger ist, den 
die medizinische Wissenschaft je hervorbrachte. 
Dies ist das Geheimniss seiner wunderbaren Hei- 
lungen von Skropheln, Salzfluss, Nervosität,Schlaf- 
losigkeit, Rheumatismus und allen anderen Krank- 
heiten, welche im Blut ihren Ursprung haben. 


HOOD’S 
Sarsaparilla 


ist der einzige wahre Blutreiniger, der im Auge 
des heutigen Publikums Ansehen geniesst. Ver 
kauft in allen Apotheken. $1; sechs für 35, Prä- 
parirt nar von €. I. Hood & Co., Lowell, Mass. 4 


Hood’s Pillen 


heilen gewohnheitsmässige 
Verstopfung. Preis % Cents, 


| Tür heute, 





) betitelt „Ihe | or Kia 4 zn 
ı Pafling Show“, mit Verona $arbeau | ne — iR To —— 
den ſie allen Denen unvergeßlich blei— 


ben, welche damals ſich bereit gezeigt 


auch dieſe Woche noch auf 
dem Spielplan. 


Sn 
dieſem ahre find lebende Bilder die | 
Mode des Iheatervergnügens. Sarbou | 
z vv; füß in di benfröhliche Zeit | 
völferung bilden zum großen Xheil | Ort uns in bie farbenfröhl 

"Souam-Männer— Mer bie Sins ı der Frührenaiffance. Damals regierte 


| gebettet. 





| Die | 
| —— Poſſe „A Black Sheep“ er⸗ 
weiſt ſich noch als gewaltig zugkräf- * 
tig. Heute wird die fünfte et ı Tage berleben zu dürfen, jahen fi 
hiefigen Yufführungen eröffnet und am | 
20. Dat gibt e3 anläßlich der fünfzigs | | T 
| ren beranlaßt, zu befagter Teierlich- 


Eine aus den beiten 
gibt | 
hier täglich von Morgens 9 bi3 Abends | 
11 Uhr ganz vorzüglihe Vaudeville- 


| zeige in der „Wbenopoit”, 


früher in MeBiders Theater Wochen 
hindurch vor ausderkauften Häuſern 
geſpielt; auf der Nordſeite jedoch iſt 
ſie in dieſer ihrer alten Lieblingspar⸗ 
tie noch nicht aufgetreten. 
McVickers. „Ihe Cotton 
King“, ein modernes Schauſpiel, 
in welchem eine komplizirte Ma— 
ſchine in der Baumwollenſpinnerei 
und eine haarſträubende Schreckens— 
ſzene — die Heldin ſoll durch den her⸗ 
abſauſenden Elevator zerquetſcht wer» 


den, doch gelingt es dem braven Ver— 


ehrer derſelben im letzten Momente 
noch, ſie zu retien — die Hauptſache 
ausmachen, ſteht für dieſe Woche auf 
dem Spielplan von MeBider3. 

Schiller Diefe Woche bringt 
da3 Engagement von Louid James 
und Freberid Warde zum Abichluß. 
Dienftag und Mittmpd 
Abend fteht das romantifhe Drama 
„Hrancefca da Rimini“ auf dem 
Spielplan; für Donnerftag Abend und 
Samftag Matinee „Henry IV.“ mit 
James als „Falſtaff“ und Warde als 
„Prinz Hal“; für Freitag Abend 
„Dthello“ mit Xames in der Titelrolle, 
Marde „Iogo”. und Edith Chapman 
„Desdemona“, und Gamftag Abend | 
„Julius Caefar“ mit$ames ald „Brus | 
tus“ undWarde al3,MarfAnton.”Die | 
Koftümirung und fzenifche Auzftatz | 
tung diefer Stüde ift ebenjo prächtig | 
und gefhichtsgetreu wie die zu „Fran« 
cegca da Rimini“, die bei den zahl: | 
reihen Befuchern in vergangener Wo= 
he ungetheilte Bewunderung herbor» 
gerufen haben. 


Scedanfcier. 


Der „Deutfche Kriegerverein von | 
Chicago“ Hat den folgenden Aufruf | 
erlaſſen: 

In allen Dörfern und Städten 
Deutſchlands, namentlich in Berlin | 
und Leipzig, wird am 2. September | 
d. %. die 25jährige Sedanfeier in | 
wahrhaft großartig erhabener Weife 
begangen werden. Die beutfchländis | 
ſche Preſſe, ſowie alle amerifanifchen | 
Zeitungen verfündeten und fchon bor | 
zwei Xahren, daß mir dort erwartet | 
werden und auf herzlichen Empfang | 
rechnen dürfen. Obgleich jchon eine 


haben, ihr Leben dem Baterlande zu 


| weihen. Haben doch all’ die Kämpfer 
Abend | 


bon 1864, 1866 und 1870—71 ein ei- 
niges großesDeutfchland,melches feine 
Unterthanen in allen Theilen der Erbe 
bejhüßt, erringen helfen. - Auch wir 
im großen freien Lande Amerita, in 
welchem mir früher oder jpäter Bürs 
ner geworden jind, haben e3 oft fhon 
freudig empfunden, daß e3 von Nu— 
ben ift, aus dem geeinten Deutfch- 
land zu ftammen, melches nicht mehr 


| wie früher zerriffen und zerfplittert, 
fondern nun qroß und mädtig ba= |, 


fteht. Die Mehrzahl jener unferer 
Mitfämpfer find alt und grau ges 
worden, und viele find in fühler Erde 
Nur der Minderzahl wird 
e8 vergönnt fein, das ?yeft mit den 
noch lebenden Kameraden inmiiten be3 
beutfchen Volfes zu feiern. Auch wir 
werben bald, als dieletten jener wich 
tigen Zeit, zur großen Armee einberus 
fen werden. Aus Anlaß, daß genann= 
ter Tag ug3 die Gelegenheit nochmals 
bietet, mit den noch lebenden Waffens 
aenofjien im alten Vaterlande frohe 


Kameraden de3 „Deutfchen Krieger: 
Gereins von Chicago“ ſchon vor Jah— 


keit eine Exkurſion nach Deutſchland 
zu veranſtalten. Wie ſehr die Idee 
Anklang fand, geht z. B. aus dem 
Umſtande hervor, daß ſeit langerZeit 
Anfragen wegen Betheiligung aus 
allen Theilen Amerikas einlaufen! 

Kameraden! An Euch ergeht der 
Aufruf zur Betheiligung in erſter Li— 
nie! Selbſtverſtändlich iſt es Jeder⸗ 
mann geſtattet, ſich der Exkurſion an— 
zuſchließen; jedoch iſt es wünſchens— 
werth, daß die ehemaligen Angehöri— 
gen der deutſchen Armee, welche am 
Einzuge in Berlin ſich betheiligen wol—⸗ 
len, dieſes ſpeziell bei der Anmeldung 
bemerken. Die Preiſe ſind nach har— 
ter Mühe ſo ermäßigt, daß es auch 
dem Unbemittelten möglich iſt, Theil 
zu nehmen; dieſe ſind: 

Per Norddeutſcher Lloyd: Zwi—⸗ 
ſchendeck von Chicago nach Bremen 
und zurück, erſter Klaſſe Dampfer, 
860 Zwiſchendeck von Chicago nach 
Bremen und zurück, zweiter Klaſſe 
Dampfer, 852.50; zweite Kajüte von 
Chicago nach Bremen und zurück, er— 
ſter Klaſſe Dampfer, 8115. 00. 

Anmeldungen zur Betheiligung 
müſſen mit je 810 begleitet ſein und 
ſind bald thunlichſt zu machen. Dieſe 
810 werden nur in Todesfällen oder 
bei nachgewieſener ſchwerer Krankheit 
zurüderftattet. 

Tidet3 find giltig für 6 Monate 
auf Dampfern der angegebenen Li- 
nie, welche nach dem 1. Yuguft 1895 
von Rem York abfahren. Haupt-Ab- 
fahrt von Nem York erfolgt am 17. 
oder 20. Auguft. 

Alle Geldfendungen, Briefe u. f. m. 
find an Nofeph Schlenter, Nr. 55 N. 
Clark Str., Chicago, XU., zu richten. 


— ⸗ — 
Seiner Berlegung erlegen. 


Der Haufirer Henry Hohfeldt, wel- 
Her am Samftag Abend von demfton- 
ftabler James Kiniry in dem Haufe 
Nr. 105 W. 18. Str. durd) einen Pi- 
ftolenfhuß jchwer verlegt wurde, iſt 
geftern im County=Hofpital geitorben. 
Kiniry ſtellte fich fofort felbft ver 
Marmel Str Polizei und erklärte, 
dat Hohfeldt das Opfer eines be— 
Hagenswerthen Unfall® geworden, in= 
ben fi die Waffe zufällig entladen 
habe. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haus» und 
Küchenmädchen, deutiche Miether, oder 
deutfche Kunbichaft wünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beften dur) eine An» 


— 


atinees. Mit dieſer Rolle hat ſie 


— ——— —— — — —— — — 


Anfere. große. nene Nordmei-Divilion 


if jet fertig, und wir verkaufen jeden Tag Bauftellen. Witzt Iht. imo da8 ift? Mn der Norbivefsliile dom 


Saltfornia und Diveriey Avenue'3 gelegen, in der Stadt Chicago, ein prächtige? Stüd Sand mit Bäumen am 


jeder Straße. Galifornia Avenue ift die Ofigrenge bon Humbold Park und Binerjey Ane. ift die Nordgrenze Dom 
Lincoln Bart — zwei große Verbindungsftraken. Berbefjerungen ıt vielen Straßen. fünfzehn Minuten yahet = 
an der Nordiveitern Eiienbahn; Fahrt 5izc für monatlige Tidet3; — dieie Station ift 144 Blod don biefem Eis & 
genthum. Die Metropolitan L-Bahn Hat ihren Gndpuntt nur drei Blod3 von dieiem Eigenthum. Die Eifen 7° 
Ave. und die Diilmaufee Ave. elektrifchen Stragenbahnen jind dıcht dabei. Niemand fann bdieien Plag würd» = 


gen, ber ihm neht geiehen hat. Ihr jeid eingeladen, ihm zu imjpiziren, ganz gleid ob Ihr kauf 


nicht. &3 ift der gejündejte Theil von Chicago, uud wir glauben, daß da& dort angelegte Geld im einigen Jahren 


berdoppelt werden wird, weil fein anderer Stadtiheil fo aufgebaut wird, wie diefer. 


gangen Völferiäwarm veraulajlen, jih in der Nahbarjhait niederaulafien. {Für 8600.00 baar werden wir eine ’ 
prädtige Baujtele ausjuhen, uud geben eine garantirte Police und eruen volftändigen Abfirait nom Regie = 


rungsbejig herunter. 


Heden Tay, um 1 Uhr, werden wir von unjerer Office auß Leute binausnehmen, biejed Eigenthum zu bes 


fuchen. 


Nächnten Sonntag, den W. Mai. werden wir eine große Sxturſion und Vit⸗Nie verauſtalten. abgehend 


bon dem Mell3 Str.»Fahıhof um 1:30 und zurüdtehrend um 4:11 RNachm.. — die Fadrt dauert nur 15 Minuten, 
Wir werden den Erturfioniften die neue Hohbahn zeigen, ebeufo die Station und alle Berbejlerungen ber 


NRahbarichaft. Adotpd Haenffers berühmte Militärfapelle wird bei dem Pic-Ric jein. 


Wir wouen, daf die 


Damen komnıen, Gin treffliche3 Delgemälde für jede Dame. Limonade und Kuchen frei verabfolgt Komme 
und amüfirt Eu, uud jeht diejes herri:cche EigentHum. WBillette werden in unferer Office ausgegeben biß Sam. 


ftag Morgen. Man ſpriqht deutſch. 


R. 6. GIVINS & 60. 


R. ©. GIVINS, 
GEO. C. STEEN, 
R. S. CIVINS. 


Unerbörte Blünderung Der Stadt 
Kaſſe. 

Wenn die zahlreichen Angaben, wel⸗ 
in Verbindung mit der Unterſu— 

ung der Zahl-Liſten der verſchiedenen 
dem Oberbauamt unterſtellten Depar—⸗ 
tements gemacht werden, auf Wahrheit 
beruhen, dann hat die verfloſſene Hop⸗ 
kins'ſche Stadtverwaltung mit dem 
Gelde der Steuerzahler in einer Weiſe 
gewirthſchaftet, die nur in den Diebe— 
reien der jetzt abgetalkelten Tammany— 
Bande in Nem Hort ihr Vorbild 
findet. So fol 3. 8. der Name de3 bes 


rüchtigten Er-Senators John F. DO’ | 


Malle in einem Monat nicht weniger 
ala 31 Mal auf den ftäbtifchen Zahl- 


| Liften geftanden haben, und das Geld 


auh 31 Mal entweder von ihm per= 
fönlich oder feinen Helferähelfern ge— 
zogen morben fein, ohne daß die ges 
ringfte Arbeit dafür geleiftet murbe. 

Man fieht dem endailtigen Bericht 
bes Oberbausfommilfärs Kent über 
diefe Angelegenheit mit großer Spans 
nung entgegen. Die Großgefchmorenen 
werben ſich höchſtwahrſcheinlich dem— 
nächſt mit der Sache befaſſen und auf 
Verſchwörung zur Beſchwindelung der 
Stadt lautende Anklagen gegen die 
Schuldigen erheben. 

— ⏑—— 

* Die Cotage Grove Ave.-Polizei 
nahm geſtern Abend an 24. Str. und 
Michigan Boulevard 9 Zweiradfahrer 
in Haft, weil ſie es verſäumt hatten, 
eine brennende Laterne an ihrem 
Stahlroß anzubringen. Die Arreſtan—⸗ 
ten ſtellten ſämmtlich die verlangte 
Bürgſchaft und wurden dann vor—⸗ 
läufig wieder freigelaſſen. 


Bargain:Dienitag. 
zz ‘ 


THE PUTNAN. 


Wiederum find d’e Preiic 
gefallen un) mar bis zum 
n:edrigiten Punkt der Ereis> 
liſt⸗. Fur Bargain⸗ Dienſt ag 
baden wir als Antfuͤhrer un⸗ 
aefähr :00 gana-wollene Anz 


züge, un Frnco®in ahed und |° 


trannen grmicdten jdott =» 

fhen Chevioıs, e.enfalld eın 

feines Laer von jihwarzen 

P Chev:ot#, alles die gute Wer⸗ 
hi; e waren zu $10.0) und 
4 $1‘..0. Dieſes ſind feine 

4 


— 


illigen Anzüge. jonbern es 
, Mt der Reit eines großen «= 
oers von ee a die 
bis zum heutigen Tage zum 
vollın Preiſe verkauft wur⸗ 
mn => ° den. ihr belt BR 
neh nie fermes Gieichen geiehen im Preis. ).d) 
Fo: Ba gain Dıenitag.... »+-- +2 +420 4200; 
00 BSerren-Ungüge, wırthe fo had wie 522. 
Keü 2 g in Diefzm Yagır werth weni» $1 A 
ger wie Bid, a"e gehen zu ‘ 
*o O Herren: Hoiew, Die uanze.volenen, nie reis 
Benden ButnamHofen, neues Lager. Geld 
Auruderitattet tur jeden Riß over jeven 2 A 
Rnopf, der abgelit...a...n zone nenn nen 
N) erren farbespıterbe w:jhbare :ürne IA 
Officr-Röde. Kommt bald sur Auswahl. 
150 araue dünne Rlanel.Röd:, überell vers $] A 
kauft an $2 39 und $3. « argain Tirnitag ' 
3 Ogqrane und fhwarze Dünne Serge Röde, N) 90 
ragtar n O fiee nund anf der Sraße. 
50: Buuve Anzüge, 4-11 Jaher, gut w:rıh $ A 
33.5) Hi3 SG, Bargain Dienftag In... .- ı 
30) Mnaben lange Hoie «-Anzüg*, R—13 Jahr, $5.00. 
10) „‚Zirrle 5 Anu'e, »5 Grade, au 2.8. 
5:0 waichbare Matrojen-Unzüge, rarbe-galtend, 3 bis 
30 Fahre, 50:. 
Fountlero⸗ Bloͤufen, werth St und 81.5), zu 50C. 
Kant. FlanellzBioufer, werih $2 und 53, $1. 
Der reguläre 38 Hut, Derba cder »eborg, zu 52. 
Kıaben 5 c ganz wellcae Inrbansdüte zu 10€ 


* trobsoüte, Matrofen: und Wacht: Nuiter, zu 50c. 
Bite 25 goienträ «rin der Stadt. 
Gr mrirte «Pin Mrıgen, alle Größen, 9e. 
Auswahl  Oc ce h'ip:e, hefle un» dum le, 25c. 
Wajhrare nidıne <ein-Hıny Schl pfe, Sc. 

#rren echt ichtwara ıınd Tan Strümpie, 3 Baar 2&c. 

chweiß · ſi here Neglrzer vemden. bX. 

— — 


Nur Dienſtag. 


AT 


MIR Ra 
Zoded: Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten bie traurige Nah: 
richt, dab heute Morgen 4 Uhr unier lieder Sohn 
FranfiRoehler nah kurzeni ſchwerem Ceis 
den im Alter von 11 Ychren und 9 Monaten fanft 
dem Seren enticlafen if. Die Peerdigung findet 
Mittwoh Mittag 1 Uhr vom XTrauerhauie, 857 31. 
Gourt, nah Waldheim ftatt. Um ftile Theinahme 
bitten die trauernden Sinterbliebenen 

—— Büſcher, OOudo Büſcher, 
tern. 
Willy Röpßler Bertha, Baunline, 
Fred. Geiämiiter. 


 — 0000000000100 nn — — 


Zoded- Anzeige. 


Alen Freunden die traurige Nahriht, dab untere 
Hebe Zohter Hedmig im Alter von 18 Jahren 
3 Monaten und 10 Tagen geftern Rahmimag ent⸗ 
gta 4. Beerdigung dont Zrauerhauje, 1124 

. 51. Etr., um 11:30 per Grand Truntk R. R., 
an Dienftag, den 14. Mae’, nah Mount Greenwoon. 
Um ftille Theilnahme bitten 

Julius md Bauline Shroeder, 


IE von 


— 


Eltern. 
Julius und Ida, Geſchwiſter. 


Zodes- Anzeige. 
Hoffnung Loge Nr. 899, K &L. ofH. 


Den Brüdern und Shiweftern obiger Loge zur 
Rahridht, Dak ed dem Enpreme Brotector gefallen 
bat, uniern Bet Brotector Rar! Roloti ın8 
befiere Ienjeit3 abzurufen. Zramerverjammlung in 
det Halle, State Etr., puntt 12 Uhe Dienftag 
Mittag. Mit Gruß in ©. M. 4. 

ba Lenis, Brot. 
Mat b. 
Todes⸗Auzeige. 

Progress Loge Nr. 2714, K. of H. 

Die Beordiguwrig des Pat Dittator Soyts Nu Bb- 


banm, 10% Garfield Bfor., findet Dienftag, den 
4. Moi far. Berfanmlung 8 Uhr Morgend, 408 
Sedgwed Sir 


Sioamund Sterm, Reppeer. 


Reuerpourt, Fin.:Sekr. 


Todes: Anzeige. 


Belannten und Freunden zur Rahricht, dab mein 
eliehter Batte Paul Roloff im Alter bon 
u Jahren, 10 Monaten, 11 Tagen dur einen Uns 
lüsfall zu ode kam. Beerdigung vom Zramır: 
uje, G@de — und —— Ave. Dienſtae 
achmitta⸗ tmood. 
” Emilie Roloff, Gattin. 
Rari und Grete, Kinder. 


: Man nehme Robey Eir.:Gar an 64. und Stenp 
Island be, 


96 Washington Str. 


KRANKHEITEN 
geheilt. 


Der Owen Glettriihe Gürtel heilt 
NRheumatismus, Sciatica, Chromis 
The und Nerventrantheiten bei Mäns- 
nern und Frauen in allen Füllen, wo Mebis 
zin fehlſchlug. 

Brüche werden ebenfalls durch 
Elektrizität geheilt. 

Unſer großer illuſtrirter Katalog iſt unent⸗ 
geltlich in unſerer Offiee zu haben. 

Sprechzeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abende, Sonntags Vormittags von 10—12 
Uhr; Ronfultation frei. mmfrbin 


The Owen Electric Belt & Appliance Ca., 


209 State Str. (Ecte Adams), Chicage, Il. 


Deutidhes 


Kuniular- 


und 


(taatlid) inforportrt) Beforgt als Spezialität: 


Erbichaits : Regulirungen 


für ganz Europa unter billigfter Derehnung. 


Bollmadjten ins zn out 


Belorgung aller Iegalen Urkunden, Hhpothes 
Sen und zöfchungen, Kauf: und Berfauföver 
träge, Bersihtö: und Geifiond : Urkunden, 
Meier und Militärpafie. Urlaupsgeiugde,. 
Wbitraktöunterfugungen. Eingaben au alle 
Deutiche Staatd: und Sinilbehörden und Erle⸗ 
Digung aller amtlihen Zuidriften. 

G iu allen Recht, Ent 
Freier Rath gungs«, —— > 
Brogep-AUngelegerrheiten. — Näheres durch: 
KR W. KEMPF, 
Deutidher Koniulent. 
Man beadhte: 


155 O. WASHINCTON STR, 


2* 


Ofüce: KEMPF & LOWITZ, 


EI Sonntag Bormittags geöffnet, XR 


Ar Beenert, 


84 LaSalle Str., 


Die Hohbahn wirdeinen 


* 


Nehtsburean 


= 


Rerhtkonfulent 


und im faifer® Deutfchen u. Defterr.:Ungar. 
Konſulate 
Regiſtrirter öſffentlicher Notar. 


Erbſchafts⸗ 


— — 

Einziehungen, 
Bollmahten, Geifionen, Quit⸗ 
tungen mit fonjularifhen Bes 
glaubignugen Spezialität; Gel 
der zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum; sprojentige Eiypothelen im 
Beträgen von $500 und aufwärts flets 
an Band zum Derfauf. 

GH Zeit 1871 in Chicage. 


MDarnung! 


Bafjagieren, die nad Europa reifen wols 
Ien, empfehle ich, fih nit Dur billige, 


% 


dverlodende und falfhde Anzeigen ° 


irre führen zu laffen;z Preife find 


nicht biliiger, jondern fletö im Stei⸗ 2 


gen begriffen. Näheres bei 


ANTON BÜENERT, 


84 La Salle Str. 


Almzug! 
Bir werden am 15. d. Mi. nad) unjerem neuen Pla 


163 Ogden Ave., 
umzichen, und wollen wir jo viel wie mögl 
unjeren Waareı aufräumen. Buggies, 
tous, Qurrys, jomie Ronardh: un 
eicled zu bedeutend herabgeiegten Preifen. 

Brinck, Anderson & Co., 


4majmm2ın 103 3. Zincoln Str. 


Zodes: Anzeige. 


“ 


Verwandten und fyreunden die traurige R i z 
daß unsere fiede Muntk EGaroline Free 4 
gib. NeHoff, an Sonntag Morgen -in ihrem @ = 
x 


edentiahre aus Dielen 


ernigung findet ftatt —— 14. Mei, vom 


Haufe⸗ ihrer Toter, Frau 
art Str, 10:30 PVormittag!, mh Mt. 


Kirche, Welliugton, nabe Sheffield Ape., und von 


dort mad Grucelaud. Die trauernden Hinterbliebes 3 
nen — 
Marte Krauet. Amehia zZ 


Iingen Joſepbine 4 


si1ıla, 
Ada.Ttkooit, Tühter, und Bomilie, 


Zoded- Anzeige. 


Verioikedten und freunden zur Rachricht. 
undere liebe Mıichtor tihelmine 
geb. Netto, im Alter von 76 Jahren 
an Soumtag, beu 12. Mai geftorden 
erigung jinder amt Dienitag. den 14. 
mitrags wm 1 lihe vom Tiusserhaujr, 1067 Blue 
Imd Apr., nad ng Um filfes 
bisten die trawernden inter nen 
Heintih md Gutap Gengih, Sihne 
Barie Hallen md Ugnes Ertel, 
Tocht 
gSourß i 
Schwirgerfühne - a 
Marir Genuih, geb. Meier, Ewige 7 


Getorben: Am Sonntag, den 1% Mai 
in Feind Wohnung, 1048 Garfield Ann, unier 
liebter Gatte, Baser und Bruder, Souis Wui 
baum, im’ 37. Qebewtjchee. Beerdigung 
Treuet dauje, Dianftag Morgen nah Waldpeim. 


er. B 
Hallen md Hermann Ertel, I 
* 


ie nauer, UEE 
| Garn 


a 


eben gridieden if. er 





Beranügunas-Wenweiler. 
bteago DperaH ou fje—Lhe Pafing Shom. 
olumbia—Gismanda. 
altons Opera Baptilon—Baubeille. 
randb Dpera Houfje—A Blad Sheep. 

Hapnlin s-Baudeville. 
HSapmartet—Minftrels. 

Hooleys—Mr. u. Mrs. Kendall. 
Rincoln Bakt Theater Rıttie Viders, 
MeDiders— The Cotton King, 

Shiller— James & Warde. 


Unſchuldige Verfolgte. 


Dr. C. Hart Merriam, der Vorſte⸗ 
her der Abtheilung für Vogelkunde im 

Ackerbau⸗Departement in Waſhington 
hat ſich die Aufgabe geſtellt Licht zu 
bringen in die Frage, ob Habichte, Eu— 
len, Krähen, Blauvögel und andere in 
den Ver. Staaten heimiſche Vögel, als 
wirthſchaftlich nützlich oder ſchaden⸗ 
bringend anzuſehen ſind. Er hat zu 
dieſem Zwecke ſeit Jahren die Mägen 
aller Vögel, deren er habhaft werden 
konnte, genau unterſucht. Ueber das 
Ergebniß machte er por Kurzem eini- 
ge Angaben, die vielfach überrafchen 
iverben, da fie den bisher ziemlich all- 
gemein verbreiteten Anfichten Direkt 
entgegenjtehen. 

Ganz bejender3 auffallend ift da3 
Ergebniß der Unterfuchhungen Dr. 
Merriams bezüglich der Habichte und 
Eulen. Dieje Vögel, für welche in vie= 
len Staaten ein Schußgeld gezahlt 
ivird, find nach dem Inhalte ihrer Mä- 
gen zu urtheilen nicht nur nicht ſchäd⸗ 
Ti, fondern geradezu nüblih. Yand 
Dr. Merriam doc, dat 95 Prozent 
ihrer Nahrung aus Yeldmäufen, Heus 
fchreden, Engerlingen u.j.m. beiteht. 
Much die Kräbe, die faft allenthalben 
verfolgt wird, ijt bei weitem nicht To 
fhlimm, wie ihr Ruf. Sie wird be- 
jhuldigt, fih von Mais, von Eiern 
und jungen Vögeln zu nähren; bie 
Unterfuchhung aber ergab, daß ihre 
Hauptnahrung aus ebenjo jhädlichen 
Gethier bejteht, wie das ilt, auf das die 
Habihte und Eulen Jagd machen, 
und daß das Welichkorn, das fie frißt 
— 25 Prozent der Gefammtnahrung 
— zumeift Abfall ift, der im Herbit 
und Winter, wohl in Ermangelung 
thierifcher Nahrung aufgelefen mird. 
Eier werden von den Krähen nur in 
ganz geringem Maße gefreifen, und 
nah Dr. Merriams Anfiht nur, um 
dem Körper den nöthigen Kalf zuzus 
‚ führen. Wmeifen, Käfer, Raupen, 
Fliegen, Engerlinge bilden die Haupt 
nahrung der Krähe. Auch der ameri= 
kaniſche Kukuk iſt zu den der Land— 
——— nützlichen Vögeln zu zäh— 
en. 


Eingegangen. 


Im Coupe von München nach Inns— 
bruck ſaß ein Herr, der zum Aerger der 
Mitreiſenden zwanzig, in Zeitungs— 
papier gewickelte Packete mit ſich führte. 
Durch die heftigen Bewegungen des 
Zuges fielen nach und nach ſämmtliche 
Packete aus dem Tragnetze zerplatzend 
auf die Paſſagiere, und war dann ſtets 
der Betreffende mit Hemdkrägen oder 
Strümpfen überſchüttet. Das trug 
ſchließlich ſo zur Erheiterung der Reiſe— 
geſellſchaft bei, daß man ſich dieſes 
Malheur ſchon gefallen ließ, zumal 
wenn ſich dann der Herr Brumſchke aus 
Dresden — ſo hatte er ſich vorgeſtellt — 
im reinſten und höflichſten Sächſiſch 
„dauſendmal endſchuldichte“. Ueber— 
dies mußte Herr Brumſchke, da das zer— 
riſſene Zeitungspapier zum Verpacken 
unbrauchbar geworden, die verſchiede— 
nen Toilettgegenſtände in ſeinen Klei— 
dertaſchen unterbringen. 

Als auf der Zollgrenze den Reiſen— 
den in der Reviſionshalle das Gepäck 
unterſucht wurde, fragte der Beamte 
Herrn Brumſchke, Ider ſeinen großen 
Koffer vor ſich hatte, ob er Zollpflichti— 
ges anzugeben habe. 

„Ne, mein Guteſter, ich habe Sie 
Niſcht — mein Koffer iſt Sie nämlich 
ganz leer!“ 

Das war dem Beamten verdächtig — 
er verlangte den Koffer geöffnet zu 
ſehen. — Wahrhaftig, der Koffer war 
leer! — Hm, ſehr verdächtig. „Nun, 
was haben Sie denn da?“ fragte er 
weiter; die vollgepfropften Kleider— 
taſchen des Brumſchke muſternd. 

„Ach, heeren Sie, das iſt nichts Zoll⸗ 
pflichtiges — das iſt Sie nämlich meine 
Wälhel“ 

Dabei 320g Brumijchde einen baummoll- 
nen grauen, mit roth gejtopften Soden 
aus der Tajche. 

„Aber, zum Teufel, weshalb fahren 
Sie denn mit einem leeren Koffer?“ 

„Ru eben — den Kofser habe ich ganz 
nei in Dresden gefauft; er wiegt ge= 
rade 15 Kilo; weil man nun aber nur 
15 Kilo Freigepäd hat, wollte ich die 
Ueberfradgt nicht zahlen und habe ihn 
leer mitgenommen!“ 

„Dann muß der Koffer verzollt 
werden!.... Neue Lederwaren, Tarif 
XVI, 15 8ilo — madt 5 Gulden 60 
Rreuzer!* 

— — — — 

Geröſtete Rinderſchwänze. 
Wenn die Rinderſchwänze in einer 
Braiſe gar gemacht ſind, werden ſie 
herausgenommen und wenn ſie erkaltet 
ſind, in zerlaſſene Butter, die man mit 
einigen Eigelben zur Sahne gerührt 
hat, getaucht. Dann wälzt man ſie in 

geriebene Semmel und röſtet ſie über 
nicht zu ſtarkem Kohlenfeuer von bei— 
den Seiten auf dem Roſt braun. Man 
richtet fie mit gefochten oder gebratenen 
Kartoffeln an. 5 | 


Berftanden. 


= Berfhuldeter Berehrer: „...O mein 
Bräulein, die Gluth meines Herzens ift 
ungeheuer!“ . 

Reiche Partie: „DO, das jhadet nichts! 
Mein Bater hat feuerfichere Geld- 

fohränte!“ 

— E35 gibteine Moraldie 
den koftbaren Spipentafchentüchern der 
Damen gleicht, die diefe niemals brau- 
en, jondern die fie nur immer in der 

danb tragen, um fie der Welt zu zeis 
gen. 

— AUrmer Kerl. „Der Feigeles 

‚ja freigefprocden worden — wegen 
1 Beweis.“ — „Gott, bei 


TUE 


Banana cup u 


% 


Boralberiht. 
Un den Blattern erfranft. 


Im Blattern-Hofpital Yiegt gegen- 
märtig der fatholifche Pfarrer, Herr 
J. W. Haufer von der HI. Dreifaltig- 
feitäfirche, an der Taylor Gtraße, 
Ihmer erfranft darnieder. Der bes 
dauernömwerthe Mann ift ein Opfer fei= 
ne3 Berufs geworben, da er den Heim 
der [chredlichenSeuche bei einem Kran= 
fenbefuche in fich aufgenommen hatte. 
Nach Anficht der Hofpitalärzte ift nur 
geringe Hoffnung vorhanden, daß der 
erg mit dem Leben davonfommen 
wird, 


Kurs und Ne. 


* Die fiebenjährige Nellie Chadwick, 
melche jeit dem lebten Treitage aus 
ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 136 
Colorado Xve., verfywunden mar, ift 
geitern Nachmittag in dem Wohn- 
haufe von George Shoop, dad dem 
Chadmwidjchen Haufe gerade gegen 
über liegt, aufgefunden worden. Das 
Kind hatte angeblich von feiner Muts 
ter, ehe e8 an dem genannten Tage 
zur Schule ging, eine Zurechtweifung 
erhalten und war aus Furdt vor 
einer weiteren Strafpredigt nicht nad) 
Haüſe zurückgekehrt. 

* Im Geſchäftstheile der Stadt 
wurde geſtern mit den Arbeiten für 
die Einführung des elektriſchen Trol— 
ley⸗Syſtems begonnen. An der Clark 
Str., gerade ſüdlich von den Auffahr⸗ 
ten zur Brücke, waren vom frühen 
Morgen an Arbeiter mit der Anbrin— 
gung der eiſernen Pfähle an derSeite 
der Straße emſig beſchäftigt. Die Ge— 
ſchäftsleute an Clark und Sorth Wa— 
ter Str. ſind nicht ſehr erbaut von 
der Ausdehnung des gefährlichen 
Trolley⸗Syſtems auf den Geſchäfts— 
theil der Stadt. 


Weſt Baden u. Frenuch Lick Springs. 


Mittwoch, den 15. Mai, beginnend, und 
von da an jeden Mittwoch uünd Samſtag 
Abend wird ein Spezial-Schlafwagen direkt 
von Chicago nach Weſt Baden und French 
Lick Springs auf der Monon Route abfah— 
ren und Donnerſtag und Samſtag Abend zu— 
rückkehren. 

Tickets und reſervirte Plätze im Schlafwa— 
gen, in der Ticket-Office, 282 Clark Straße, 
Telephone Main 174. 11m2w 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordſeite? 


Nax Schmeling, Apotheker, 555 Wells Str. 

Undrew Daigger, 115 Elybourn Ave, Ede San 
rabee Str. 

©. Weber, Apothefer,445 N.ClarkStr. Ecke Diviſton. 

N... Dante, Apothefer, OO. Chicago Ave. 

E. Zobel, Apotheker, 506 Wells Str, Ede Schiller. 

Ser. Schimpffy, Newsitore, 2820. North Ave. 

%- E. Stolze, Apothefer, Kenter Str. und Orhard, 

6. 3. Glaf, Apotheker, _891_Haljted Str, nahe 
Gentre. uud Xarrabee u. Divifion Str, 

5 9. Yihlborn, Apotheker, &de Wels u. Didis 
ion Str. 

Henry Beinhard, Apotheker, 91 Wisconfin GStr., 
Ede Hudjon Ave. 

©. 5. Baieler, Apothefer, 445 North Ave. 

eu Goetz, Apotheter, Clark Str. u. North Ave. 

Br. &. 5. Btidıter, Apotheker, 146 Fulerton Ave, 

@. Zante, Avothefer, Ede Wells und Ohio Str. 

3. 6. Sturz, Apotheter. 235 Yujh Str. 

6.6. Sirzeminsft, Apotheker, Haljted Str. und 
North Ave. 

Sitcoln Bharmacy, Apothele, Lincoln und Zul 
lerton Abe. 

&. 8. Serueger, Apothefer, Ede Elybourn und Zuls 
lerton Ude. 

2. Geiipit, T5TN. Halfted Str. 

Wieland Bharmacy, Worth Ave. u. Wieland Str. 

M.W. Mcis, 311 E. Nortd Ave. 

U. Martens & Go., Apotheter, IIN. State Str., 
und Odgood und entre Str. 

6. Btipfe, Apotheker, 80 Webjter Ave. 

Herman Frey, Avothefer, Centre und Larrabee Str. 

sohn Voigt & Go., Apothefer, Bijjel und Eentre 
Etrabe. 

Boberi Bogelfang, Apotheker, Dayton und Clay 
Etraße. 

Henry Schaller, Apotheker, 224 Lincoln Ave. 

&. Eggers, Apothefer, »alfted und Webjter Ave, 

6. Kehner, Apotheker, 557 Sedgwid Str. 


WDeftfeite: 


F. 3. Lichtenberger, Apothefer, 833 Milwaufee 
Npde., Ede Divıfion Str. 

3. Shean, Avothefer, 171 Blue Y3land Ave. 

=. Bavra, 620 Ecnter Ave., Ede 19. Etr. 

Henry Schröder, Apotheker, 453 Diilmaufee Ave,, 
Ete Chicago Ande. 

Stto G. Haller, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Aves. 

Dtto 3. Hartiwig, Apotheler, 1570 Milwaufee Ave. 
Ede Weitern Ave. 

Bin. Schultie, Apotheker, 913 W. North Ave. 

vtudolph Staugohr, Apotheder, 841 W. Diviſton 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

G. V. Klinkowſtiröm, Apotheker, 477 W. Diviſion 

M. Naijiger, Äpotheter. Ecke W. Divifion und 
Wood Str. 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str.. Ede Wanalport Ave. 

J. J. Schimet, Apothefer, 547 Blue J8land Ave. 
Ce 18. Str. 

Mar Sscidenreid), Apotheter, 890W. 21. Str., Ede 
DoYyne Ave. 

Emil Fiihel, Apothefer, 631 Centre Ave., Edle 19. 
Etraße. 

3. 8. Bahlteid, Apotheker, Milmautee u. Center 
Aves. 

3. 8. Xelowsty, Milmaufee Ave. ıı. Noble Str. 

F. 3. Berger, Apotbeter, 1486 Milmautee Ave. 

& 3. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jöland Ad, 

3%. ©. Sint, Apotheter, 21. und Paulina Str. 

W. Wrede, Apothefer, 363 W. Ehicago Ave, Ede 
Noble Str. 

6.5. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milwaukee Ave. 

DW. Zoienhans, Apotheker, Alhland u. North Ave, 

2. Mühlhan, Apothefer,Nortb u. Weitern Aves. 

&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. VBaulinast. 

aurlene Wood & Goal Co., 917 Blue Jsland 
be. 

au. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 

Soljinger & Go., Apothefer, 204 W. Madiſon 
©tr., Ede Green. 

M.Get, Apotheker, Ecke Adams und Sangamon Str. 

R.2B. Bacelle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 

Bm. SH. Gramer, Apothefer, Halfted und Kaıt« 
dolph Str. 

M. Georges, 1107 MW. Chicago Ave. 

Pels & Go,, Halited und Harrifon Str. 

2. F. Melih, 748 W. Ehicago Ape. 

F. Schmeling & Go., Apotheke, 952 Milwaukee 
Ave. 

Zoriten Kind, Apotheker, 1223 N. Weftern Ave. 

2. Shwark, Apotheler, 66ON. Weftern Ave. 

H. = — Apotheker, Weſtern Ave. und Har⸗ 
riſon Str. 

©. & #. Brill, Apotheker, 99 MB. 21. Str. 

&. Schade, Apotheter, 1720 W. Ghicago Ave. 


Südfeiter 
Site Golan, Apothefer, Ede22. Str. und Archer 


de. 
G. KRampman, Apotheler, Ede 25. u. Paulina Str. 
=. 8. Forinthe, Apotheter, 3100 State Str, 
BR. Forbrid), Apotbefer, 629 31. Str. 
. 8. Sibben, Apothefer, 420 26. Str. 
udolph PB. Braun, Apotbheter, 3100 Wentworth 
Anve., Ede 31. Str. 
. WB. Gifferd, MWpotheter, 258 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 
F. —— Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
r. 


Zulius Gunradi, Apothefer, 2904 Arder Upe, 
Ede Deering Str. 
F. Be Apothefer, Nordoft:Ede 35, und 
alite 8 
Sons ungt, Apotheker, 5100 Afhland Me, 
a. E ettering, Apotheter, 26. und — Str. 
6. = Srenkler, Avotbefer, 2614 Cottage Grove 


de. 
A. B. Ritter, Apotbeler, 44. und Halfte Str. 
3.M. Farusworth & Go., Anotbeier, 48, und 
Wentworth Ave. 
W. T. Adams, 5400 ©. Halfted Str. 
Ge». Xen; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Str, 
Wallace St. Bharmachy, 32. und Wallace Str. 
Robert Hiesling, 6409 ©. May Str. 
Shad. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Ade. 
6. Grund, Apotheker, Ede 35. Str. und Arder Ave. 
Geo. Barwig, Anotbefer, 37. und Halfted Str, 
6. U. Sandtmann, 564 ©. Halited Str. 
©. Zurawsäty, Apotheker, 48. und Loomis Str. 
si — *— —— wer te Str. 
cott ung?, Apotheler. 4. und Sta 
no Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
x. Steurnagel, Apotbeter, 81. uud Deering. 


Late Biew: 


Geo. Huber, Apotbeter, 723 Sheffield Ave. 

MM. Dodt, 861 Lincoln Ave, 

has. Sir, Apotbefer, 303 Belmont Ave, 
R. 2. Brown, Apotheter. 1985 M. Afbland Ade. 
Me; Saul, Apotheter. Lincoms und Seminary 


Bm. Berlau, Apotbeter, Rodcoe und Sheffield ve. 

M. — Clart und Belmont Abe. 

U. Gorged, Belmont und Lincoln Ave. h 

Suftan Wendt, 95 Lincoln Ave. 

a. 8. Coppod, Apotheter, Lincoln und SchoolSte 

Mrs. Donneröbad, 754 Southport Ave. 

m: ee Apotheker, Ede Raveun,od und 
und Meltofe, 

@. Selimuth, Apotheker. 1199 Lincoln Mpe, 

a ‘ Reimer, Mpotkefer, To Bincoln Ant 


mood & Merrill trug fi am: Sam- 
ftag ein recht "beflagenswerther lin- 
fall zu, indem ber bafelbft befchäftigte 
Stephan Bor, von Nr. 505 Dgden 
AUbe., in ein Mafchinen-Zahnrad ge- 
rieth und gräßlich verftüimmelt wur- 
de. Der Wermite gab fehon menige 
Minuten fpäter feinen Geift auf. 

Der 56 Jahre alte Thomas Evans 
ftürzte am Samftag Abend vor dem 
Klubgebäude Nr. 773 51. Str. aus 
feinem Landauer und erlitt einen 
Thmweren Schädelbrud. Die Aerzte he- 
gen nur geringe Hoffnung, ihn am 
Leben erhalten zu fünnen. Evans 
wohnte an Elli3 Ape. und 39. Str. 

Unmeit feiner elterlichen Wohnung, 
Nr. 1258 W. Bolt Str., wurde am 
Samftag Abend der 5 Sahre alte 
Chad. Munn von einem Wagen ber 
„Standard Breming Comp.“ überfah- 
ren und erheblich an der linten Hüfte 
verletzt. 


Moderne Raubritter. 


Der Kanalarbeiter Fran Ander⸗ 
fon wurde in. der Samftag Nacht un= 
weit Lemont von zwei unbefannt ge= 
bliebenen Stroldhen überfallen und 
Thlimm zugerihtet. Er mußte ge= 
ftern dem County-Hofpital übermwiefen 
werden. Bon den Thätern, die ihr 
Dpfer außerdem um $12 beraubten, 
fehlt fomeit jede Spur. 

Geheimpoliziften der Oft Chicago 
Xpe.-Station nahmen geftern Abend 
den übelbeleumundeten Yohn Cafey in 
Haft. Der faubere Patron, ein alter 
Belannter der SKriminalbehörben, 
wurd dabei abgefaßt, als er an Clark 
und Dipifion Str. einen gemwiffen 
Sohn Zittler ausraubte. Hoffentlich 
wird dem freien Megelagerer ba3 
Handwerk jetzt gründlich gelgt werben. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Mort.) 


Verkangt: Junger lediger dentihr Schuhmacher. 
5801 S. Halſied Str. indi 


Verlangt: Junger Mann in Leihſtall zu arbeiten 
und zu treiben. 52 ©. Eliſabeth Ave., U. Meyer. 


Derbamgt: Ein Schiidermaker. Zu ıdefragen . Lion 
Saundry, 93 Wells Str. mobi 


Vearlangt: Yunger Mann der Bar temden kanm, 
Manı für Qanındry= Arbeit, Porter und Waiter. Al 
N. Clark Str. 


Berlangt: Yunger Mann für Single Koblenwagen 
muß in der Gegend wohnen. 890 N. Halfted Str. 

Verlangt: Zunge, der etwas vom. Bäderfchäft ver: 
ftebt. 339 MW. 14. Str. 

Verfangt: Frleikige, nlüchterne Painter, um dis 
Anftreicher:Arbaiten eines Bridhaufes im Kontrakt 
zu übernehmen. 3 Bırter Str. 

Verlangt: Gin Schneider für alte und neue Ars 
beit, aufs Land. Nachzufragen 149 Wafhington Str., 
Im Brjement. Mayer. 


a Qrefangt: Ein Bäder, 3. Kand. 4990 S. Aſhland 
be, 








Verlangt: Yunger Mann, der einen Delivery 
Magen treiben und im Moatmarket fchaffen kann. 
4337 Armornk Ave. modi 


Verlanot: Ein ſtarter Junge, der ſchon im der 
Bäckerei gearbeitet hat. 584 Ooden Ave. ındi 

Perlangt: 8 aute deutiche Mufiter; 8 Klarinetten, 
2 Kornette, 1 Wito, 1 Trombone, 1 Baß. Nachyzus 
fragen 72 E. Indiana Str., Abends von 7 Uhr an. 

Perlangt: Ein jwmger Dann, im Alter von 16 bis 
18 Imheen, für eine Bäderei. Giner der bereits das 
rin gearheitet Hat, wird vorgezogen. 564 W. In— 
diana Str. mdi 


vVerlamot; Sofort, ein Butcher zum Wurſtmachen. 
122 Fullerton Abe. 


Verlangt: Guter Schreiner 740 N. Lincoln Str.“ 


Perlangt: DfficesYumge. Teofin Stam, 589 Mils 
waukee Ave. 


Barlangt: Ein ftarte Aunge, der fhon im Bäderei 
gearbeitet hat. 853 Grand We. 


” Perlangt: Ein guter Butcher, der das Geichäft 
verfteht, und ein guter Wurftmadher ift. Sofort. 
Elfton und Fullerton Ave. : 

Verlangt: Kegeljunge. 1890 N. Halſted Str. 








Verlangt: Gin unge aus guter Familie in Apos 
thefe. 406 Armitage pe. 


Verlangt: Ein Yunge, der etwas Senntniffe von 
Buchführung befikt, in einem Zeitungsgefhäft, ios 
wie einige Träger. 756 Lincoln Ave. 

Verlangt: Einge Agenten, um Drabt-Artifel zu 
bertaufen. Vorzufpeehen 3-6 Uhr. 935 Seminary 

Verlangt: Kegeljunge. 1890 R. Halfted Str. 


Verlandt Ein, Brodbäder. 40 Ganalport Ave. 
Verlangt: Ein guter Porter für Saloon» und 
Meftaurant- Arbeit. 244 E. Matifon Str. 
Verlangt: Yunge auf Pferde aufzupaffen. 637 
Srdgwid Str. 


erlangt: Ein ehrficher unge als Lehrling bei 
Uhrmacher: 32 Rufh Str. 

Berlangt: Ein ESchnender zum baften an Shoprö⸗ 
den. 207 13. Str., nahe Alhkund- Ave. 

Perlangt: Guter Yunge um am Milhiwagen zu 
helfen. 181 €. Obio Str. 


— Mann für Küchenarbeit. 73 Welt Late 
r. 





 Rerfangt: Schneider, Bufhelmam, der and Nöds 
machen Fann and Mafchine hat. Revere Tailoring 
&o., 58 R. Elakt Str. 


Verlangt: 2 Painter umd Galeimimer. Milen 6 
6o., 1072 R. Robey Stk. 


Berlangt: Schneider für alte und meue Arbeit. 
482 Sincoln Ave. Eaffel. 


Berlangt: Gingewandter deutscher Bukbier findet 
SER: Nachzufmgen 686 W. Obio Str., 8* La⸗ 
en. mo 


— Perlangt: Garriage Painter und Lehrjunge. 813 
WB. Late Str. famo 


Berlangt: Ein reinlier Junge, um im Reftaus 
—— zu arbeiten. 79 E. Jadſon Str., Cafe Tillen⸗ 
urg. —bi 
Berlangt: 
Gentre Str. 


Verlangt: Guter Weißwaſcher. 196 Ganalport we 


Aungerr Mann im Grocerpftore. 56 
; famo 


Berlangt: Ein Ligenfirter Ingenieur fofort, Nads 
sufragen Bufcher & Gaft, 3333 R. Elart Str. —mo 


Verlangt: Ein guter underheiratherer Flidfhneis 
der findet Beihäftigung. 738 119. Str., Wett Bulls 
man, —n0 


Berlangt: ‚eten sum PBücheraustragen und 
gunden Tome, 3." Schmidt, 437 Wilmaute 
e mil 


Berlangt: Zwei Männer fik Lamd-Arbeit, friih 
—— * derte vorgezogene. Nahzufragen 6211 Een: 
e be. 


—ımo 

Berlangt: Wgenten. für Prämien⸗ Werke, - fowie 
Männer zum Austragen der Bücher. Bd. M i. 
140 Wells Str. 7,10 


Decienat: 500 Medizin: Pebdler. „Secbahs Thee“, 
Beru, 30. 4ma2w 


Beriangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Berfangt: Wbbilgfer und Gandinädchen.: BR. 
Bincofn * — u an 1 


Verlangt: Preffer an Ani ſowie Maſchinen⸗ 
a a ann 


Berlangt: Ein Mann zum baiften, 4 Mädchen bei 
and zu nähen an guten Shop:Röden. 637 ©. 
nion Gtr. {mo 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter. diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Bäden und Yabriten. 


Beriangt: 3 Mafhiinenmänden, leichte Arbeit. 109 
Fremont Str. mdmi 


Berlangt: Frau oder Mädchen, melde gut nähen 
tann und gemwillt ift, einem Schneider zu helfen. 
€. Weltern Ape. 


Berlangt: Fir fofont, «ei de Bugs: Trinmerim, 
82 —— — Grabe — 


Berlongt: Berfäuferin im Bäder; muß bei ls. 


teen wohnen $5 per Woche. 1805 State Str. 
BVerlangt: Erfahrene Kkrjetsicheiterinnen im als 


len Departements in einer großen ——— 


Stetige Arbeit und or .  Borgai 

Chicago Roret_ Go., 47-9 Montoe Str. lämlw 
Berlangt: Mafhinenarbeiter an 27 Bine 

Ei : - 0 000- — im 


“ 


u‘ 


ber. Hoßeflediierei. von: Gut | ne 


ee Ruübrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fadriten. 
Berlangt: Mädähen um das Kleidermachen zu ds 
letnem.; 9 Star Str. 


Berlangt: Mafhinamnändhen an Hofen. 56 Shef: 
field Ave. mdi 

Derbangt: Aunge Mädchen zum Nähen. 3243 Prais 
rise Abe. 


Berlangt: Frau = inifhen an Kofen. 1225 
N. Albland de , 6 
BDerlangt: Mehrere Hamdmädhen an Weiten, aud 
wn Lonnen Wachzarframen ie e Mode. 33 
Hat Str., zmiihen MWeftern und mpbell. 


Verlangt: Erftes DMaihinen: und Handmädden an 
Shopröden. 208 12. Place a8, lo 


Berkamgt: Bügler und Mafhimenmädhen an Shop= 
röden. 413 W. Chicago Ane. 


Berlungt: Ein —DE zum Kleidermachen. 
388 Weitern Ave. modi 


Berlangt: Ein Mädchen, welches das Kleiderma: 
hen erlernen will. 337 Clobourn Ave. 








Hausarbeit. 

Derlamgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
119 Auguſta Str. mdmi 

RVorlangt: Framzöſiſche Köchin. 112 Randolph 
Str., Baſement. 

Verlangt: Für ein Ehepaar ein Dienftmädcen 
für allgemaine Hausarbeit; Franzöſin dorgezogen. 
1437 N. Elart Str., Hinterhaus. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; Lohn $3 
por Woche. 583 Miftwautee Une. 

Berlangt: Viele Mädchen für Gmusarbeit; guter 
— Nachwoſſungs bur eau, Richter, 488 Milwaukee 
ide. 











Berlangt: Cim deuwtihes Mädchen in Reftauramt; 
un dingewandertes dvorgegogan. 298 Miltwaufee 
Ave. 


verlanot Ein Mädchen für Hausarbeit. 3901 ©. 
State Str. 


 Perlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. Guter Lohn. 4336 Wabaſh Avoe. — mi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen. 17 Lane Place, nahe Center 


und Clark Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, das lochen lanm 
4450 Cottage Grove Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
guter Lohn und Heim. 3621 Halfted Str. 

Derfangt: Gin gutes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 76 Evanfton Ave. 

Derlangt: Mädchen von 14—16 Jahren an leichter 
Hausarbeit. Nahzufragen morgen Vormittag von 
8—10 Uhr. 732 W. North Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 147 @. North Ave. 


„gelangt: 10 Mädchen, gute Pläße. 156 G. Nortb 
de. 

















Perlangt: Aunges Mädchen für Teichte Hausarbeit, 
Nicht unter 14 Jahren. 260 €. Dipifion Str. 


Verlungt: Gutes deutiches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 869 Milwaufee Ave. 


Vorlamgt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 45 
€. Chicago Ane., 2 Treppen oben. mdi 


Verlangt: Aunges Mädchen auf Kind aufgupaffen 
—* bei der Hausarbeit zu helfen. 545 S. Hal⸗ 
tod Str. 


Verlange; Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
701 Mittwaufee Apde. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit. 127 
Fulkertom Ave. 


Perlangt: Köhinmen, viele Mädchen für irgend 
aine Arbeit, auch für Commtry. Stellen frei. 883 
N. Chart Str. 


Berlangt: Ein gutes ehrliche Mädchen für allges 
meine Smusarbeit. 420 S. Halfted Str., oben. 


Berlamgt: Ein junges kürz lich eingewandertes 
Mädchen. 1106 Wriahtivood Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausars 
beit. 778 W. Chioago Ave. andi 


— Rerlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Hauss 
arbeit. Schutz, 26 W. Lake Str. midi 


Verlangt; Mädchen zum Aufwarten im Reftaurant 
152 €, Indiana Str. 


erlangt: Deutfches Mädchen, um einer ameris: 
tanifchen Dame bei der Hausarbeit zu helfen. Vor⸗ 
aufprechen 14%6 Dunning Str. 

Verlamat: Mädchen, das millia und rein tft, für 
Hausarbeit. 3 in Fanritie. 505 W. Erie Str. 

















Verlangt: Sofort, 50 Mädchen für Hausarbeit in 
kleinen netten Privatfamilien, Lohn 83.50 bis $5; 
und 10 Mädchen zur Stütze der Frau und Kinder 
aufzupaſſen; guter Lohn. 605 N. Clark Str. 


Verfangt:Mädhen oder ältere Frau für Hansars 
beit; muß kochen können; Lohn $2.50. 505 N. Clark 
Sik., 2. Flur. 

Verlangt: Virte! Mädchen, auch frifch eingnewmans 
borte Mädchen. 147 S. Peoria Str., Frau es 

malt 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Suter Lohn. 839 W. 12. Str., oben. 


Verlangt: Ein Mäddei für Hausarbeit. 212 W. 


12. Str. 


m m nn — —ñ —— 
Verlamgt: Ein gutes doutiches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. Gut Lohn. 497 Webfter Ave. 
Verlangt: Gin ordentliches Mädchen fiir allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 5621 B Dearborn Gtr. 
Derlangt: Gin Mädchen für zweite Arbeit; muß 
waschen und bügeln fünnen; guter Cohn bezahlt. 403 
La Sulle Abe. —ni 


" Perlanat: Mädchen fir Hausarbeit. 2771 Gom: 
mercial Str, Ravens wood. mdi 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Heine Yamilie. 3236 S. Part Ave. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit 950 N. 
Ghart Str., 2. Flat. 


Perkangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausars 
bait. 153 €. North pe. 


velanot; Gim Mädden für leichte Hausarbeit. 
185 Burking Str. 


Verlangt: Gine Frau zı& Bedienung. 
Elart Str., 1. Flat. 

Berlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Familie. 102 Olybourn Abe. 

Verangt: Mädchen im feiner Familie, 
Sindloff, 18 Elybouen Ave. 


Verlangt: Chdemtliches Mädchen; muß mwajchen und 
bügeln können. 460 Wells Str. 


Verlangt: 2 friich wingeimandente Mädchen für 
Küche uud 2te Arbeit. 599 Wells Str. 

Verlamgt: Gin Mädchen für häusliche Arbeit. 114 
MWisconfin Str, 2. F t. 

Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
79 W. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für Schrubben und Bantrye 
Arbeit. Vorzufprehen 61 Waſhington Str. 














N. 





Mi, 








Perlangt: Ein Mädchen von 15 Xahren im einer 
Leinen Familie. 54. Place und Lale Ave., Hyde 
Bart. Frant 3. Hintamp. FL mobi 
"Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für ges 
mwöhnliche Hausarbeit. 381 8. Str. ° 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Hautreinigung. 3404 Boreft Une. 

Sup: Ein junges Mädchen für leichte Arbeit. 
388 €. North Wbe., Reftauramt. 

Berlangt: Mäddsen für allaemeime Hausarbeit, 
das mit Kindern umzugehen veriteht. 453 E. North 
Ave., Flat 4. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit; 
Heine, feine Familie Muß auch kochen Tönnen; 
uter Lohn. Deutih oder jfandinaviih. 680 MW, 
dams Str. 


Rerlangt: 2 Mädchen; eines * am Tiſch auf⸗ 
yuiwarten ‚und eines von 15-16 Jahren zum Ge⸗— 
Ihirrwaschen. 424 W. North Abe. 


Verfamgt: Mädchen für allgemeime Hausarbeit, 
Nahzufragen im Store, 613 Molwaukee ve. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohr. 273 Dal Str. famo 


Verlangt: Gin deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1468 8. Str., 2. Flur. ſamo 


Verlangt: Gutes Mädchen für, allgemeine Saus- 
arbeit. 417 45. Str., nahe Langlcy Ave. famo 


Ve-langt: Gutes Mädchen für allgemeine Gaus: 
arbeit. 720 NR. Barf Abe. jmo 


—J— 2: 6 deutiches 
Mädden. 1418 NR. Clark Str. —mo 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge: 
wanderte Mädchen für die beften Pläge in den feins 
z3 Famiſien an der Südſeite bei hohem Lohn. — 

rau Gerfon, 215 32. Str., nabe Indiana Ave. bw 


Berlangt: Mädchen finden immer gute Stellung 
bei bobem Lohn auf der Güpdjeite. 2736 Gottage 
Grove Wpe., Frau Kuhn. l3apimt 


Berlangt: 500 Lunchtöchinnen, Privatlöhinnen, 
ushälterinnen, Privatmädchen, Bimmermädcen, 
eihirrwaihmädden, Etoremädchen, Kindermädden 
und eingewanderte Mädchen; Mädchen, ih bringe 
Euch tie nad Stellen; bringt Ürbeitzeug mit 
Frau Miedlind, Sarrabee Str. Kerricaften bes 


iebe J l Nord 
a vorzuiprehen. Stellen frei. Xe — 











Verlangt: Ein junges, eingewandertes 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
weit: Ücbeit, Kindermädden erhalten jofort gute 
Breilen mit behem Lohn in den feinften Privatjas 
milien der Nord» und Südfeite durdp das Erite deut: 
{che Vermittlungss«Anftitut, S05N, Clark Str. Senn» 
tag3 offen bis 12 Uhr. Zel.: 498 North. 803510 


“ Mädchen finden gute Stellen bei Hohem Sohn. — 
Mıs. Elielt, 39 Wobaih Ave. Frif ge 
in 


fofort untergebracht. 


Berlangt: Köctnnen, shälterinnen, Mädchen 
8 zweite Webeit — — Stelle bei hohem 
ohn in den feinften Familien, durch das beutiche 
und jifandinadifche Amtelfigeng: Bureau 599 Wells 
Str. Imilmt 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien und 


Boardinghänfer; Lohn $4 bis $5. Stellen frei für 
Minds Mil, Meier, 423 Sarrabı Sit, Amalie. 


 Berlangt: Frauen und Mäddten 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Saudarben. 


Verlangt: Ein M 
beit. 218 Wifjon, — — 

Derlamgt: Gamsarbeitz 
Lohn $3 die Woche zum Anfang, fpäter mehr. 181 
WB. Divifion Str., 3. Smeitul. 


riesen ERBE Sn 
Verfangt: Mädchen für gewöhnfihe Hausarbeit. 
a. W. Monroe Str,, zwiihen Leavett und un 
e. 


ö— — — — — — 
Verlangt: Eine gute Sausbälterin in mittleren 
Jahren, mit oder.ohne Kind; ein gures Keim, Ders 
mann Piters, 10908 Avenue S, Colchour, I. —ımi 
ma ——— 


Berlangt: Gin Mädchen oder Frau in einer tleis 
nen Fanzlie für gewöhnliche Hausarbeit; guter Lohn. 
1905 Mabaih Ave. 

Verfangt: Mädhem von ungefähre 14 YJabren für 
ein Rind, und im Haufe mitzuhelfen. & Since 
Ave., oben. 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Geusarbeit. 39 Waller Stk., Ede 13. Str. 

Be Es 

: Eime gute Köchin die wafchen und bü- 
— — 9 Mädchen die auch etwas 
nähen fann. 601 Dearborn Ave. 


" Berelangt: Mädchen für allgemeime Sausarbeit. 
Borgujprehen 443 Calumet Ave., 2. Ylat. 


Berfangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit und 
mithelfen wajchen umd bügeln; guter Lohm. Nach⸗ 
jufragen Nr. 343 Wabaih Abe. 


Verlangt Eine gute Boardinghaus⸗Köchin. 239 
€. Randolpd Str. 

Berfangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 3180 Brairte Ave. 

Verlangt: Ein gutes ehrliches Mädchen für allges 
meine Duusarbeirt; muß angfiih und deutidh pre: 
hen. 56 Garmmer Sik., oben. 

Verlamgt: Mädchen für gewöhntihe Hausarbeit; 
Meine Gamolie. 1088 Mihtvautee Ave., Diener. md 

Berlangt: Ein Mädchen beim Kocher mitzuhdiien. 
und zum Geſchirrwaſchen. 572 Armitage Ave. 

Verlongt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von 3; outer Lohn. 742 R. Hopne Ave. mdi 

Verlangt: Gutes Mäddhen für allgemeine Haus- 
anbeit. 31 Moffet Sk., ziwiichen Weftern und 
Campbell. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
muß gute Köhin fein; Leine Familie. 3817 Langley 
Abe. ſamo 


* 














Stelungen fuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein guter Butcher ſucht Beſchäftigung. 
Adrefſſe E 3 Abend poſt. 








(isseiaen unse Dieler Rabeit, 3 Geais Das Wert) 
" Geocerd aufgepaht! $3%, theifweife-.an Zeit, fü 

— — Grocerpflore ———— — 
Ginrihtung, Pferd und Wagen, 9 ZYahre etablirt, 


früjerer Ergentbümer hat fein Gfüd geinaht; fommt 
ichnell, mat Offerte. 240 Sipboun dr 


Su verlaufen oder vermiethan: a 
Armitage und Oakley Une. arfet an 


gu verfaufen: Sigarren:, Tabat:, Rider, Gar 
by=, Notfon: umd Launbry: Store. 795 ®. a. = 


Zu verfaufm: Krankheitshalber, ein t 
Sufboon; gute Leaje. 601 Racıne Ave. " lin 


Zu verkaufen: Billig, Grocery und Butcheribop:. 
feine Agenten. 913 Belmont Ade., oben. BER: 
nn © 
Gegen Baar billig zu verkaufen: Meine Färberei 
beftehend aus ymei Radın-Ginrihtungen, 11 Brerder 
fräftesDampitefiel, nebit Zubehör, eine dollftindige 
— Er Bierd, Wagen, We: 
Ihire, Ausftände etc., Geichäft etabiirt. e 
32. Abendpoft. ER 


Zu verkaufen: 3 Kannen-Miläroute. Radıus 
fragen &2 Willow Str. —* 
erg ee en nn EN 

Zu verlaufen: Auswanderungshalber jofort, Kon: 
foottionerye, Zigannens und Bäderet = Store, billig. 
48 Sedgmwid Str. 

Zu verkaufen: Gutgebende Päderei, nur Stores 
geiäft. 167 W. Boll Str. „ 


Muß Sofort verfaufen: Gutgelegenen Grocerpftore, 
großen Vorrath von Groceries, mebit eleganter Ein: 


richtung für nur 00, billig fürs Doppelte. Theil-⸗ Milwautee Abe. 


weile au Abzahlung, gute Xoge, feine Konkurrenz. 
BilligeMiethe mitWohnung. 1519Cybourn Une. md 

Yu verkaufen: Grocery:Store, gie Geihäft; — 
muß die Stadt jofort verlafien. - 6201 Carpenter 


St. mdai | 


Zu veraufen: Eine gutgebende Tumpibädeei; 
Eigenthiimer will fih vom Gejhäft zurüdziehen. Zu 
erfragen H03 Wentivortb Abe. 


Grocer8 großartige Gelenenbeit! Eimer der fein: 
ften und beitgebendften Südjeite-Orpcerpftores muß 
unbedingt verfauft werden; Alles eriter Klaffe, dril: 
lantes Geihäft; 835, billig für $1500, 
an Zeit, oder kommt und madht Offerte. 5i8 ©. 
State Str. 


Zu vertaufen: Saloon, eines der beften Gefchäfte 
an der Rordjeite; $2000 Gajb unbedingt notbiwendig. 
Alles Nähere Northiweitern Brewing Eo., 783 Giy: 
bourn Ave., von 7 bi8 9 Uhr Morgens, zu erfragen. 


Gute Gelegenheit für einen Bäder. Ein Store zu 
verkaufen oder zu bermiethen in einer Worftadt bon 
2000 Einwohnern, in der noch Feine Bäderei it. 
Dr. ride, Park Ridge, I. — dd 





“ Seiuht: Fin anftändiger Aunge, 15 Yabe alt, 
fuht Beihäftigung. Zu Kfragen Room 911, 59 S. 
Elarf Str. modi 


 Sefuht: Bäder fucht Arbeit al 2te oder 3te 
Hand an Brod; Fan auch gut mit Pferden ums 
gehen. Aoreffe: 129: Brown Str., &. Burechele. 


Gefuht: Ein junger deutfher Mann, Schweizer, 
welcher jchon bei feineren Privatfamilien gedient 
und gute Zeugniffe bat, wünjht Anftellung für 
Privat, entweder im Haus zu arbeiten oder Gar: 
tenarbeit; verfteht auch mit Blumen umzugeben, 
fowie ein Pferd zu beforgen. Mdrefie 3 342 Abend= 
poft. famo 





Stellungen fuhens Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gute Lunchtöchin und eine Frau für 
Waſchon und Hauskeimigen ſuchen Pläße. 134 Seda⸗ 
wid Str., hinten, oben, nahe LKocuft. 


“ Gefuht: Eine Frau fucht Arbeit im Walchen und 
Puszen im und außer dam Haufe 109 Hudſon Avo, 
Kinderhaus. 
Geſucht;: Gute Buſineßlunch-Köchin ſucht Stelle. 
130 €. Obio ET ee 
Geſucht: Gute Waſchfrau fuhrt Pläge für Montag 
und Dienftag. al Cleveland Ave. 


Geſucht: Eine anſtändige Wittwe, mit 6 Jahre al⸗ 
tem Kinde, juht Stelle al3 Hauspälterm. 3 
Alerander Str., nahe Wentworth Ave. Nachzufra: 
gen nah 6 Ubk Abenws. 


Sofuht: En deutihes Mädchen fucht Stelle für 
Leichte Hausarbeit 2906 Canal Str. 


Gefuht: Cine alleinftehende reinliche beutfche 
Frau jucht VBarbier- oder Hoteliwäihe in? Haus zu 


nehmen. Mr3. Ebner, 904 Ciybourn Xpe. 


Geſucht: Familienwäfche und Gardinen. 32 Home 
Str., nahe Willow Str. Sendet Rarten. 


“ Gefucht: Gin deutiches Mädchen wünfcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 39 Mohawf Str., hinten, 
unten. 


— Gefucht: Nettes Mädchen fucht Stelle al3 Hauds 
zum in einem amftändigen Kaus. 599 Wells 
tr. 


Sefuht: Eine Frau winfht Stellen zum wajchen 
und Reinmahen. 2513 Cottage Gnove Ave. e 

Gefuht: Ein Mädchen fuht Stelle in Reftaurant 
oder Boardinghaus; gleihfall3 Haushälterin. Mes. 
Lindloff, 18 Elybourn pe. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet für eine 
einmalige Einfhaltung e inen Dollar.) 

















Heirathsgefuh: Aunger Mann mit Heinem Ge: 
Thäft mwümicht Wie Bekanultichaft eines auten katho— 
lifhen Mädchens von 20-30 Jahren, Wittwe ohite 
Anhang nicht ausgeſchloſſen, zu machen; bei genen- 
ſeitiger Neigung Heirath. Nur ernſtgemeinte Offer— 
ten erbeten unter J 331 Abendpoſt. 


Heirathhsgeſuch: Ein ſtrebſamer Mann in den 
beſten Jahren, mit heiterem Gemüth. und Beſitzer 
emes eigenen Hetms, ſucht die Bekamntſchaft eines 
achtbaren, häuslich geſinnten Dame im Alter von 
nicht über 26 Jahren, behufs Heirath bei gegenſciti— 
ger Neigung. Nur ernft gemeinte Offerten mit Yırs 
gube dor Verhältrerffe und gemanter Adneffe werden be= 
rüdfichtigt. Adreffe E. 35 Abendpoft. 


Heiratbägeivh: Ein junger Mann, Befiger eines 
eutgebenden Gejchäftes, fuht wegen Mangel an 
Damenbelanntichaft auf Ddiejen nicht mehr unges 
möhnlichen Wege eine frau. E3 wird weniger auf 
Vermögen al3 awf qautes Herz, weniger auf Schöne 
beit al® auf Erziehung, weniger auf böbere Bil: 
dung als auf Wirtbichaftlichkeit aejehen. Diskretion 
Ehrenfade. Dan adreffire M. D., Gen. Delivery, 
Roitofice. 

Seratbagefuh. Aunger Mann, 8 Yahre, Witttver 
mt 1 Mind, Hausbefiger, hat außerdem em guts 
gehendes Geichäft, möchte fih bald mit einem bra= 
don und anftändigen Mädchen verheiratben. Nur 
wufrihtige Offerten erbeten unter: 3. 333 Abendpoft. 

Heiraths geſuch. in junges amftändiges Mädchen 
mit Vermögen, möchte fih bad verhewathen. Of: 
ferten nur don Herren debeten, welche es aufrichtig 
meinen, unter &. 44 Abenopoft. 

Heiratbsgefuh: Eine Wittwe, 37 Jahre alt, mit 
dinem Knaben, gut erzogen, wünfht mit einem 
liebenswürdigen, braven Wittwer, der mehr auf 
eine rejpeftable Gattin als auf Geld fiebt, fih zu 
verebelichen; nur folche, welche eigenes Heim befigen, 
wollen fid melden. Offerten unter 3 329 Abendpoft. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2, 
(Anzeigen unter diefer NRubrit, 2 Eents das Wort.) 
Muß verfnufen: Zmai gute Pferde, billig. 
—— — — todt. 479 ®. Chicago Abe. s 


$20 taufen ein gutes Vierd, billig für das 
Doppelte. 1519 Elpburn pe. mdi 


Er Zu verfuufen: Billig, Bierd, Bugah und 
Geſchirr. 488 N. Elkt Str., 1. Flat. 





DIN Zu verfaufen: Ein jhönes junges Bugays 
Vierd, 6 Jahre alt. NRadhjufrugen 53 Cor⸗ 
mel Sk. andnei 


Mus verfaufen: Epottbillig, 15 gute Zopwagen, 


Bferde und Gefhirre. 154 Webfter Ave, Ede Racıne 
Ave. —ıni 


2 EEEEE.0 ? <«- 
Zu vertaufen: Guter Grprekmagen, 820. Feſtes 
Buggy, $15. 162 E. North Ave. 


Grode Auswahl von allen Sorten Bapageken, 


Sing: und Ziervögeln, Goldfiiche, Aquariums ujw., 
u den niedrigften Breifen. Atlantic & Pacific 
ird Eo., 197 D. Madifon Str. mzbw 


Zu verfaufen: Papageien doppelgelbföpfige Megis 
taner zu $4; Ranarienvögel au $1.50; Goldfiihe zu 
10e. _Kaempfers -BogelsStore, 217 Madijon Str., 
nahe Franklin. 9apimt 


Zu verfaufen: Schr billig, meued vierfigiged Bug: 
09. Auguft Torpe, 160 Norik Ave. 9m, 20 





Kaufss und Berfaufs:Angebote. 


Muß verkaufen, fpottbillig: Vollftändige Grocerd⸗ 
Einrichtung, großer Worrath Groceries, jowie voll: 
ftändige Gonfectionerys@inzihtung, Eiscream: Na: 

ine, Marmortiihe, Soda Yountain, fomwie Drei 
gute Pferde Topwagen u.j.w. Verlaufe eineln und 
frei geliefert. Fred Bender, 152—154 Webſter Ape., 
Ge Racine Ave. Nehmt Webiter, Garfield oder Glys 
bourn ve. Gars. —mi 


629 faufen gute neue „Higharm“-Nähmeichine mit 
fünf Schubladen; fünf ae Garantie. Domeittc 
, Rem Home $25, Singer $10, Wbeeler & Wiljon 
$10, Eldridge $15, White $15. Domeltic Office, 178 
DB. Ban Buren Str., 5 Thüren öftlih don Kalited 
Str. Abends offen. bw 


en EEE RE 9,00 30, 3072500 
Zu verkaufen? ei i — 
wo fen? Feine GrocerysfFigtures. 5038 —* 


Zu verkaufen: Spettbillig, Grocerpsfirtures zum 
Wegnehmen, al8 Bins, Shelvings, Counters, & 
les, Schaufäften, Raffeemühle, Eisbor, Thee- und 
Raffeefaften u. ſ. w. ebenjo Pferde, Wagen und_G-s 
idirre; verkaufe auch einzeln. 908 R. Halftcd — 

mo 


a a 
Zu dverfaufen: Ei s n 
auß eine Siepleer. 16 ®. Mihland He er 
Zu tauf a a ae a 
wegen. ABIB e erhaltener Mader 
berfaufen: Dt — — 
ei e 75 Siautähen, billig. 110 Sir 
— RE EEE nad 
„ Geldäftstheilhaver. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 9 Gents das Wort.) 
ET en ee 


erlangt: te ; . 
—— S* Baktmers mit je $200 Einlage 


Turven). a ed, Kine Ron: 


Zu verlaufen: Sehr billig, gutgebender Ziagrrens 
ftore. 3. W. Madifon Str. —di 


Zu verfaufen, oder zu bertanrihen fir Chiongoer 
Gmundeigenthdiuun: Garouffel mit Pierdebetrisb, 52 
Edgemont Avde., nahe Loomis. frieno 


Zu verlaufen: Bäderei, das erfte Geihäft auf 
der Weftjeite. 512 S. Halfted Str. _mo 


Zu’ verkaufen: Ed:Grocery:, Gonfeotionery: und 
Sigarren-Gefhäft. 472 Thomas Str, —ni 


gu verkaufen: Mildhroute, 9-10 Kannen; gute 
Gelegenheit für den ridtigen Mann. Näheres 806 
Didion Str. Waplint 
Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 GSents das Wort.) 
Zu vermietden: Guter Pluk, Futters und Kohlens 
geihäft. Ede Armitage und Daklcy Ave. 


Zu vermietben: Store mit vollftändiger Ginrichs 
tung fir Meatmarket, billig. 470 S. Halfted Str,, 
nabe 12. Str. Näheres zu erfahren 463 S. Halit:d 
Str., bei John Frank. famo 


Zu vermietben: Der dritte und bierte Stod bes 
Abendpoft:Gebäudes, 203 Fifth_WUpe., einzeln oder 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufterlager oder 
leichten fyabrifbetriedb.” Dampfbeigung und Wahrs 
ftubl. Nähere Auskunft in der GejhäftssOffice der 
„Abendpoft.“ ' bw 


Zu vermiethen: Guter Play für Delikateffen oder 
Barber. 1211 Armitage pe, oben. Smalm 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: SKihles Zimmer, mit ode ohne 
Efien und Bad. Privat. 592 Varrabee EStr., 2 
amo 


Zu vermiethon: Schlafzimmer für einen Gerrn. 
505 R. Chu Str., 2. Flur. 


Möblirte Zimer. 





Zu vermiethen: 134 Sedgwid 


Str. 


Zu vkmiethen: Billiges Schlafzimmer. 592 Kane 


Str., Ede Campbell. 
Derlamgt: Boards in Privatfamilie. 133 Burs 
Img Str. 





Zu miethen und Board aeiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu mielhen gejuht: ‚Ein guter Saloon, auf 5 
Jahre. Androas Hohmann, 36 Milwaubes Ave. 


Zu miteihen gefwcht: Erftss Flat mit hellem Baſe⸗ 
ment an Wicker Park oder deſſen Nähe. Offerten au 
F. Geißenheimer, 802 Milwaukee Ave. 


Berföntidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 GentS das Bort.) 


Die MeDowell franz. Kleider-Zufchneide-Atadenie, 
New York und Chicago. 


Die größte und befte Schule für Kleidermacher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDomell Garment Drafting Mes 
fhine bat au,s Neue ihre Weberlegenheit über alle 
anderen Methoden des SleidersBufchneidens bemiejen 
und erhielt die einzige goldene Medaille und bödfie 
Anerkennung auf der Mid Winter Fair, San Frans 
ciscHa, 189%. In jeder Hinfiht das Neuefte, allen 
voraus. In Verbindung mit umferer Zujchneides 
Schule, wo mir nad jedweder Mode lehren, babın 
wir eine Nähe und YinifhbingeSchule, in welder 
Damen jede Ginzelheit der Kleidermadperfunft vom 
Ginfädeln der Nadel bis zur Herftellung eines volls 
ftändigen Kleides, Heften, Drapiren, Zujammenftellen 
von Streifen und Ched3 erlernen fünnen. Schütes 
rinnen machen während ihrer Lehrzeit Kleider für 
fih felbft oder für ihre Freundinnen. Yegt ift die 
Zeit, fih auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute 
Pläge werden bejorgt. Zadellofe Mufter nah Mas 
geihnitten. Spredt dor oder lakt Guh ein Modes 
buh und ARirfular gratis zufhiden. 

The MeDomwel Co., 78 State Str, Chicago, AN., 

d. u. 6.Stodwerk, gegenüber Marfhall fields. 
Bag,nımja,iz 


QAleganderß —J— 


tur, end 5 Fifth WUde., Zimmer bringt ir» 
end etwas ın Erfahrung auf privateın Wege, unter- 
hub: alle unglüdlıhen Familienverhältniffe, Ghes 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweiſe. Died⸗ 
—2 Räubereien und Schwindeleien werden unter⸗ 
ucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezogen. 
Aniprüche auf Schadenerfag für Vveriegungen, Un— 
— u. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. Freier 
at) in NRehtsjahen. Wir find die einzige deutice 
BVolizeisAgentur in Chicago. Sonntags ofien bis 
12 Uhr Mittags. 2mai,bio 


Getragene Herenfleider Tpottbillig zu_ verkaufen. 
Brübjahrsanzüge, Ueberzieber, Hojen u. j. w., alles 
nicht abgeholte Waunren—hemijch gereinigt—beinahe 
neu. Geihäftsftunden von 8 bis Für: Sonntags 
von 9 bis 12 Uhr. Chemiihe Waihanftalt und 
— 39 Gongreb Str., gegenüber von Siegel & 

voper. Aapimt 


Löhne, Noten, Mietben und fhlehte Schulden 
aller Art fofort Follettirt; fchlechte Miether hinauss 
geießt; Feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle wers 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends_und 
Sonntags bis 11 Upr. Englifh, Deutih und Stans 
dinadifd gefprogen. Empfehlungen Grfte National: 
Bank. 76-78 Fifth Upe., Room 8. Aug. $. Miller, 
KRonftabler. * 4malmt 


xhe People Lam and Gollection Agency. Löhne, 
Judgments, Erecutions und jchlehte Schulden aller 
Art Lollektirt. Alle Rehtsangelegenheiten beiorgt, 
feine Bezahlung, wenn nicht erfolgreih. Zimmer 17 
und 19, 3. Gtod, S. Elarf Str, M. ©. 
Wertenberger, Rechtsanwalt. 20a, imm,Imt 


_ Ritolaus_ Hildebrandt ditte telephoniren Sie an 
Late View 75. 


se ein ———— 
Hundelrätze kurrrt in 8 Tagen. Zu haben dei 
Qubert Weber, 46 Milwaukee Abe. 8 13ma w 


Bon ihrem Heim verſchwunden: Frau Katharina 
Borm, 53 Yabhre alt. hre Kimder find im großer 
Eorge um J⸗ und bitten um gefl. vent. Benach⸗ 
akhr:gung über ihren Verbloib. 5216 Armour Ave. 


Geld ju verleihen auf Chieago Grundeigenthum 
Darlehen zum Bauen zu niedrigften Raten. Kart & 
Front, M94 BWaihington Str. 1apmfmlj 


Alle Arten Soararbeiten fertigt R.Gramer, Damens 
Srifeur und Berküdenmader. Rorth Ave. 19jali 


(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Unterriht in Gnglifh für eriwadhfene Deutiche, 
$2 per Monat, — Steno — eich⸗ 
nen, Rechnen u.j.w., Dies i befer als „Down 
Tomwn“:-Shulen. Offen Tags über und bends. 
*8 en an SE . —— uns 
und Ro e uberten. nnt jegt. Riffen’s 
Bufineg College, 465467 Milwauter übe. Ede 
Chicago Une. Wot, dw 


Möbel, Sausgerätbe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents. das Wort.) 


Möbel, Oefen und Teppiche. Billiger als die bils 
Gioften aller neuen und gebraudten Saushaltungss 
egenftände in I. D. Spears Sagerhäuiern, 56 bis 
* ASirabe, baat oder Zeit AStrabe in 
binter 47 Wert-r Uve., oder fragt Gipbourn s 
Romdutteur mei ‚WsStraße 


Photographen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


3. 8. Bilfon, 389 State Str. 
12 feinfe Gabinets und ein 11 bei 14 Portrait 92. 


Bilder fopirt und 
Sonntags Si 





ı Geihäftspläge, 


—uti | 


| Qumboldt Bart. 
theifweite | 


jamomi | 





(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Cents das © et. 


Gutes billiges Farmland in Me 
ratbon Goumty und im fühlihen Theile non 
Lincoln County 
Wisconfin Valley Land Company von ; 
Wisconfin. Gegend gut- beivohut, meiftens don Deuts 


ſchen Leuten, gutes — Boden, gutes 


Wafler, gute3 Klima, guter et für Holz, Vieh 
und Getreide, ve a vier derichiedene ierbopnen 
dafeldft befinnen. Kauft von einer alten Gejellichaft, 
wo Ihr recller Bedienung verfichert jeid. Diefe Ger 
felihaft eriftirt_jhon über 0 Jabre, hat an über 
2000 wirkliche Anfiedbler Land verfauft; fie if jest 
nod im Befige von 55,000 Uder des ihönften Landes. 
Preis 85.75 bis 8 per WUder. Bedingungen: ein 
Biertel baar, Reft in 7 Jahren oder weniger. Einem 
jeden Käufer von SO Uder oder mehr wird die Hin 
reife zurüderftattet. Um weitere Austunft und freie 
Landkarten jchreibt oder befier gebt und ſprecht mit 
dem Agenten Y. &. RKochler, welcher in ber Gegend» 


; auf einer arm großgewadhien ift und Gud baber 


genaue Auskunft geben Tann. Office im gmeiten 


| — 151 Weltern Ave, Ede %. Str. und Ende 
ı Blue 
ı 2 Uhr 


Sland Wve., Chicago. Geihäftsftunden von 
ahmittags bis 9 Uhr Abends. 57 Familien 
aus Chicago haben jhon gelauft. 4ma2ın 


Zu verlaufen: Ih babe eine große Auswahl von 
bebauten und leeren Grumdeigentyum, Refideng: und 
in allen Theilen der NRordieite, zu 
feg* billigen PBreijen zu verfauien und zu vertauicden. 
Verfchiedene ausgezeichnete Geichäftseden im beiten 
von Dit North Avenue, jehr billig. Auguft Zorpe, 
160 North Ape. Im, 2io 


gu berfaufen: 








Borzüglihe Bargains, dier dreis 


ı Rödige meue Brilpäufer (moderne Flats), 801 bis 
€ ftgrove Ave. ; 


Preis $4050 und $4150; liberale 
8. Giejede, WE 
Dapimt 


Billige Cotten don $400 aufwärts an Milmwanfee 
und Ridgeway Ape., nahe Belmont Ave. Schöne 


Beringungen. NRahzufragen W. 


| Ediotten. Eigenthümer am PVlag Sonntag Rahmits 
| tag3 oder jhreibt an #. 


tq W. Ute, 1619 Melroje 
er. 8 Tmalw 


J Für 30 Tage offerirt die Wisconfin 8. Co., 9 S. 
Canal Str., gutes Farınland in Central Wise,, $2 
per Ader. Guter Abitraft. lIima,jamm, Imt 


Zu verkaufen: 1iftöiges Sau mit 7 
umd Lot. Breis $2500. 





Zimmern 
147 Rihmsud Gtr., nabe 
moja - 


Zu verfaufen: Elegantes Mtödiges 12 Zimmers 
Haus mit den meueften Verbefleruugen; Lot 27 bei 
1 5 58* Bäume, 1 Bloc von eleltriſchet 
Tar. Prei 00, baar . 
W. North Ave. 


gu derfaufen: Schönes neues 4 Familien-Brids 
baus, an gepilafterter Straße, 2 Blod von verich:es 
denen Stragen:Gur. Preis $5000, baut $2000. Nadhz 
auftragen 894 W. Nortb Ave. 

gu verkaufen: Wolfram Str, nahe Sheffield 
Ave., Wtödiges Frame-Gebäude, $3000; muß ichnell 
verfauft werden. Locbde & Huthinion, 556 Sheffield 
Une. ar llmalı 


Gel) 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 
Houſehbold LSoan Ajgociartiom, 


Nahzufrager SM 








(intorporirt), 


— 


85 Dearborn Str, Zimmer 304. 
584 Sincoln Üde., Zimmer 1, Late Bien 
Gel» auf Möbei, 


Reine Wegnahme, Leine Deffentlihkeit oder Verzo⸗ 
gerung. Da wir unter allen Gejellihaften im den 
Ber. Eranten das größte Kapital befigen, jo können 
wir > niedrigere Raten und läugere Zeit 
ven als irgend Jemand im der Stadt. Uniere 
Ihaft ift organifirt und macht Geihäfte nah dem 
Baugelellihaftsplane.. Darlehen gegen leichte müs 
&entlihe oder monatlihe Ritdzahlung nah Bequsms 
lichkeit. Spredt uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Bringt Eure MöbelsQuittungen mit Gud. 


—— 53 wird beutih geiprohen —— 
Soufecehold Soan WUffjeciatiom, 

85 Dearborn EStr., Zimmer IM. 

634 Sincoln Une, immer 1, Sale View. 
Gegründet 1854 ba 
Chicago Mortgage Joan Go, 

175 Doarborn Str., Simmer 18 und 19, 
verleiht Geld, in * oder kleinen Summen. 
auf Haushaltungsgegenſaände, Pianos, Pferde, Wa— 
ven ſowie Lagerhausicherne, zu jehr niedrigen Ras 
ten, auf irgend eine gewünjdhte Zeitdauer, Ein 
beliebiger Theil des Darlebeng kann zu jeder Zeit 
surüdgezahlt und dadurch die Zinien verringert vers 
den. Rommi zu uns, wenn Ahr Geld nöthig habt. 
Chicago Mortgage Joan Eo, 
175 Dearborn Str, Zimmer 18 und 19, 


oder 15 W. Meadifon Str., Nordmweits@de 
Etr., Zimme: 205. 


ewäd» 
ejells 


Red 
lapli 


Geld zu verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. mw. 
Kleine Unleiben 
bon $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Yhnen die Möbel nicht weg, nenn wir 
die Anleihe machen, — laflen biejeiben in Ihrem 


en. 
Mir haben das 
größte deutfih-Grihäht 

in_ der Stadt. 
Alle auten ehrlichen Deutichen, fommt gu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Abe merdet e8 3 en’ 
Bortheil finden, bei mir borzujprechen, ehe ! ans 
derweitig bingebt. Die fiherfte und zuperläjligke 
Bedienung zugefichert. 


9mzli 


ad Frend, 
128 La Salle Etr., Zimmer 1. 


Denn Ihr Geld yu leihen wünjdt 
auf Möbel, BPianos, Pferde WB 
Rutidenuf.m, fprebtporind 
fice dee Fidelity Mortgagetoan ki 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 

den niedrigften Raten. PBrompte Bedienung, ohne 
DOecffentlichleit und mit dem Vorredht, dab &urr 
Eigentdum in Eurem Befig verbleibt. 

Bidelity Mortgage Span Go. 

Antorporirt. 
eñ—“——— tr., erfter Flur, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


oder: 31 63. Str., Englemood. 


oder: 9215 Commercial Ube., Zimmer 1, Columbia 
Block, Sud⸗Chicago. l4ap, bio 


Die befte Gelegenbeit für Deutibe, 


weile Geld auf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 
Bir find felber Deutide 
und maden e3 fo billig wie möglich yud laffen Euh 
alle Saden zum braud. 
167—169 Wafhington Str, 
swilhen La Galle Str. und Fiftd Ave, Zimmer 12. 


3ljalj 


en, 
er öf 
6o 


F. R euegen Manager. 


. Geld zu verkeiben. 

National Mortgage Loan Go, 
Simmer 52, Title & Truft Pld., 100 Walsington 
Str., zwiihen Glurt und Dearborn Str. 
Anleihen in allen Sunmm gemadt auf KHaushals 
tungsgenenftände, PBianos, Kutihen, Diamanten, 
Sul EfinsKlidungsttüde,, Warehouje-Dwittungen 
oder andere Sichekheit. Nies 

drigfte Raten. 
Rational MortgageLoan Go, 
Yinmer 502%, 100 Waihington Str., zioifhen Clark 
und Dearborn Imi,fjmolf 


Boyunadh der Südjeite 
geben, wenn Ihr billiges Geld haben könnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, Lagerbauss 
fheine von der Northmweftern Mortgage 
2oan ©&o., 519 Milwaufee San es und 
6. Offen bis 6 Uhr Abends. Geld zahlbar in bes 
liebigen Beträgen. lima,bio 


Bon $10 aufwärts zu verleihen auf Möbel, Pianos 
und Diamanten. Wir nehmen Ihnen die Möbel 
nicht weg, fie bleiben in Ihrem Befis, und maden 
es fo billig wie möglich. Garden Eity Zoan Co., 
Zimmer 3, 69 Dearborn Str. 8malıo 


Geld zu verleihen. $1000 bis 100,000 zu 5 und 
6 Brozemt auf Grundaigentgum und Bauen. ©. 
Sreudenberg & Go., Ede Mılmautee Ave. und Dis 
vifion Str. Imi,dofamolm 


Se zu verfeihen 5 und 6 Progent. Reine Rom: 
miffion. R. 8, 8 R. Clark Ste. iömilm 


verleihen: $500,000 auf 5 Prozent, Ro. 9 5, 
Pt Str., Zimmer 5. ® Sebi 


Geld zu verleihen auf Grunbeigenthum. 
Reine Rommiifion. Monatlihe Abzahlung. 
Im Falle der Borgende Biebs, mie ae 
Shuldgetilgt um die Oppothetge- 
licht. Smilms 


Somefteadb Soan & Guaranty Go, 
S.⸗W.⸗-Ede Madifon und Dearbern Str. 


31 rtford 
Nähere Auskunft 


Durdaus privat. 


theitt bafelbft 
$ranı Demmier. 


Rechtsanwälte, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2. Gents das Bort.) 


Yulius Goldzier. John 8. Rodgers. 
Golbzier & Rodgers, Wehtanmwälte, 


Euite 3X Chamber of Gommeroe, 
Südofi:Gde Wafhington & Ya Sale Etr. 
Telepbon: 3100. Im10t 
Senry M Cohen, Rehtisanmwalt. 
nun in allen Gerichten. Abftrafte unterſucht. 
ollettionen gemadt; feine —— wenn nicht 
erfolgreih. Zimmer 84, 125 La Sale Str. Bimpli 


Sred. Blottle Rebtsanmalt, 
—— Ar. 79 Dearborn Str., immer — 
Nechts ſachen aller Art ſowie Kollektionen Fat 
beforgt. ; 


Aerstliches 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent vos Bart) 


Mrs. Ida abe 
Geburtshelferin. Sriverbeim, x — 
nahe Divfion . Empfehle Frauenſchug m £ 
alle Frauentrankheiten. _Grfoig _ gar Im 
Frauentrantbeiten dedan · 
deit, ige Griabrung. 

%, 113 Yams Str., Ede von 
von 1 di8-4, Sonntags bon 
lechts⸗ Hant:, Blut, „Rirten» und lnters 
— — 
Dr, Ehlers, 108 Weis Etx.. 


Sf 


i verfa durd bie‘ 
— — ufen —5 


RT 


— ——— 





_ Seilt fiher 


Das beftändige Kragen im 


— Bei in volles 
{ Hufen. ya mie "en Br 


R Amount received from all othersources 


j 
* 


Halſe blieb nach wenigen Doſen von Dr. 
Auguſt König's Hamburger Bruſtthee 
aus, der Schleim loͤſte ſich und nach Ge⸗ 
brauch von ein paar Packeten verſchwand 
der Huſten gänzlich. — Fred Schultz, Co⸗ 
lumbus, Ohio. 
* ea 
Etliche Mona- 
Brufileiden. te litt ich an bef- 
tigen Bruftbe- 
Hemmungen und fein Mittel wollte helfen, 
fchlieplich gebrauchte ıh Dr. Auguft Kö- 
nig’8 Hamburger Bruftthee, und ich war 
bald geheilt. — Charles H. Arwe, 324 ©, 
Prince-Straße, Lancafter, Pa. 


.* * 
Crlältungen. „Str Seit 
ß » Sabrembalte 
= ih Tr, Auguft 
Könia’s Hamburger Bruftbee ftets in mei- 
ner Familie vorräthtg und babe immer 
gefunden, daß diefer Thee eın ausgezeich- 
netes Mittel nenen alle Erfältungen ift.— 
Francis M. Barrett, 205 N. Ann-Str., 
Baltimore, Md. 


8t.Jakobs Oel 


— gegen — 
Rheumatismus. 


Buckner, Texas. 
Jahre litt ich an 
rbeumatifcden 
Schmerzen und war 
käufig bettlägerig; 
dur Die, Anwen» 
turg von ©t. Ja- 


Nenralgie, 


Et. Louis, Mo. 
Mit Vergnügen em- 
pfeble ih die Ans 
wendung son Gt. 
Satobs Del gegen 
neuralgiſcheſchmer⸗ 
zen, Sich wurde dau⸗ 
kobs Oel wurde ich ernd durch den Ge— 
bauernd gaeheilt, — | brauch beffelben ae- 
Ananda Morton.heilt. —R.G.Troͤll. 


Ein Kampf um’ 
Geben. 


Ehhfittelfroft, eine geringe KKomprefflon 
der Bungen, eu fieberiiched Gefühl, und 
dem Leidenden wırd ertlärt, Daß er fi 
eine 


Zeichte 
Erkältung 


zugezogen habe, und hier beuinnt der 
Kampf um's Zeben, Wenn veruacpläje 
figt, hat Die @rfältung zur Folge 


Husten. 


2 Die Sungen werden angeqriffen 
J und der Kraulie ſtirbt an Auszehrung. 
Es gibt nur eine ſichere Methode, 
dieſes traurige Aeſultat zu verhüten, 
und Diefe Beftcht darin, Die Srauß- 
heit in ihrem Anfangsfladium zu fin» 

J riren durch den Gebrauch von 


— IAXM 


HOREHOUND 
AND TAR. 

65 ift died daB Älteite und eimzig 

volltlommen auderläfftge 


VPräventivd- Mittel bei allen An 
fang » Symptomen ber gefürdteten 
Krauttze it ber Auszehrung. 


| zu haben bei allen Apothefern: 


Offieial Pnblicatıon. 
ANNDAL STATEMENT Nr 
CANTILE 
FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. 
of Boston, in the State of Massachusetts, on the 
S1st day of December, 1894: made to the Insurance 
Superintendent of the Btate of Illinois, pursuant 
to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in full $ 409,000.00 
ABSETS. 
Loans on Bonds and Mortgages........ 8 93,000.00 
* Railroad Bonds and Stocks 142,560.09 

State, eity, county and other bonds.... 22,125.00 
Bank WIRBME. » 00%, z20% Sans sresschene 215,777.09 
Cash on hand and in Bank 21,040.82 
Interest due and accrued 1,790.09 
Premiums in course of 

and transmission 21,660.06 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 

and Inland risks........0:0 20s0 000. 

Total assets 


LIARILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
1 NE > 5 > | 
Losses resisted by the Com- 
pany 
Net amount ofunpaid Losses 
Amount of nnearned Premiums on all 
outstanding risks... .... .... zeesnon00 
Due for Commissions and Brokerage.. 
Gi other liabilities 
Total Liabilities 
. INCOME. 
Premiums received during the year, in 
EEE U EORERRE T $ 168,951.68 
Interest and dividends received during 
EEE nase are Bus > 22,321.29 
Total Income $ 191,782.97 
EXPENDITURES. 
Lorses paid durıng the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the JeBR.. :-.ocnnsns ann +» nponesepane 
Taxes paid during the year.... ........ 
Amount of all otlıerexpenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in 
TEE EEE 


collection 


1.681.08 
$ 579,614.65 


139,749.65 
3,507.18 
4,132.36 

$ 157,137.54 


8 110,989.24 
22,127.00 


82,770,219.00 


’ Total Premium received during the—— 


year in Illinois $ 28,066.72 
Total Losses incurred during the year ——— 
Is HIRSMÄB . 2.20 020 as nes sn ern nr DUDEROT 
Total amount of KRisks outstand- — — 
825,971,359.00 

GEo.R. Rogers, President. 

7 JAMES SIMPSON, Secretary. 
Subecr’bed and sworn to before me this 22nd day 

of January 1895. JAMES G. FREEMAN, 
[Seal.] Notary Public. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT i;Y’aXo De. 


POSIT COMPANY, of Baltimore, in tue State of 
Maryland, on the ist day of December, 1891: made 
to the Insurance Superintendent of the State of 
Illineis, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amonnt ofCapitalStock paid up in full8 500,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company s 541,577.73 
State, City, County and other Bonds... 206,303.00 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
transmission 14,741.64 
Bille receivable, taken for Fire, -Marine 
and Inland risks, 9,964.88 
Dh RBBRB > «2 045550 04585 Ko e 


LIABILITTES, 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has been 
taken ‚779.67 
Net amount of unpaid Losses.......... 8 
Amount of uncarned Premiums on all 
outstanding risks ‚432.84 
Due for Commisıons and Brokerage.... 2,470.88 
Total Liabilities. .... ermaenmerer s 108,683.39 
INCOME. 


9, 
4,275.15 


8,779.67 


Premiumsreceiveddu 
Interest & divideuds rec.durinz the year 
Kents received during the year 


the year,cash $ 168,396.71 
10,449.66 

5, 758.00 
17,881.71 


EXPENDITUREB, 
Losses paid during the year 8 24,681.27 
Commissions and Salaries paid during 


y 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total expenditures. 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the, year in 
Illinois $2,097,181.00 
Total Premiums received during the =————— 
year in Illinois 16.306.24 
tal Losses incurred during the year — 
in Illinois 8 2,460.37 
'ota] amount of Risks outstanding. . .#27,230.074.79 


Enwıx WARFIELD, President. 
8 HERMAN E. BOSLER, Seoretary. 
Subscribed and sworn to before me tbis 21st day 
of January, 1895, Tmos. M. DoBgin, 
A Commis-ioner of Deed«, for the State of Illinois, 
[Seal.) zesiding in Baltimore City, Maryland. 
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Shhulddnch des huſes 


Von Georges Ohuet. 


(Fortfekung.) 


Dernheimer hatte Lydia feinen Arm 
gereicht und Roguiere folgte mit Rais- 
mond den beiden. Gie gelangten in 
den großen Speifefaal, ivo ein großes 
Düffett aufgeftellt war. Hier. wurbe 
drauf los gegeflen und getrunfen, 
wahrfcheinlich auf das Gebeihen des 
neuen Unternehmens, und wenn e8 
danad) ging, mußte allerdings der Er- 
folg verblüffend fein. Samuel drängte 
mit einem liebensmwürbigen Lächeln 
und mehreren Ellenbogenftößen bie 
jungen Leute, die feinem Champagner 
fo ergiebig zufprachen, auseinander 
und rief mit einem Winf einen ber 
Diener herbei, durch den er der Grä- 
fin auf einem fleinen Tifchehen fer- 
biren lieh. 

Snmitten einer Menge von Neugie- 
rigen, die fie umftanden, aß fie eine 
Meintraube, gleichgiltig mit Bernheis 
mer mweiterplaubernd. Sie bemerfte je- 
doch jehr wohl, wie fie von allen Gei- 
ten betrachtet wurde, und gerade unter 
diefem Sreuzfeuer von bemundernden 
Bliden war fie in ihrem Element. 
MWirklich glücklich fühlte fie fih nur in 
den Momenten, wo ihrem Stolze und 
ihrer Eitelfeit durch folhe Ehrenbe- 
zeiqungen gehuldigt wurde, Sie [haus 
te nach Raimond hin, der fich in ru= 
higer Unterhaltung mit Roquiere be= 
fand, und ein Zug von Beratung 
floq um ihren Mund. Armer Mann! 
Berlohnte e3 fi denn, ihn fo zu haffen, 
tie fie ihn haftet Wie mar e8 nur 
möglich gewefen, daß fie einmal Angft 
vor ihm und feinen leidenfchaftlichen 


| Wuthausbrüchen hatte haben können? 


est fürchtete fie ihn faum mehr, und 
bald mürde fie ihn gar nicht mehr 
fürdten! Gie erhob ihr Glas, und 
mährend fie e8 an ihre Lippen febte, 


ı hörte fie Samuel flüftern: „Auf unfern 


gemeinfchaftlichen Erfolg!“ 

Gie lächelte und erwiderte in herbem 
Tone: „Sa, auf unfern gemeinjchaft- 
lihen Erfolg und auf alles, was er 
berfpricht!” 

Der Bankier machte eine Bewegung 
freubigen Danfes. Die Andeutung der 
Berfnüpfung ihrer Anterefjen, die von 
Lydia nicht zurüdgemwiefen morben 
war, erfhien ihm als ein gute3 Omen 
für die Zufunft. Hätte er geahnt, was 
die junge Frau ihrer Antwort für ei- 
nen Sinn unterlegte, er würde davor 
zurüctgefchrect fein, 

Das geleerte Glas beifeite jegend, 


| mwanbte Ste fich an ihren Mann. „Wenn 
ı e8 Dir jegt gefällig ift,“ fagte fie kurz. 


Sie fehüttelte. Samuel noch bie 
Hand und mwinktte dem Marqui3 mit 
ihrem Fächer ein Freundfchaftliches Le 


| bewohl zu; dann verließ fie den Saal. 
| Die Blidte des Bantiers verfolgten fie, 
| folange te noch zu fehen war, und ala 
die 


Federgarnitur, die ihr Haar 
ſchmückte, auf der großen Treppe per— 
ſchwand, ſeufzte er tief auf. 

„Das iſt eine Frau!“ ſagte Roquiere 
neben ihm. 

„Ja, eine entzückende Frau!“ erwi— 
derte Bernheimer. 

Er ſchwieg eine Weile ſtill, während 
er dem jungen Mann mit einem iro— 
niſchen Lächeln ins Geſicht ſchaute. 
Dann ſagte er: „Aber ſie iſt weder für 
Sie noch für mich!“ 

„Ja, wer kann das wiſſen!“ meinte 
Roquiere gelaſſen. „Die Zufälle im Le— 
ben ſind ſo unberechenbar! Sie kann 
Wittwe werden, ich kann ſie heirathen 
und kann ſie mit mir betrügen!“ 

Und Bernheimer verblüfft ſtehen 
laſſend, entfernte ſich der Marquis. 

Noch immer ließ das Orcheſter von 
den vergoldeten Eſtraden des Kuppel— 
ſaals herab ſeine einſchmeichelnden 
Weiſen erklingen, noch immer tanzten 
die fröhlichen Paare in den feſtlich er— 


leuchteten Räumen; aber für Samuel 


war alles öde, trüb und leer, ſeit die, 
welche für ihn eine Stunde lang alles 
in einem Zauberglanz hatte erſcheinen 
laſſen, nicht mehr zugegen war. 


Sechſtes Kapitel. 


Als Lydia in ihrem Paroxismus 
von Wuth und Schmerz nach Giranis 
Tod den Entſchluß gefaßt hätte, fich 
an Raimond zu rächen, würde ſie ihn, 
den ſie aus voller Seele haßte, gern auf 
einen Schlag vernichtet haben, wenn 
es in ihrer Macht geweſen wäre. Mit 
der Zeit und der Ueberlegung kamen 
ihr indeß andre Pläne. Er ſollte durch 
ſie leiden. Sie fand ihre Freude an 
ſeinen Qualen, und die in ihr ſchlum— 
mernde Neigung zur Graufamteit ent- 
mwidelte fi) naturgemäß. Während der 
Stunden, wo fte ihren Gatten durch 
ihre jtumme Verdrieplichkeit fo une 
glüdliih machte, dachte fie nach, und 
Raimond wäre bor ihren Gebanten zu= 
rücgefchredt, hätte er fie ahnen kön 
nen. Das entzüdende Weib, das in ih: 
rer graziöfen Schönheit auf einem So- 
fa mit halb gefchloffenen Augen aus» 
gejtredt lag, Brütete iiber Verberben 
und Mord, und wenn dann ein leifes 
Lächeln über ihre Lippen hufchte, das 
Raimond, der ich den ganzen Abend 
gefragt hatte: „Was hat fie nur? Was 
rum tft fie fo ftil und verftimmt?“, 
beruhigte, dann bedeutete dieſes Lä- 
heln die Befriedigung über irgend ei- 
ne neue alle, in die fie den Unglüdli- 
hen gefhidt und ihres Erfolges ficher 
gelodt hatte. 

Shre Lieblingsidee war, Raimond 
in eine fehredliche Situation zu ber- 
wideln, in der er nur noch) die Wahl 
zwifchen Entehrung und Tod hätte, 
Selbftverjtändlih miürde er den Tod 
wählen; er mar zu tapfer, um fie 
darüber einen Augenblid im Zweifel 
zu laffen. Dann wollte fie ihn noch im 
Todesfampf befhimpfen und quälen 
und fo bi3 an den Rand des Grabe 
Rächerin fein! Als geborene Komd- 
diantin ‚arbeitete fie jchon im voraus 
jede Szene biefe8 Dramas aus und 
Hatfchte fich und ihrer Rolle mit wil- 
der Freude Beifall zu. Sie hatte bie 
verfchiedenen Zufälle wohl erwogen 
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und war immer iieber zu der Ueber⸗ 
ae — nur ein Um⸗ 
and ihn zu dem tragi luſſe 
treiben konnte: ſeine Ph — 
Vor dieſer Thatſache würde es für 
ihn kein Zögern mehr geben. Und wie 
konnte man ſeine Ehre leichter gefähr— 
den als durch Geldſpekulationen? Des— 
halb hatte ſie ihn mit ſchurkiſcher 
Schlauheit in die finanziellen Unter— 
nehmungen vermickelt und ihn durch 
die maßloſen Anſprüche auf den Punkt 
gebracht, wo die Nothwendigkeit des 
Gewinns ſeineSkrupel übertäuben und 
ihn rückhaltslos der Börſe ausliefern 
mußte. Dann wollte ſie ihre Minen 
ſpringen laſſen, auf Bernheimer ge— 
ſtützt, aus dem ſie, ſie zweifelte keinen 
Moment daran, auf einen einfachen 
Wink hin, einen Verbündeten, ja ſelbſt 
einen Mitſchuldigen zu machen im 
ſtande war. Sie kannte Samuels Ge— 
fühle für ſie und wußte, welche Vor— 
theile ſie aus der Leidenſchaft dieſes 
Lebemannes ziehen konnte, denn er 
war vernarrt in ſie, vollſtändig ver— 
narrt, und um ſie zu beſitzen, würde er 
vor keiner Infamie zurückſchrecken. So 
wenigſtens beurtheilte ſie ihn. 


Und weiter ſpann ſie ihre Träume 
aus; ſie dachte: „Warum foll ich nicht 
ſeine Frau werden? Der iſt in der 
That reich, und dank ſeinen Millionen 
würde ich wirklich Königin der Pari— 
ſer Geſellſchaft ſein. Wenn es mir be— 
liebt, würde er mich heirathen und ſich 
glücklich ſchätzen, mir dieſen Beweis 
den Bankier mit ſeiner gedrungenen 
ſeiner Liebe geben zu können.“ Sie ſah 
Geſtalt, ſeinen grauen Haaren und der 
blühenden, etwas apoplektiſchen Ge— 
ſichtsfarbe vor ſich. Ein Girani, der 
zwiſchen duftenden Blumen unter dem 
Sternenhimmel Liebesſchwüre ſtam— 
melte, war er freilich nicht. Ein andres 
Bild aber tauchte in ihrem Innern 
auf; das Maurice de Roquieres. Er 
war jung und friſch und voll glühen— 
der Leidenſchaft; ebenſo blond, als der 
Italiener brünett geweſen war, ge— 
fürchtet als Piſtolenſchütze, im Fechlen 
geübt und im ſtande, ſeinen Gegner im 
Duell zu tödten. 

Durch ihn kam Lydia noch auf eine 
andre Löſung der Dinge; eine Löſung, 
die noch raffinirter war und ihrer 
Race für den Mord Giranis noch bef- 
fer entiprad. Sie wollte Roquiere in 
feiner Liebe zu ihr zum Weußerften 
treiben und ihm Raimond als das ein- 
zige Hinderniß bdarftellen, das fie 
trennte. Gie wollte ihn reizen, mit 
Zärtlichkeiten betäuben und fchließlich 
zu ihrem Sklaven machen, fo daß er 
feinen eignen Willen mehr hätte, und 
ihn dann gegen den verhaßten Mann 
aufhegen. Und er würde ihn töbten. 
Das hieße mit derfelben Münze bezah- 
len; eö war berechnend und brutal, 
aber doch minder furchtbar, als die 
erite Löfung, durch die fie Raimond 
ber Verzmeiflung anheimgegeben und 
ihm die Waffe felbft in die Hand drü— 
den mwollte. 

Um ihre graufamen Gelüfte voll- 
ftändig zu befriedigen, hätte fie gern 
beides gehabt: die gefchicte Vereini- 
gung der Kataftrophe Bernheimer mit 
der Löfung Roquiere; den durch Die 
Yrau herbeigeführten entehrenden Ruin 
und den durch ihren Geliebten verur- 
fachten Tod. Und warum follte es ihr 
nicht gelingen? Sollte e3 eine unüber- 
windliche Schwierigfeit für fie fein, 
für fie, die fie Die unbeftrittene Macht 
ihrer Schönheit befaß? Nein. Sie 
mürde erreichen, mwa3 fie mollte und mie 
und mann fie es wollte! Piloerne war 
fein Hinderniß auf ihrem Mege zum 
Ziel; im Gegentbheil, er förderte fie eher 
noch und erleichterte ihr den Erfolg; 
liebte er fich doch über alle Maßen! 

Das maren ihre Träume, die das 
tragifhe Ende, das fie dem zubachte, 
mit dem fie lebte, zu dem fie mit einem 
ruhigen, barmlofen Lächeln fprad), 
mährend Gedanken der Vernichtung in 
ihr tobten. 

Sie hatte jedoch auch fehon begon- 
nen, ihre Yräume in die Wirklichkeit zu 
überfegen. Seit ungefähr einer Woche 
war Roquieres Annäherung, die er mit 
Huger Vorficht betrieb, in ein ernſtes 
Stadium getreten. Er war nicht zus 
rüdgemwiefen morben. Dies war ein 
wichtiger Punkt. Er, der fogar ihrer 
Kälte gegenüber den Muth nicht hatte 
finten laffen, mußte auf einen wohl— 
mollenden Empfang die größten Hoff- 
nungen bauen. Er 30g jedoch feinen 
Bortheil daraus, und zeigte fich, je beſ⸗ 
fer er behandelt wurbe, um fo unter: 
twürfiger. Dies verhinberte nicht," daß 
er gar manches Mal tühn mwurbe, aber 
nie in gewöhnlicher Weife, nur wo er 
feine Kraft oder Gejhidlichkeit zu zei= 
gen im ftande war. 

Das Weicr war fehr falt geworben, 
und das feitgefrorene Ei3 im Boi3 De 
Boulogne lud zum Schlittſchuhlaufen 
ein. Lydia, die in den Tropen geboren 
war, fand befonderes Vergnügen dar- 
an, diefem Sport inmitten ihres Krei- 
feg von Freunden und Belannten zu= 
zufehen. Sie fonıte da Bernheimer 
bewundern, ber fich porfichtig auf fei: 
nen Schlittfhuhen meiterbewegte und 
mit vor Froft purpurnem Geftcht und 
pom Winde jchmerzenden Augen der 
Mode opferte und dem Chic zulied ei- 
nen Herzichlag riskirtee Bor allem 
folgten ihre Blide Roquiere, der, ein 
Meifter in diefer Kunft, leicht und ele- 
gant dahinglitt, auf einem Fuße Bogen 
rüdmwärts und vorwärts bejchrieb, ih- 
ren Namen ins Eis tigte und durch 
feine ertigkeit eine Menge Zufhauer 
anlodte. 

Gut in ihre Pelze eingehüllt, mit ei- 
ner Wärmflafche unter den Füßen, die 
herrliche Winterluft, die ihr die Wan- 
gen rojig fürbte und das Blut durch) 
die Adern jagte, in vollen Zügen ein- 


athmend, ſaß Lydia da und beobachtete 


den bübfchen jungen Mann, dem alle 
Melt Beifall zunidte und der nur für 
fie feine Runftftüde zum beften gab. 
Bernheimer hatte ihr mit einer Tieges- 
fihern Miene angeboten, fie im Schlit- 
ten über das €i3 zu fahren, aber fie 
hatte gedankt. Dann mar Roquiere 


darauf zurüdgefommen, und fie hatte 


nieht widerftehen fünnen, einmal über 
die wie Stahl polirte Fläche dabinzu- 


IE 


fliegen... Samuel hatte ih dagegen 
aufgelehnt und mar ärgerlich gemors 
den, aber fie hatte ihm ind Geficht ges 
lacht und ihn aufgefordert, ihr Gefolge 
zu bilden. 

(Fortfegung folgt.) 


Ein moderner Abenteurer 


Ein in den Strafen von Can Fran= 
cidco vielgefehener und wegen feiner 
abenteuerlichen Gefchichten in allen dor» 
tigen Kreifen mohlbefannter junger 
Dann hat zur Zeit ein unfreiwilliges 
Quartier in einer ber Zellen des Stadt« 
gefängniffes gefunden. Seine intimen 
Beziehungen mit einer indianiichen 
Schönheit mr ihn in eine zu nahe 
Berührung mit einem notorifchen Lang- 
finger gebracht, und er wüthet jetzt in 
feinem engen Raume wie ein Berjerker 
über das Gejchid, das ihm, dem Strie- 
ger, die Schande anthun mußte, von 
jolden ganz gewöhnlichen Givilbehör- 
den eingelocht zu werden, Seine Herz- 
allerliedfte theilt das gleiche Xos und 
befindet fi} ebenfalls in einem der Ge- 
mäder Dde3 meitläufigen Gebäudes. 
Sa, wenn es nach ihm ginge, jo würde 
er fich fofort nad feiner Angebeteten 
durhichlagen, die Gefängnigmwärter 
über den Haufen ftechen und mit der 
Befreiten in die unzugänglichiten Ge- 
Dirge entfliehen, wo fie den Scergen 
der Staatdgewalt trogen könnten. Das 
wäre wieder einmal jo etwas nad fei- 
nem abenteuerlichen Geichmad. Aber 
‚8 bat nicht fjollen fein,“ denn zwei 
Hauptdinge fehlen ihm dazu, die Frei: 
heit und—jein Ehwert. So muß er 
denn für das erfie noch über die Lau 
nenhaftigfeit und Weränderlichteit de3 
Schickſals nachdenken und weitsr mit 
demſelben hadern. 

Dieſer junge Mann nennt ſich Fran— 
cis. Leo. G. Harden iſt von Handwerk 
fahrender Krieger, und war einſt könig— 
lich großbritanniſcher Lieutenant der 
Flottenreſerve. Sein Glück ſucht er 
ſich mit ſeinem blanken Schwert und 
ſeiner phantaſtiſchen und farbenreichen 
Uniform zu erjagen. Vor ungefähr 
einem Jahre wurde der Stadt San 
Francisco die hohe Ehre zu Theil, Har— 
den in ihrem Mauern aufnehmen zu 
dürfen, und zum Dank dafür über— 
ſchwemmte er die Stadt bald mit einer 
ſolchen Fluth von abenteuerlichen Ge— 
ſchichten, die er alle zu Lande und zu 
Waſſer erlebt hatte, daß er in kurzer 
Zeit unter dem Namen: „Der allmäch— 
tige Harden“ bekannt war. Stunden— 
lang konnte er daſitzen und von ſeinen 
Eroberungen erzählen, die er im Dienſte 
des Mars und der Venus gemacht hatte, 
und obwohl dieſelben Geſchichten bei 
jeder Wiederholung ganz verſchieden 
lauteten, ſo hörte ihm doch Jedermann 
gern und geſpannten Ohres zu. Nicht 
zum Wenigſten weiß er den Leuten auch 
durch ſein Aeußeres zu imponiren. Von 
Natur aus ein hübſcher Kerl, mit einem 
jugendlichen, fat kindlichem Geſichte, 
mit offenen blauen Augen und brau— 
nem Lockenhaar, ſucht er ſeine elegante 
Figur durch eine kleidſame Uniform 
noch mehr zum Ausdruckzzu bringen, 
ſeine Bruſt iſt von einer Anzuhl Me— 
daillen bedeckt, von jener Art, wie man 
ſie zu Dutzenden vor den Fenſtern der 
Pfandhäuſer liegen ſieht. Stets hat 
er ſich ſein Schwert umgürtet, ohne 
dasſelbe ſcheint er nicht leben zu können. 

Während einer Kreuzerfahrt, die 
Harden auf einem engliſchen Kriegs— 
ſchiffe im Jahre 1890 an der Küſte von 
Südamerika mitmachte, brach gerade 
einmal wieder eine Revolution in Ar— 
gentinien aus, und er erbat ſich ſofort 
den Abſchied, um eine Offizierſtelle in 
der Inſurgentenarmee anzunehmen. 
Der bekannte „Jack der Ripper“ iſt 
noch ein Waiſenkind im Vergleich zu 
unſerem alles vor ſich niedermachenden 
Harden. Wo nur immer er mit ſei— 
nem Schwerte herumfuchtelte, da er— 
griff bleiches Entſezen und bange 
Furcht die feindlichen Reihen und alles 
riß aus. Und als ſich am Schluſſe des 
Krieges eine bedenkliche Abnahme in 
der Zahl der Bevölkerung herausſtellte, 
da war dies einzig und allein dem 
furchtbaren und niefehlenden Schwerte 
Hardens zuzuſchreiben. Im Septem— 
der 1890 kehrte er wieder nach England 
zurück, wo er gleich in den erſten Ta— 
gen ſeiner Ankunft ſieben Perſonen — 
unter einem halben Dutzend thut er es 
nicht — vom Tode des Ertrinkens ret— 
tete. Für dieſe brave That, erhielt er 
eine werthvolle Medaille, die ihm aber 
leider abhanden gekommen iſt. Ganz 
San Francisco kennt dieſe Rettungs— 
geſchichte und iſt voll davon. Ein mit 
Leuten beſetztes Boot war bei einem 
ſchweren Sturme zum Sinken gebracht. 
Nam fah dies unfer brave Lieutenant, 
id ftürzte er fih mit Dinantfegung des 
vigenen Lebens in die aufgeregten Wo- 
gen des empörten Oceans, nahm zwei 
‚er mit dem Tode Ningenden auf dei 
Rücken, einen derfelben zwiſchen ſeine 
Zähne, ergriff zwei mit ſeinen Händen, 
padte die beiden legten mit der gewalti— 
en Musteltraft feiner Zehen, und 
riderte nun mit feiner ganzen La— 
dung durch die haushohen Wogen an’s 
‚fer wo er von dem nicht endenwollen- 
den Aubelgefchrei einer nah Hundert- 
taufenden zählenden Menge empfangen 
wurde, 

Nach Vollbringung dieſer Helden— 
ihat reiſte er, um den vielen Lobeser— 
hebungen, mit denen ihn England 
überfchüttete, aus dem Wege zu geben, 
nad) Chile, wo er fi) der bedrängten 
Sade der Infurgenten annahm und 
denfelben feine fürchterlihe Waife zur 
Verfügung ftellte. Er nahm einen jo 
hervorragenden Antheil an den ber 
ihiedenen Ehladten, daß die Führer 
der Revolution auf ihn eiferlüchtig 
wurden, und dies jowohl, ald au, da 
die Gattin de3 commandirenden 
Generals in heißer Liebe zu ihm eni- 
brannte, zwang ihn dies Land kurzer 
Hand zu berlaffen. Er wurde wegen 
Berrathö angeklagt und wäre mohl er= 
ihofien worden, wenn ex ji) nicht bei 
Zeiten aus dem Staube gemacht hätte. 
Trogdem wagte er e& mod zweimal bei 
Nacht umd Nebel, die dhilenifchen Greh- 
zen zu betreten, um die tiefgeknickte 
Heneralsgattin in ihrem Herzenskum⸗ 
mer zu tröſten. 

Das zweite Mal war jedoch der Gene⸗ 
ral. der Wind von der Eee 
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gorte, auf einer Hut, und Barden 
ward mit einer Revolverkugel begrüßt, 
die ihm, zu feinem großen Leidmeien, 
feinen ganzen Stolz, jeinen mohlge- 
pflegten Schnurrbart, von der Öber- 
lippe. fortrafirt. Das tühlte feine 
Liebe jo fehr ab, daß er fi vornahm, 
nicht wieder nad dem undantbaren 
Ghile zurüdzulehren. So wandte er 
fih nad Honolulu, wo er mit einem 
Dugend Eingeborener eine Revolution 
ind. Werk fegen wollte, aber jofort jeis 
tens der Regierung de3 Landes verwies» 
jen wurde. Dierauf ließ er die Samoa= 
und Fitihi-Anfeln der Ehre feines Be— 
Tuches theilbaftig werden, doc fein all 
zu friegerifher Ruf war ihm boraus- 
geeilt, und er murde dort freundlichit 
erfucht, möglihft bald von der Bild» 
fläche zu verjchwinden. 

Gewik wird er eine3 Tages nad) je- 
nen Eilanden mit einer Ediffsladung 
Dynamit zurüdlchren, um fie für ihren 
Undant und die jhnöde Behandlung, 
die man ihm dort hat zu Theil werden 
lafjen, zur Strafe in die Yuft zu bla- 
fen. So ging er wieder nad) Hono- 
lulu, und von dort nad) San Fran: 
cisco. Eine lange Zeit beitand jein 
einziged Vergnügen darin, feinen Sü- 
bel auf dem Straßenprlalter rafleln zu 
lafjen, und den andädtigen Zuhörern 
feine bluttriefenden Exlebnifle zu er> 
zählen. Bald fam aber wieder die Gie= 
legenheit, fi im Dienſte des Kriegs— 
gottes und der Kiebesgöttin zu bewäh- 
ren. 

Mip Charlotta Rofa Caboofa, ein 
Kind reicher meritaniicher Eltern, 
war mit denjelben zum Beludhe der 
„Midwinter Fair“ nad San trranciico 
gefommen. Bier lernte die bildhübiche 


und erit 19 Sommer züblende Miß. 


Roja einen gewilien John Kalmi, 
einen Vollblut Hamai’er, kennen, in 
den fie fich fofort bei ihrem jehr em= 
pfänglichen Karalter fterblich verliebte, 
womit au der Mann von Hawai ganz 
einverftanden war. Da eriien plöß- 
lid) unfer Harden auf den Schauplase 
und er mußte bald das findliche Ge- 
müth von Fräulein Roja dur die 
Erzählung feiner Heldenthaten zu 
Wafler und zu Lande, fein Happerndes 
Schwert und feine [himmernde Unis 
form fo für fi einzunehmen, daß fie 
ihrem Hamai’er den Laufpaß gab und 
fih wiederum fterblich, diesmal, in un= 
jeren Lieutenant verliebte. Das gefiel 
dem Hamat’er nun gang und gar nicht 
und er ſchwor dem Vernichter ſeines Lie— 
esglücker blutige Rache, die er auch 
eines Tages ausführte, in dem er Har— 
den's Naſe entſetzlich verarbeilete. 
Harden griff ſofort zu ſeinem treuen 
Schwerte und es wäre noch mehr Blut 
gefloſſen, wenn die Herumſtehenden 
die beiden Kampfhähne nicht von ein— 
ander getrennt hätten. „Sch treffe 
Dih Hund Ihon wieder, brüllte Har- 
den in feiner Wuth, und Du kannit 
Did verfichert halten, dann zerhade 
ih Dein Herz zu Wurftfleifch. 

Um diejer unangenehmen Operation 
zu entgehen, flug der Hamai’er vor, 
den Streit ohne Waiten und nur mit 
den Fäuſten auszufechten. Harden 
ging darauf ein und verſetzte dem 
Kalmi im ſechſten Gange einen ſo wuch— 
tigen Stoß in den Unterleib, daß der— 
jelbe fih für befiegt erklärte. Dann 
derſchwand Harden aus der Deffentlich- 
feit, und zu derjelben Zeit aud Mik 
Rofa, bis ihn endlich feine Freunde in 
einem entlegenen Stadttheil entdedten, 
wo er ganz zurüdgezogen mit Di Rofa 
lebte, jo zurüdgezogen, daß elbit die 
Eltern der jungen Dame feine Ahnung 
bon dem Aufenthaltsort ihres Züchter» 
hhens hatten. Hier machten die Yente 
die Bekannifhakt eines eleganten Herrn, 
mit Namen Baterjon,- der mit ihnen in 
demfelben Hauje wohnte. Die beiden 
Männer traten fid) einander näher, nıd 
wahriceinlih mußte Harden, ehe Nie 
Bolizei dahinter fan, daß Pater, 
der eigentlih Sullivan hieß, ein pro- 
feffionelleer Dieb war. Bor Kurzem 
wurde Sullivan auf friiher That er= 
tappt und al3 man feinen Wohnfik er- 
fuhr, wurde Harden nebjt feiner Ge- 
liebten ebenfalls dingfeit gemadt. Man 
will fie jest alS Zeugen gegen Sullivan 
auftreten lafjen, aber Beide behaupten 
fteif und feit, nicht3 von dem verbreche- 
rifhen Treiben Sullivan’s zu wiſſen. 
Srgend eine Anklage fonnte gegen fie 
nicht erhoben werden und jo wird man 
fie wohl bald, wenn man eingejehen 
dat, dak fie feine Komplizen ihres 
Hausbewohners geweſen find, wieder 
auf freien Fuß feßen. 

Unterdeifen wählt bie Wut des 
eingelperrten riegerd mit jedem Tage 
feiner Haft. Wehe dem armen San 
Francisco, wenn er feiner Telleln wie— 
der ledig it und fein fchredliches 
Schwert von Neuem zur Hand nimmt. 
Dann werden, wenn er jeine Drohuns 
gen wirklich ausführt, die Straßen von 
Blut roth gefärbt und die einit fo 
blühende Stadt in Schutt und Ajche 
verwandelt werden. 


— Die Menjhen belämpfen nie die 
Wahrheit, jondern ftet3 nur diejenigen, 
die fie ausfprechen. 


Sleichſam mit einem Münlftein 
um den Daiß 

i Mann be» 

a Be nervöfer 

er nervöjer 

Schwäde, maugelhaf- 

tem Gedädtnig, Ries 

rgeſchlagenheit reigz 

barem mperament 

und den zahllojen ande» 

ren Folgen geheimer, 

oft in völliger Harn 

—— 

der Bieter Ge⸗ 

wohnheiten iſt der Verluſt der Manneslraft, 

Zerruttung der Konſtitution, mauchmal Ge⸗ 

hirnerweichung, Epilepſie, Lahmung oder 

gar vollendete Tobfucht, 

Solche Unglüdliche auf den rechten Weg 

zu leiten, fie zu retten und ihnen erneute 2e- 

densfreude zu verſchaffen in der Zwedc der 

Herausgeber eines, im Marer, aber dezenter 

Spradhe, gefchriebenen Budjes über die Na- 

tur, Symptome und Heilbarkeit folder Lei» 

den durd) eigene Behandlung. Diejes Bad; 

wird in einfachen Uhmfchlag, verfieget, gegen 

Einjendung von 10 Cents in Briefmarlen, 

für das Porto, verjandt. Man wende fi 

an die World's Dispensary Medical Asso- 
cintion, 663 Diain Str, Önfjale, R. D. 


’ * 

Leſen nicht nothwendig 
um Pearline zu enträthſeln. Eure Freundinnen 
können Euch Alles ſagen, was Ihr wiſſen wollt. 
Ihr werdet finden, daß die Meiſten es gebrauchen. 
Fraget ſie darüber. Wir überlaſſen es irgend einer 
der Millionen Frauen die Pearline gebrauchen, 
ob es nicht das beſte — das ſpar⸗ 


— ſamſte zum Waſchen und Rein— 
machen iſt. Aber alle, die Pearline 
gebrauchen, erhalten nicht die ganze 


Wohlthat. Einige ſcheinen zu glau— 
mn ben, daß es nur zum Zeugwaſchen 
Re NER oder Hausreinmachen fei. 

HUMMER  Pearline wäfht Alles. Und faft 

— zu Allem könnt Ihr es gebrauchen, außer⸗ 
dem die Arbeit, die es erſpart und das erdrückende Reiben, es 
thut Eure Arbeit beſſer — beſſeren Erfolg. 
an J Sanftzer und unglaubwürdige Grocers werben Euch fagen, „dies ift jo gut 
Scicet wie” oder „daflelbe wie Learline- Es tit falich — Fearline 
a » „BD wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Eu etwas Anderes für 
es juruc Bearline jdiden, jeid geredt, — jhidet es zurüd. 

445 James Vole, Rew York 


JJ 


— 
en 


für Säuglinge und Kinder. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Töuiet Würmer, verleiht Schlaf und bed 
dert Verdauung, 

Ohne schäcliche Arzneistoffe, 


“Oastoria empfohle ich, weil es ein 
gutes Mitiel aür Kinder ist und besser als 
&lle anderen, die ich kenre.” 

H.A. ArCHEB, M,. b,, 
111 So. Oxford st., Brooklyn, N. Y. 





WASHINGTON 
MEDICAL 
„ 68 RANDOLPH 8T., INSTITUTE. 


CHICACO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. % — 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, it 6 


fi Bortrager, Autor und Epezialtit in der Behand 
a lung geheimer, nervöfer und dronifher Krantheis 
gen. Toaufende von jungen Männern wurden bog einem trühge ———— 
deren Mannbarkeit wiet —— und zu Vãtern gemacht. Leſet: er Bathgebes 
für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 


nervöie ãche, Mi des Eyfiemä, er» 

u annbarkeit, jehöpfie Lei * —* irrte Gehanten, Abs 
neigung genen Gcjell se Energielsfigleit, früßzeitiger Berfall, Baricocele 
e 


und Unvermögen. Alle ſind Nachfolgen von Jugendſunden und Uebergriffen. 
hr möget im erften Stadium fein, bedenfet dc, daß Zhr rajch dem legten 
entgegen gebt. Lafıt Euch nicht durch faljche Schant oder Stolz abhalten, Sure 
chredlichen Zeiden zu befeitigen. Wancher fchmude Süngling berund figie 

inen leidenden uftand, bis e3 zu jpät wanund der Tod jein Opfer verlangte, 


’ wie Spphilis in allen ihren jhhred- 
ufeckende Krankheiten, 1... Stadien — erfen, en 
und dritten; geigmurertige Airelte der Stchle, Rafe, Anoren und And» 


gehen der Haare jowohl wie Samenflu, eitrige oder anftedende Ergiefun. F 
gen, Stritturen, Giftitis und Orditis, golgen von Blokftellung und un- 
reinem Wngange werden jchnell und volfländig geheilt. -Wir haben nnfere me 
Behandlung für obige Krankheiten fo a an def fie nicht allein fofortige 
Rindernng, jondern aud) permanente Hetlung fichert. 

Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohme jie zu heilen. Alle Eoriultationen und Eorrefpondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Urzeneien werden jo verpadt, daß ſie feine Neugierde 
erweten und, wenn genaue Beſchreibung des alles gegeben, per Erprek zugeihidt; jedoch 
wird eine perfönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Dffice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bid 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10-12 Uhr ML 


ANTI-NERVE-POENA. 


Für ihmerjloies Zahnauszichen, 


‘ ‘ u 
Chicago Dental Parlors, 
Dr. McOullough. — Dr. Lane. 
immer 8-9-10, zweiter pur, 
MeBicker-Theater⸗Gebaude. 

Eet Zähne 

Deites Set Zähne... ne 

Goldgelült „....- uuuner annaen une 31.00 aufio 

Gliberaställl .. ou +nonusnne suuu ce. 

Goldkrone, BER. .... 02000000 0000 0... BAOR 


( - 
. Zähne Ä 
y Laßt Euch niht Dur falide Sam 
ohne Platten. bt End nid Dura 1, 
Re Die Folgen vernadläjfigter Gefhlechtäfranfheis 
— ten ſind ſchrecklich 
B Wir Heilen fie 
oder aarantiren Euh *500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fönnen. 
Konfultationen uud Rorreipondengen werben 
ftreng geheim gehalten. 
Menn Ihr nicht perfönlih kommen Ednnt, labt 
Euch unfereu Trragebogen jhiden. 
DificerEtunden: 9 Uhr Mrags. bis 8 Uhr Wbbs, 
Sonntag: 10 biß 12 Uhr Wlorgens. Zjnij 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 


WORLD’S MEDICAL 


66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deutiche Spt» 
ialifien und betrachten e# als eine Ehre, ihre leibeubem 
Mitmenſchen jo Ihuell ald möglich von ihren Geb 
zu heilen. Sie heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen 
und. Zen „ua tlonDnDe ug ohne 
Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
Kuodhenfraf ıc. shme und Batarrh po 
eheilt. Neue Methone, abſolut ehibar, 
abe in Dentihland TZaufende acheilt. eins 
Uthemnothmehr. Behandiung,. intL Mebizinen, nu 
Drei Dollars 
deu Dionat, — Schneidet Died aus. — Stun. 
den: YUhr Diorgens biä 6 Uhr benbi; Sonz 
10 bis 12 Upr. 


HONE MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str, 


Konjultirt periönlih oder brieflich die erfahre 
neu Merzte, die länger als ein Biertel-Jabrduns 
beri jede aeherme, nerndie und chrouiſche 
beit mit großem #rfolg geheilt haben. 


Aerztlicher Rath iſt frei! 
„Kofuung für ZJedent! 
Berlorene 


annbarfeit. 
Nervöſe — 
Euergieloſigkeit ae. 
Alle dieſe Folgen der Jugen diũnden werden bes 
feitiat, wenn Ihr Euch krechtzeitig meldet und un⸗ 
ſeren Rath ſucht 


Gratis — Um das Publikum zu überzeugen, daß | 
Anti-Nerve-Poena volftändiq jd;merzlios und | 
pofitivd umihäduid ift, werbeu wir jeden camjtag von | 
9 Bis „J2 Uhr Vormittags unentgeltlih Zähne auszies | 
ben, fit Ausnahme von Kindern unter 14 Jahreı. | 
QAle Arbeit wırd für 10 Jahre garantirt. 
Stunden von Sbr3 10 Uhr. Eonntags von 9 bis 4 Uhr. 

10m. 1j.jmmm 





Biarrer Sch. Kueipps 


{ 


0 


old 


To BEN | leiden 
(Stug-Marte.) 

Richt echt ohne unfere Ehusmarfe und Unterichrift. | 
81.00 die @laihe. Dieles, jowie Ane von und | 
importirten „Nuswp«-Artitei® zu haben bei: Go, { 
Wadıion und La Ealte; Alog, 47IN. Aihland Ave; 
Bogeliang, 254 Dayton Str; Abiboru. 395 Wellset.; | 
% NR. Daleiden, 299 North Ave., 2. Müblbar, 653 W. 
North Ave. und allen Apotbefern. — Hanpt- Niederlage 
Pastor Kneipp Medicine Co., R. 325. 56 FifthAv. 


DSDS 


@ytilus, E. ADAMS STR. 
Genaus Unterfuchung von U un» von 
@läfern für alle Mängel der Ma 2 
deraalich Cuxer Augen. 


BORSCH, 105 Adams Str., 
gegenüber Bor-Offire 


Dr. J. KUEHN, 
(früber Affifteng- Arzt in Berlin). 
Gpeglal-Arzt für Haut: und Gelhlehtä:Mrantı 
Seiten. — Office: 73 State Str., Room 29.—Sp red» 
Bunden: 10-12, 1-5 6-7; Sonntags 10-11. 200ddJ 





—e— 
Kraukheiten 
Manne rich weis 
—— — 
Krankheiten. ; 


Behandlung HF. per Monat. 


n (inf. Medizin). mr 
Dr. Paul Steinberg, Officeftunden: 9'bıs 9 Ude. Eoumians 10 3 Mhe, 
Sahnarzt, 332 € North Ave., 


itnah Europa gereiit und bleıbt die Dffice bis 
Juli geſchloſſen. m miſa 


Dr. SCHROEDER. 
Anerfannt der beite, zuderläffigfie 
; Zahnarzt, 824 Milwaukee — 
ad aufwarts. ——— u — 
Platten. Go! und Siüberfuduug zum Preis, 


Ulle Arbeiten garantirt — Sonntags offen. —* 

EI Set Seitens | Dr. KEAN | —— 

ve —— Brüche geheilt! 
Das verbeilerte elaftifche 


merbeu bom einer Dame 


Etablirt 1864. 
159 ©. Slart &tr 


$20 


für obige Majchine. wit fieben 
Shjubladen. allen Wpparateı 
und 5jähriger Garantie. 
Retail Office Elprindge B 
Nah⸗Maſſchine 


275 Wabash Av. 


Improved Electrie Truss Co., 
823 Broadway, Cor. 12, Sir. New York 





Se Shlüffel zum Kieler Hafen, 


Der Kriegdhafen zu Kiel. 


Eine der Hauptfeierlichleiten bei 
der beborftehenden Eröffnung des 
Norboftfeefanals, die große interna= 
tionale Flottenparade, wird im Kieler 
Hafen ftattfinden, der durch feinelus- 
behnung und Tiefe zur Aufnahme 
einer größeren Menge von Schiffen 
fehr geeignet it. Das Fahrmaller des 
Hafens hat in der äußeren Hafenbucht 
bei einer Breite von 4—5000 Metern 
eine Tiefe von 17 Metern, bei derBefte 
Yriedrichdort eine Tiefe von 14—17, 
und im inneren Theil der Föhrde von 
12—16 Meter, der Hafen fann alfo 
felbft Schiffe mit größtem Tiefgang 
ohne Schwierigkeit aufnehmen. Da- 
neben befitt die von der Ditfee meit 
in’ Land gehende Föhrde, durch Ho- 
benrüden an beiden Ufern, die theil- 
meife mit dichten Holzungen befett 
find, einen ftarfen natürlichen Schub. 

Bi8 zur Beendigung des deutfch- 
dänifchen Krieges war Danzig der 
Kriegshafen der „Königlich preußi- 
Then Flotte“ gemefen. Als aber 1865 
mit der Erweiterung ber preußifchen 
lotte begonnen murde, ging man 
eifrig daran, den Hafen 
ber zur Aufnahme einer 
Ylotte geeigneter war, al$ Marine- 
Station auszurüften. Aber fchon 1866 
war da8 Zeitalter der „preußifchen 
Kriegsmarine“ vorbei, fie ging, nad)= 
dem der Norbbeutiche Bund den Kie- 
ler Hafen und den damals erft in 
Angriff genommenen‘ahde-Hafen ala 
„Bundesfriegshäfen“ bejtimmt hatte, 
am 1. Dftober 1867 in die „Nord= 
beutfhe Bundesmarine* mit der 
Ihmwarz=weiß-rothen Flagge über. — 
Schon vorher, am 14. Ditober 1865, 
war der Stab der Werftdipifion von 
Danzig nach Kiel verlegt worden. 

Sm deutfch-franzöfifhen Kriege 
1870 — 71 zeigten ich Frangzöfiiche 
Schiffe vor der Kieler Föhrde; fie 
magten indeffen aus Scheu vor den 
Kanonen der Feltung TFriebrichsort 
nicht, einzulaufen. Mit der Profla= 
mation des beutfchen SKaiferreichs 
wurde die norbbeutfche YBundesmarine 
in eine „Reichsmarine“ umgemanbelt. 
Die Anmefenheit franzöfifcher Krieg3- 
Thiffe in deutfchen Gemäfjern mäh- 
rend des Kriegsjahres gab einen 
träfiigen Anftoß für den Ausdau der 
Flotte; mit der Vermehrung der 
Flotte ging auch der Ausbau und 
die Vergrößerung der Marinezweden 
dienenden Einrichtungen des Striegds 
bafens Hand in Hand. 

Seht fteht der Kieler Kriegshafen 
mit feinen Einrichtungen für die deut- 
fe Kriegsmarine auf beachtenswer=- 
ther Höhe. Der innere Theil des 
Kriegshafens dient der Kieler Kauf- 
fahrteiſchiffahrt als Handelshafen. 
Gegen feindliche Angriffe von der 
Seeſeite aus iſt der KielerHafen an der 
Weſtſeite durch Fort Falkenſtein und 
die Feſtung Friedrichsort, wo dieBucht 
ſich auf 800 Meter verengt, an der 
Oſtſeite durch die ſtarken Befeſtigun— 
gen bei Labbde und Möltenort ge— 
ſchützt. — Friedrichsort, der — 
i 
eine vollkommene Militärkolonie, von 
gewaltigen Feſtungswällen umgeben, 
mit Kaſernen, bombenſicheren Unter— 
kunftsräumen, Magazinen und Tor— 
pedoſchuppen. 

Auf der äußerſten Landſpitze am 
Weſtufer der Außenföhrde liegt der 
große Bülker Leuchtthurm, ebenſo iſt 
bei Friedrichsort ein Leuchtthurm er— 
richtet, während der Feuerthurm in 
Holtenau, der die Einfahrt in den 
Nord-Oſtſee-Kanal anzeigt, demnächſt 
vollendet ſein wird. 

Auf dem Strom liegen zehn große 
Bojen und viele Feſtmachetonnen zur 
Benutzung für die Kriegsſchiffe, falls 
dieſe nicht in dem weniger belebten 
Fahrwafſſer von Friedrichsort Anker 
werfen. 

Zur Marineſtation der Oſtſee, de— 
ren Kommando in Kiel ſeinen. Sitz 
hat, gehören alle deutſchen Häfen und 
Küſten in der Oſtſee. Auf der Oſt— 
ſeite des Kieler Hafens liegt, durch 
eigenen Schienenſtrang mit dem 
Landeseiſenbahnnetz verbunden, die 
Kaiſerliche Werft. Sie zählt zwei 
große Baſſins, das Ausrüſtungs⸗- und 
das Baubaſſin mit gewaltigen Koh— 
lenlagerungsräumen, vier große Tro— 
ckendocks, einen Holzhafen, ein Schie— 
nendock für Schiffe bis zu 3000 Tons, 
drei Hellinge (zum Bau von neuen 
Schiffen) und einen geräumigen Tor— 
pedohafen. Die Werft, welche meh— 
rere Tauſend Arbeiter und Handwer— 
ker beſchäftigt, ſteht unter dem Be— 
fehl des Oberwerftsdirektors. Nach 
Norden, fern dem Verkehr, mit einer 
Seite dem Hafen zugewendet, liegt, 
umgeben von einer hohen, mehrere 
hundert Meter langen Mauer, das 
Marine-Depot, wo in vielen niebri- 
gen Gebäuden große Pulverporräthe 
und Munition aufgefpeichert find. Am 
meitlichen Ufer des Kriegshafens, im 
unmittelbaren Anfchluß an den Han 
belöhafen, befinden fich die für die 
Marine beftimmten Landungsbrüden: 
die „Barbarofjabrüde”, „Gefionbrü- 
de“ und „Hanfabrüde”. 

In dem befannten, an Naturfchön> 
beiten jo reichen Düfternbroof liegt 
die Abmiralität und unmweit dabon 
die Marine-Afademie und dad Tor 
pebodepot. Das gefammte Bildungs- 
weſen der Marine ift in Stiel verei- 
nigt und einem Kontre-Abmiral als 
Direktor unterftellt, der zugleich Di- 
reftor der Marine-Afademie und 
Schule ift. Das prächtige Gebäude 
birgt die Räume der Schule undAfa= 


bon Kiel, 
arößeren | 


-, bemie, Unterbringung der Kabetten, 


die gegen 30,000 Bände enthaltende 
Bibliothek, die Modellfammlungent, 
Mufeen x. Zum Bildungswefen ge- 
hören ferner die Dedoffizierjchule, Die 
Matrofen-Divifions-Schule und bie 
zur Ausbildung von Maaten die- 
nenden Abtheilungsfchulen, deren Un- 
‚terrichtöräume getrennt liegen. — 
Unmittelbar an die Afademie fchließt 
fi das Zorpebo-Depot. Die Torpe- 
do⸗Inſpeltoren, mit dem Stabsquar⸗ 
‚tier in Kiel, wurbe am 16. Mär 
6 gebilbe. In-Kiel befindet 





bie 1. Torpebo-Abtheilung und - das | 


Berfuhs-Kommando, in Friepticht- 
ort die Torpebomwerfftatt. Alles, mas 
auf Zorpebomwejen Bezug hat, mwirb 
bon der Marine als jtrengites Ge- 
heimniß bewahrt. Kein Unberufener 
dringt in die Räume oder die als 
Werkftätten benußten Schiffe ein. 
Der Torpedoboots-Hafen, in welchem 
die Iorpedboboote neben einander lie- 
gen, wird unaufhörlich bewacht. Sel- 
ten nur gelangt eine Nachricht über 
ba3 Treiben auf den Torpedofchul- 
und Verfuhsfhiffen „Bücher“ und 
„Luife“ in die Deffentlichkeit. 

Un der Südfeite der Mündung des 
Nord-Ditfee- Kanals mird jebt ein 
großer Marinefai hergeftellt, an dem 
fpäter die Kriegsfchiffe aus den dort 
zu erbauenden Stohlenlagern ihr Koh- 
lenmaterial einnehmen werben. — Die 
Stadt Kiel jelbit ift Sit der Anfpef- 
tion der Marine-$nfanterie und der 
Shiffsprüfungsfommiffton, fie befigt 
ein Chronometer-Obfervatorium und 
hat al3 Garnifon das 1. Geebatail- 
lon. m Norden der Stadt liegen auf 
einer gewaltigen Fläche die Matrofen- 
und Geebataillond-Safernen, das 
Marinelazareth und die beiden neuge- 
Thaffenen Gebäude für dasStationg- 
tommando und die Intendantur. — 
Die öfters erwähnte Feitung yrieb- 
richsort ift Sit der Torpedomerfftatt, 
des Artillerie» und Marinedepot3. 

Kiel hat feine Bedeutung lediglich 
durch die Marine erlangt. 1864 zählte 
es 18,700 Einwohner; 10 Jahre jpä- 
ter 37,300; 1885 54,700 und jebt 
hat e3 bereit3 mehr al3 84,000 Ein— 
mohner. 

Bon den 91 Schiffen der deutfchen 
Tlotte gehören 44 nach Kiel und ziwar 
9 Banzerfhiffe, 5 Panzerfanonen- 
boote, 8 Kreuzer, 1 Kanonenboot, 5 
Anifos, 10 Schulfchiffe und 6 Schif⸗ 
fe zu beſonderen Zwecken. 


Ein Sohn Franz Liszts. 


Man fchreibt der „Wiener Montags 
repue“ aus Paris: „Stalienifcher Du- 
velfacpfeifer” ift ein Bild betitelt, das 
der Genremaler Michael Ballet im 
„Salon“ auf dem Maräfelde ausftellt. 
Die künſtleriſchen Eigenſchaften dieſes 
Werkes würden eine ſpezielle Erwäh— 
nung kaum rechtfertigen; aber die 
frappante Aehnlichkeit der Geſichtszüge 
des Vallet'ſchen Dudelſackpfeifers mit 
denen Franz Liszts intriguirte die Ju— 
ry und wird zweifellos das Intereſſe 
aller Salon-Beſucher erregen. Das 
Modell des Herrn Vallet wax der 56- 
jahrige Schiffsarbeiter Angelo Gioca- 
ti-Buanabventi in Genua. Eines Tages 
durch Die Genuefer Hafenanlagen fla= 
nirend, Jah Herr DVellet ven hageren 
Angelo, deifen bartlofes Gefiht ihm 
fofort die Züge des großen Virtuofen 
in Erinnerung brachte. Angelo ließ fih 
gerne bereit finden, al3 melancholifcher 
Dudelfadpfeifer zu „pofiren”, aber alle 
Tragen nach feiner Yamilienangehö- 
rigfeit beantwortete er mit einem la= 
fonifchen „Chi lo sa“. Auf Ummegen 
gelang e8 Herrn Vallet, den der Fall 
lebhaft intereflirte, zu erfahren, daß 
der jchmeigfame Anaelo aus Albano 
ftamme. „In WUlbano hat ein rechtfchaf- 
fener Maler immer etwa3 zu fuchen,” 
fagte fich Herr Vallet, „auch wenn ich 
über die Eltern meine? Angelo nichts 
befonderes erfahren Sollte.“ Wenige 
Tage darauf jchrieb Vallet einem PBa= 
rifer Freunde aus Albano: „Gefunden, 
gefunden! Mit meinem Angelo hat e3 
feine volle Richtigkeit. Der Schiffsar- 
beiter ijt ganz ungmeifelhaft ein hier 
im Kahre 1834 geborener Sohn der 
Gräfin D’Agoult, deren ehemalige Be- 
ziehungen zu Franz Liszt alle Welt 
tennt. Bei der Schwiegertochter einer 
jüngft verjtorbenen Bäuerin Giocati- 
Buonaventi fand ih ein Bild der 
Gräfin. Die Givcati-Buonaventi mar 
die Amme, fpäterhin die Pflegemutter 
meines Angelo...” Gleihfam mie zur 
Beitätigung diefer Annahme erfchien 
fürzlich in der „Revue de Pariß“ der 
intereffjante Briefwechſel zwiſchen 
GeorgeSand und der Gräfin d'Agoult. 
Letztere ſchreibt aus Albano, 9. Juni 
1839: „Eigentlich hatten wir die Ab— 
ſicht, im Laufe diefed8 Sommerd dem 
Sultan unfere Aufwartung zu machen. 
Aus der Reife nah Konftantinopel ift 
aber nicht3 geworden. „U Tittle 
Fellow“, den ich hier in die Welt zu je- 
ben die Laune hatte, hindert unfer 
Vorhaben. Der Range verfpricht fehr 
bübfch zu werden. Die Milch der fchön- 
ften Baleftrineferin ift feine Nahrung... 
Leider ift Franz (Liszt wird in dem 
Briefe auch wiederholt mit dem Kofe- 
namen eretin bezeichnet) mwieber ein 
mal recht melandholifh. Der Gedante, 
nun Vater dreier Eleiner Kinder zu 
fein, fcheint ihn zu verftimmen...” Da=- 
mit ift wohl jeder Zweifel an der ‘ben 
tität Angelo3 mit dem „little Yellow“ 
ausgefchloffen. — Einen braftifchen 
Gegenfat zu dem Style, in melcdhem 
die Gräfin Hier von Yranz Liszt 
fpricht, bietet folgende Stelle in einem 

andern ihrer Briefe an George Sand, 
datirt auß Genau, 4. Yuli 1835: 
„Das glänzende Nachtfeit zu Ehren 
der Madonna el’Orto war verraufgt. 
Franz und ich faßen noch lange am 
Meeresufer. Die See ging hoch, der 
Mond machte ſein allerverliebteſtes Ge⸗ 
ſicht. Franz legte ſich in den Sand, ſein 
Haupt ruhte auf meinen Knieen. Er 
ſchlief ein. Ich blieb unbeweglich, aus 
Furcht ihn zu wecken. Das währte 
wohl eineStunde. Immer höher gingen 
die Wogen, immer näher kamen die 
Wellen. Geſpenſtige ſchwarze Wolken 
huſchten an der Mondſcheibe vorüber. 
Das Alles war ſchön, ſehr ſchön, aber 
von wilder unheimlicher Schönheit. 
Sehen Sie, ſolcher Weltall-Aufruhr iſt 
eigentlich nicht ganz nach meinem Ge⸗ 
ſchmack. Iſt die Natur heiter und lieb, 
ſo leuchtet es mir ſofort ein, daß al» 
le8 Uebel von und Menſchen her—⸗ 
fommt, von und, die wir die natürli- 
che Ordnung aller Dinge willfürlich 
und fträflich zu ändern gewohnt find; 
aber wenn es ftürmt und mettert, da 
frage ich mich fofort: Ja, maß mag 
denn ber liebe Gott nur gegen bie Wel⸗ 
len haben, daß er ſie h chäumen 


aufſchä 
läßt, was haben ihm DieBäume gethan, 


daß er ihnen die Aeſte knickt und Ihnen 
ben BI 2 bie Krone fendet? Ich fra⸗ 
geSie: a3 joll man dazu jagen? Sie, 
meine Freunin, find gläubig geworben, 
Sie fchreiben e3 mir ausprüdlich. Was 
mich betrifft, ich verftehe gar nicht, wie 
man auch nur glauben fann, daß man 
glaubt. Aber, was liegt daran! Klet- 
tern Sie rüftig die Himmelßleiter em= 
por und oben angelangt, haben Gie 
mwohl die Güte, mir ein Seil zuzumer- 
fen. Vielleicht gelingt e8 Ihnen, mich 
emporzuziehen. Einjtmweilen halte ich e3 
mit dem Poeten: „Glüdlich mer Lie- 
ben fann. Das liebende Herz fennt 
nicht die fchredlihen Schauer der 


Nacht, Auf der Suche nach dem Glaus | 


ben die Liebe finden heißt: Die Lampe 
in der Hand den Tag erwarten.” 


Dampf und Gleftrizität. 


Die Erfindung der Dampfmafchine 
und ihre Nutbarmahung für Die In— 
duftrie fehuf Die Großbetriebe. Da die 
Dampftraft nur portheilhaft verwandt 
werden fann, wenn fie in großen Maj- 
fen und nahe der Stätte ihrer Entite- 
hung benugt wird, da fie dann aber den 
Betrieb und die Produktion derart ver= 
billigt, daß der mit der Hand arbei- 
tende Handmwerfer nicht mehr fontur= 
riren fann, mußte der legtere in dem 
Mettjtreit unterliegen. Der Großbe— 
trieb wurde zur Noihmwendigfeit, Die 
Fabriten wurden immer umfangrei- 
cher, Xleinere EtabliffementS wurden 
verfhmolzen, um nody billiger mwirth- 
Ihaften zu können, und mit dem Zus 
fammendrängen ber Arbeiter in rie- 
figen Werkitätten ging das Anjem= 
meln der Menfchen in eng gebauten 
Stadtvierteln in der Nähe der Fabri- 
fen Hand in Hand. Die Dampffraft 
hat Durch die von ihr erzeugten Um 
mälzungen in der $nduftrie die, riefi- 
Ameifenhaufen gleichenden großen 
Städte geichaffen und una damit fo=- 
ziale Probleme zu löfen gegeben, mit 
denen jich die ganze dentende Menjch- 
heit jeit Sahrzehnten eifrig befchäftigt. 

Snzmwijchen bereitet ich eine neue 
Ummälzung vor. Die Elektrizität 
mird in immer größerem Umfange der 
Menfchheit dienftbar gemacht. hrer 
ousgebehnten Verwendung ftand bis- 
her bie Koftfpieligfeit ihrer Erzeugung 
im Wege. Geit man begonnen hat, 
dazu in der Natur vorhandene Kraft 
zu benußen, ift diefes Hindernif me- 
nigftens ftellenmweije überwunden. Die 
Niagara-Fälle werden fchon in der 
näcdjften Zeit ungeheure Mengen billi- 
ger Kraft liefern, die außerdem in 
weite Entfernung übertragen und in 
unendlich viele kleine Leitungen ver= 
theilt werden fann. Wir dürfen wohl 
behaupten, daß die ausgedehnte Ver- 
wendung der Elektrizität für die $n- 
duftrie nicht mehr fraglich ift, fondern 
in der nahen Zukunft zur Wahrheti 
werden wird. Daß damit eine weitere 
Verbilligung der Produftionämetho- 
den erzielt werden wird, ijt unzmeifel- 
haft. Wichtiger als dies erfcheint aber 
die Möglichkeit einer vollitändigen 
Aenderung im Yabrifmwefen. 

Elektrizität braudht nicht mie 
Dampfkraft an Ort und Stelle ver— 
wendet zu merden. Gie läßt fid 
auch ohne ſehr koſtſpielige Anla— 
gen in weite Entfernungen lei— 
ten, ſie läßt ſich ferner 
kleine Mengen theilen. Ein Draht ge— 
nügt, um in jedes Haus genug Elek— 
trizität zum Betrieb eines Webſtuhls, 
einer Drehbank, einer einzelnen Ma— 
ſchine zu ſenden. Der Kleinbetrieb 
wird dadurch wieder möglich, es iſt 
nicht mehr gebieteriſch nothwendig, 
Hunderte von Maſchinen in einem gro— 
ßen Etabliſſement zu vereinigen. An 
die Stelle des Großbetriebs kann wie— 
der der Kleinbetrieb treten, wie er frü— 
her beſtand und wie er ſich bis auf den 
heutigen Tag in einzelnen Gegenden 
Europas, allerdings unter immer un— 
günſtigeren Verhältniſſen für den Ar— 
beiter, erhalten hat. Wenn er jetzt 
wieder eingeführt werden ſollte, ſo 
würde ſich die Lage des Arbeiters ganz 

anders geſtalten. 

Die Frage, ob die angedeutete Um— 
wälzung ſich thatſächlich in der be— 
ſchriebenen Weiſe vollziehen wird, kann 
hier nicht beantwortet werden. Das 
muß die Praxis thun, theoretiſche Be— 
trachtungen ſind dabei werthlos. Wir 
ſind aber berechtigt, die Möglichkeit 
in's Auge zu faſſen, und ſogar dazu 
berpflichtet, damit ung die fernere Ent- 
wicklung nicht überrafcht. Der Zmed 
dieſes Hinweiſes ift zunächit darauf be= 
Thränft, die Aufmerkfamteit auf die 
Thatjache zu Ienten, daß die fogenann- 
te Arbeiterfrage nicht, wie jo Biele 
meinen, durch Veränderungen des jo» 
zialen Organismus allein gelöft wer— 
den Tann. Gie ift nicht durch jolche 
Veriehiebungen entitanden und fann 
durch andere auf demjelben Gebiet 
nicht au3 der Welt gejchafft werben. 
Sie würde durch ausgedehntere Ver- 
menbung ber Elektrizität in eine ganz 
andere Bhafe treten, in der die jett ala 
Heilmittel angepriefenen Theorien 
ganz merthlog, ja finnlos fein würden. 
Das darf ung nicht abhalten, weiter 
nad der Löfung zu fuchen, aber e3 
ſoll uns zeigen, daß dieſe nicht durch 
ein ohne Rückſicht auf thatſächliche 
Verhältniſſe ausgearbeitetes Schema 
zu erreichen iſt. (N. Y. Staatsztg.“) 


Eine intereffante Erinnerung. 


Wie einſt der jebt von den Englän- 
bern bejehte Hafenplat Eorinto in Ni- 
caragua bon amerifanifchen Theerja- 
den eingenommen wurde, darüber er- 
zählt das Gt. Louifer Blatt „Amerika“ 
nach einem Bericht im Archiv des Flot⸗ 
tendepartements zu Waſhington Fol⸗ 
gendes: 

Zwei Jahre nach Schluß des großen 
amerikqniſchen Bürgerkrieges lag die 
amerifanifche Kriegsſchaluppe „Sara⸗ 
nac“ auf der Rhede von Eorinto, Ei- 
ned Abends erhielt die gefammte zur 
Steuerborb-Wache gehörige Mann 
fhaft Erlaubniß, an Land zu gehen. 
Die Theerjaden vergnügten fi nad 
Herzendluft in den re 

en braunen Schönen den Hof und 
waren in ber - Beiterften Stimmung, 


s 





in jehr ! 





ag, den 


als e3 gegen Abend zrifchen ihnen und 
berfchiedenen Caballeros, welche fich in 
ihren Rechten gefräntt glaubten, zum 
Streite fam. Aber den amerifanifchen 
Hieben waren die Nicaraquaner nicht 
gewachlen, fie mußten bald das Tyeld 
räumen und Uncle Sams Blaujaden 
nahmen triumphirend von der Stadt 
Belib. Der Alcalde wurde verjagt und 
floh mit der ganzen männlichen Be— 
pölferung. Die Amerikaner hißten das | 
Sternenbanner auf dem Regierungss 
gebäude und trieben folgendes Boffen= | 
ſpiel: 
Der Bootsmann ließ ſich zum Prä— 


go, 


ſidenten der neuen Verwaltung ausru-⸗ | 


fen und anneftirte die Stadt für die | 
Der. Staaten. Am näditen Morgen 
fah der wachthabende Offizier auf der 
„Saranac“ mit Staunen die amerifa- 
nifche Flagge auf dem Regierungsge- 
bäude mehen. 3 murde fofort ein 
Boot an da3 Land geihidt, wo man 
die amerifanifchen Geeleute noch voll 
Meins und Schnapfes fand. Das Er- 
fte war, daß der fommandirende Of— 
fizier des amerifanifchen Kriegsjchiffes 
den geflüchteten Ulcalde auffuchte und 
ihn beimog, zurüdzufehren; 
ihm verfichert, daß die amerikanische 
Regierung in feiner Weife da3 Ver 
halten ihrer Matrofen billige, fondern 


mit Nicaragua in Frieden undsreunds | 


Tchaft zu leben wünsche. Zum Bemeife 
deifen wurde auch die Flagge auf dem 
Regierungsgebäude fofort niedergeholt 
und die nicaraguanifche aufgezogen 


und falutirt. Damit war der Ziwifchen | f 


fall denn auch erledigt. 
Mas aber mit den Theerjaden ge— 
Tchehen ift, die damals die Nicaragua= 


Trage auf eigene Fauft zu löfen uns | E 


ternahmen, darüber berichtet die Ges | 
ſchichte nichts. 


Brauttauſch. 


Auf einem hocheleganten Bauern— 


hofe des Paffeierthales in Tirol be W: 


warben fich fürzlich zugleich zwei jun= | 


ge Bauern um je eine der jugendli= | M 


chen hübfehen Töchter des Haufes und 
erhielten auch das Jamort. Sie hiel- 


ten in der lebten Faltnacht Handihlag | B 


und wurden bon derftanzel herab ver= 


fündet. Nun fragte der eine Bräutt= | 4J 


gam den andern: „Du mol wir ndt | 
Meiberleut taufchen?“ und er erhielt | 
zur Antwort: „Sell ift mir a aleich.” | 
Hierauf wurden die Bräute gefragt, 

und da diefe au) einberftanden mas | 
ren, ging der „Weiberleuttaufch” an 

Nandstos bor 2 
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gerade fo billig wie andere für 
baares Geld 
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fertig oder er a) Map. 


Uhren, Diamanten i. 


| Konfirmanden: Anzüge} 
5 zu billigen Preiſen. 
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208 STATE STR., 
Zweiter Flur. Abends offen. B 


AMERICAN 
FAMILY 
SOAP 


Zum Wafchen von Wollfloffen— 
Zur Verhinderung des Einfchrumpfens. 


100% PURE 
JAS.S.KIRK & GO. cHıcaco. 
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BESTE LINIE 


NACH 


OMAHA - 


Zwei Züge Täglich 
Auf nach Prag! 


zur Ethnographiſchen Ausſtellung, 
mit dem bekanuten Schnelldampfer des 
NORDDEUTSCHEN LLOYD, 


“KAISER WILHELM II” 


4. Juni von New Yorf. 
Billige Fahrt. Gute Berpflegung. 


63 
Bon Chicago nad Bremen per " Shnelibäi $5 55 
pfer, und zurüd per Roland-Dampier... 
Retous-Billete, gültig für ein Jahr, von "Bremen, 
Sonthampton, Genoa, Gibraltar. — Anzahlung $ 
Meidet End) frühzeitig beim Komite: 
JAN SPEVAR, 
80 & 82 Fifth Av., oder: 314 W. 18. Str. 


u Rs nad Bremen ze aurüd, per 
Schnelldaͤmpfer. Zwiſchende 


Smim 


M. A. LA BUY, ärtedensriöter. 
186 W. Madison Str., &de 
Vuung: 681 Milwaukes Ave. Deinen un 


e3 wurde | f 


Klein 


Bros.| 


Block von Läden, 


A 100 Stücde 

b feine 

4 Sleider- 

J Challies ... 


J 
; 100 Stüde 
farrirte 


h Handtuch · 


ee 
| Snaps. 


Schottiſche 
— 100 Stücke von 
1240 geblümtem 
| Sateen, 

a Yard breit 


Beite 


Der aller: 

4 beite öc 

Kleider: 
Cambrit . 


Gelbes 


* Deutſche 
Unſer feinſter 
J 45 Zoll breiter 
2 ichwarzer 81.00 


| Cafümere 


Eure Auswahl 
von 100 4 UN 
a 


5⸗ Een :Sad 


* 


795-801 8. 


Ecke Canalport Ave. 


Groreries 


am billigfien bei 
KLEIN BROS. 


Kirts American 
—— Soap... 


Stüd-Stärfe .... 
Gute californifche 
Pflaumen. 
2:Pfd.-Kannen 
Zuder:Corn 


Coru⸗Mehl 


Eier⸗NRudeln 


Feinſte Qualität, 
Tennis-Flanell 
Ueberhemden 
für Männer. 


25c Unterhent: 
den für Damen... 


Halsted Str., 


Yüirgends in diefer großen Stadt findet Ihr 3 
folche Werthe. Zefet unfere Lifte für diefen | 


‚Dienstag und Mittwoch. 


Maſchinen⸗Oel, 
die Flaſche 


ic 
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Eine Spule 


Bündel 
Saarnadeln.... 


4c 


Spitzen⸗ 


grüne Erbfen.... 


Fancy Agate⸗ 
Kiröpfe 


Cotton⸗Tape 
alle Breiten 


Taſchentücher 
mit Rand 

für Männer 

50 Fuß lange 
Waſchleinen.. . 
Großer 

Delofen 


Ofen: 
Shwärze 


Strainer 


25c Unterhem: 


neuen 
Werth 88 und $10. 


500 garnirte 


site für Damen, 


B die hübſcheſten, 


die ihr 
jemals 
Igeſehen 
J habt, 
J 980 u. 
Kinderwagen-Fabrik. 
C. T. WALKER & CO., 
199 OST NORTH AVE. 
— Mütter kauft Eure Kinderwagen in die— 
ſer billigſten Fabrit Chicagos. Ueberbrin⸗ 
ger dieſer Anzeige erhalten einen Spitze nſchirm zu je⸗ 
dem anugefauften Wagen. Wir verfaufen unjere Waas 
ren zuerjtaumlich billigen Preifen und eriparen ben 
Käutern manchen Dollar. Ein ferner Pliticd gepoliters 
ter RohrsKinderwagen für 7.00, noch befler für 89.00. 
Aır repariren, taujhen um und verfaufen alle Theile 
—— was zu einem Kinderwagen gehört. —Abends 
—A 


200 feine Spigen-Deden werden frei 
wegaeneben, wenn ihr dieje Anzeige 
- mitbringt. ine Dede zu jedem 

ER EU34 SNinderwagen. abrit: 22 
e RR Madiion Str. Offen Abende. 
OR * ME 5 a Ein $2 — für $11, ein 
N RIND feiner Plüfh ausaeichlagener #15» 
AB Ay Kinderwagen für 87.25. Keine awei 
gleih. Eine große Auswahl, Wir repariren, taujchen 
um und verkaufen fir Baar oder auf wöchentliche Ab 
zahlungen. Kommt fchnell ! Mall,imo 


ZUuinois Gentral:Eifenbahn. 
Ale — üge verlajjen | den Eentral-Bahn- 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Bige nad dem 
Süden können ebenfalld an der 22. Str.., 39. Sir.» 
und Hyde Park-Statıon beitiegen werbeıt. St-dt- 
Ticket · Office: —* Clart Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Zug Abfahrt J 
New Orleans I ed & Memphis | L.5N | 
Atlanta, Ga. & Aadionpdille. ;rla.. 111.35 N 
Ch. & St. Louid Diamond Epecial, I ON 
Springfield & Decatur. A 
New Orleans Poftzug. .. 
Eaıro. St. Louis Zanug. 
nn Baflagier 
Chicago & New Orleans dedteh.. 
Nantafee & Silman ... 
NRodiord. Dubugque, Eiour Eity & 
——— Schnellzug 
NRockford Dubuque & Sioux City. 
Rocktford Paſſagierzug 
Rockford & fyreevort 
Dubugue & Rodiord € g 
aSanitag Nadt nur lich 
lid, ausgenommen es 
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Burlingtonstinie. 
De, Burlington» und Quincy-Eifenbahn. Ticke 
: 211 Clark Str. und Union Pafjagıer- ‚Sad 
Ganal * — a —* Adams. 
bfahrt Ankunft 
8 +6.15% 


Dt 


Galedburg und — 

Rodford und SForreiton . — t 215 R 

Local⸗ Puntte. Ilmois u. Some... ..*]L.: 0 BD *215N 

Rocdford, eg Diendota...t LION 

Streator und Ottu t 420 

Kanſas Cith, St. Soeu. Seavenworth* 5.5N 

Ule Buntte ın Teras * >. BSR 

Omaba, 6. BYluffs u. Neb. Punkte. 2 

Et. Baul und Plinneapoli 

Kas City. St..-Joeu. Yendenmworth.. 

Omaha, Lincoln und Denver * 

Black Hills. Montana * men. 

St. Paul und Minneapolt x 
»Taalich. tTualich — Sonntaga. 
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9. 
9. 
8, 
9. 
6.4 
8.2 
8. 
*10, 


Depot: Dearborn-Statiom. 
Zielet-Officeß: 232 Elarf St. 
uud — Hotel. 

fahrt Ankunft 


UT ENTE: 


Lang vust HgwAnggeN GEmeas NL 
—— — und Eincinnati.. 
ndianapoli und Eincin nati... ei 
Lafayette und Louißville .... :... 
Lafayette und Louisville ........ 
Kafanetie Accomodation. .....+-- 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhdſe: Graud — — — 
Dffice: 193 Elarf © 
Reine ertra | depreife as 
den B. LO. Lımited Zügen. 
zn 
em Wort und "Waihington BVefti- 
buled Zimite i . - 2 F 
ne! Dh A * 
alterton Acomodation 
Solumbu3 und Wheeling +6 
New - —— ton. tttabur urg 
und land Beitibuled Limited.* 6.25R 
+ Ausgenommen Sonntags. 


Stadt» 


Abfahrt Ankunft 
05 +6.40N 


Ghicago & Erie:@ifenbahn. 
TidetsDffices: 


I 242 ©. Glarf Gtr. und Dearborn- 
EB) Station, Pol Str., Ede fyourth Ave. 
= Abfahrt. Antunlt 
E Derien zu 2 
re 
0 udion 
Nero Nork.& age 
Columbus & —— Ba. 
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3422237 
Buss 
838% 


Pan u 
Busensen: 
EEIEREEE 


——————— für Kinder.. 


KLEINBROS. 


Blod von Yäden, 


795-8013. Halsted, 


Ede Ganalport Ave. 


Spitzen⸗ 
Gar: 
dinen, 
34 Yards 
lang, 5 
werth $4.. 1.29 5 
Mit Stangen und 
Zubehör. 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verkauft 
—n — 


P Zwifhender u. Cajüle 


A. Boenert & Co. 


Agenten für dıe 


Bremen Oinie-Hasuse — Be Gest-Meb 


Hamburg Einie Boom Baltimore DH 
delphia und Montrea 


Red Slar Cinie-Autmeryen Rew Hort iR 


Holländische Linie- Botterdam-Bimfterdam 


p ” . > 
Kaiferlich Deutsche Reichspofl 
Poft- u. Geldjendungen Bmal wöchentlich. 

eine Reife nad) Europa an maden ae 
% dentt, oder wer Verwandte von drüben 
nah bier fommen lafjen will, jollte 
nicht verfeplen. bei uns vorzufpreden. 


Deutfhe Münzforten ge: und ap 
Man beachte: 


92 La Salle Str. 


Schiffskarten! 
3.009 OO „nach - 


Buropa. 

Schuelldampfer- Dienft nach London, Bre 
men, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, 
Havre. Freie Gepädbeförderung. 


Billige Tidetö von Europa, gease 12 Mo: 
nate, nod) zu alten Rate 


Geldfendungen, täglib, Dur u deutſche 
Reihöpoit. eutihes Geld zum Zagescours 
umgewechſelt. 


Kempf & I Lowitz, 


Geueral:Agentur, 


155 O0. WASHINCTON STR., 


zwiigen La Salle und 5. Ave, 
— Dajelb — 


Dentſches Konſular⸗ u. Rechtsbureau 


zur Erledigung von 


Erbſchafts⸗ und Bollmachtsſachen. 


Schiffsbillette 


von Europa 
noch billiger geworden! 


Kauft ſchnell, ehe die Preiſe ſteigen. 
C. B. RICHARD & C0,., 
62 S. CLARK ST.., (Sherman House.) 
Offen Sonntags von 10 biß 12 Uhr VBormittag?. 

nad Hamburg Bremen, Antwerpen, 

Amfterdam, Rotterdam und Havre. 

t 

CENERAL-AGENTUR, 

171 Dit Sarrifon Ste, Ede Trünfte Avenue, 
Schußoerein der Hausefiker 
gegen fchlecht zahlende Miether, 

Terwiliger, pl Seren 
w ve. 
Kr. se $. Halsied Str. 


General:-Agenten, 
=$ Schiffskarten 
Näheres in der min: 
Office offen bis 8 Uhr Abendd und 1 Uhr Sonntags. ' 
371 Larrabee Sir. 
omees: (= F. Siolte, 


nn 


[Oficagos —7 — Barguin Mn lfm BEST 


Boys’ Outfi 


are offered to the public Br zu 
HUB — Chicago's greatest c Le 
store! Made of strictly all-woo 
cloth—well iitting and strong—we 
can positively —— them tha 
Best don for ihe Money 
ever given — 


The Hub’s Famous 
iHead-To-Foot Outfits 


For Boys from 5 to 15 years old. $ 
consist of One Double-Breasted 5 
Pair —— to match the 


utfit is 


only s5. w 


Tens of thousands sold to every 
state of the Union, and ev eryone is 
delichted with them. ou’ 
pleased, too, if you’ll let us send 
you one—all charges prepaid to any 
part oftheU. S. for 8.75, or C.O.D, 
with privilege of examination be- 
fore payment—if a deposit of $1.00 is 
sent with the order. 
Samples of Cloth and 60-page 
Ilusirated Catalogue talling 
—— all about the greatest line of 
en’sand Boys’ C lothi ng, Furnish- 
ing Goods, Hats, Shoes for Men and 
omen, and Ladies’ Cloaks and 
Furs, sent free and postage paid. 


THE HUB 


N. W. Cor. State and Jackson Sts., 
CHICACO, ILL. 


The Hub hasno Branch Stores Anywhere. 


Finanzielles. 


Unter Unter Staats · Aufficht 


GLOBE 
| SPARBARK 


Ede Dearborn und Iadfon Str. 


Prozent werden anf Spar 


Einlagen bezahlt. 
Prozent werden auf 
Seit-Certififate bezahlt, 


2 


©. W. SPALDINg, 
H. G. CıLLEy, 
C. M. JACKSON, 


Sicherheit3:Gewölbe. 
Borges 83.00 und aufwärts per Jahr, 


Banf-Geichäft 


— don — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Oft Randoiph Sir. 
I Binfen Bbezahlt auf Spar- Einlagen. 
GELD Suaasın. 
Mortgages auf Grundeigenthum 


ftet3 zu verfaufen. 


Bolmaditen außgeftelt. — en. eingezogen. 
Baflageicheine von und nad) Eur . ‚ 
w 


Sonntags offen don 10—12 übt —— 
E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu-verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erxfte Hypotheken 

zu verkaufen. vapıj 


GELD 


gu verleihen im beliebigen Summen bon 3500 aufwärts 
auf erite Hypothefen auf Chicago Grundeigenthum. 
Bapiere zur fiheren KapitabAnlage immer borräthig. 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washington Str. 


— 


Prozent werden auf 
Sicht-Eertififate u. lau» 
fende Kontos bezahlt. 


Präsident 
Vice-Präsident 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- —— von 


Strauss & Smith, w. Madison Str 


utiche Tyirma 
65 baar und 85 — auf 850 werth Möbeln. 


LINCOLN PARK FLORA, 
Julius Martini; Zuhaber. 


Früher: Albert Fuchs. 
459 Dit Divifion Str., nahe Glark. 
Grögte Auswebl iu Schnittblumen, jowie tropifdhen 
und blühenden Yreuae t * 
Sp ———— eihmadvoll ausgeführte Arrane 
gements für Beerdiguugen, Hochzeiten zc. soll 
Billige Preise. Reelle Bedienung. 


MAX EBERHARDT, Sreendrister, 


142 Weit Madifon Str., ge enüber Union = 
Wohnung: 436 Aidland Boulevard, 


Telephon: Main 4383, 


PABST BREWING COMPANTS 
Flaichenbier 


für Familien Gebrauch. 
Saupt:Difice: Ede Indiana und Desplaines Stu, 
l4nobw H. PABST, Manager, 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz-Biere, 


Austin 3. Doyle, Bräfident. 1ljaljmda} 
Bus 





